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einenAufenthhtinfolge eines amtlichenAuftrages ,so wirdeineBestäti -¬
gungder betreffendenDienststellevorzuweisenseine AnsuchenumAusstel-¬
lungeinerWahlkartekönnenmündlichundSehriftlichauchdurchBeauftrag-¬
te geltendgemachewerden.

AusübungdesWahlreehtesmiederWahlkarteBisherkonntendieWahlberesh
tigtenihrWahlrechgundsätzlichnuinjenerGemeindeausüben,inde
sieamTagederVerlauttaruegdenWahlihrenogdenlichemWohnsitzhattene
Wohnsitzveänderungennach ' esemTagsbrachtene -mit sich ,daßderWahlbe¬
rechtigtwmseinWahlrechkam ,wenso sichnichamWahagindise
meindeseinesehemaligenWohnsizembegab.EbensobüßeenWahlberechigt »
die in HeileoderPflegstättenaußehalbihresWohnsitzeswatergebrach
waren ,ih Wahlrechseimgwennsie sich nicht in die GemeindihresWohd
siszesbsgebenkonnen .JenPersones ,diesichin Ausübungeinesötfen
lichenDiense oderAuftragesauGexhalbihresWohmeitzesaufhelenmugen
gihgenvonwenigenAusnahmsfällenabgesehen,ihresWahlrschszvelustige

DegaltendeWahlordnunghatindiesenBeziehungenWandelgeschlffer
Wahnberechgte ,wiesixobenangeführtsind ,habenmämäichAnspruchav
Ausstellunge der Wahlkartdie sie be echtig ,an demWahlorteihresAufe
enchaleshrWahlrechausuübe. NachdeneinschlägigenBestimmungender
Wahlordnungkannfür Wähle ,die rachdemTagedeVerlautbarungderWahl,
deis nach dem23 .Juld au Wienübessiedel sind ,odeg außerhalb Wiensin
einegHeileoderPflegeanstalAnfenthaltgenommenhaben ,odersich inAus¬
übungeinesöffentlichenDienstesoderAuftragesaußerhalbWiensbefinden
(vorausgeset?daßsieineimemWählerverzeichnisseWienseingetmgenend)
bederzuständigenWahreinspruchsbehöreeamSitzedesmagistratischenBse
ziørksamteseinsWahlkazeangesplochewerde.Wähler,dienachdemTage
deWahlverlautbarungihrenWohnsitzSachWienveglegthaben,odersichals
Pflegling ,deselhsi eine Ansdalaufhaltenodersich in amtlichenAufe
trageamWahlwageinWienbefinden,könnenbeiienerOrtswahlbehörde,imde-¬
ren WähleJerzeichniss sie mit Rücksichauf ihren vorhhigenWohnsiteine
getragene seheinen ,denAnspruchauf Ausfegzigungde Wahlkartestelle .

VoraussetzungbldemFallede Wohitzverlegung ' eBestätigungde- ¬
Sürgermenstee des neuenWohnsitzesüber die erfolgte VeglegungdesWohnsst
zesdieduchdenpolizeilichenMeldezettelunddiezweiteAusfegtigungdie-¬
ier BestäligungdurchenamtlichbeglaubigtesDuplikedesMendezettese
BrachwerdenkanoDasDuplikatdesMeldezettelsistvomWählerauszufülee
hit demVermeckDuplikatzumZwekedes Ausfertigungeiner Wahlkate “zmve-¬
chenundmit demMeldezettelbei de : EntgegennahmedegWohnungsmeldung

berufenen Stelle ,in Wien beim zuständigen Bee ' rkapolt seskommissagiat zu

überreicheneDordwirddasDuplikatdurchBeisetzungdesAmtssiegels
beglaubigt .ImFalle des Aufenthaltesin einer Heil -undPflegeanstalt
genügt die Bestätigung de Leitung dieser Anstalteno Hal ielt e sichum
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WIENERGEMEINDERAT .
Sitzung ,vom1 .Oktober1920.

Bgm .Reumanneröffnet die Sitzungmit nachstehenderMitteilungs Inder
letzten Zeit wurdein Versammlungsredenundin ZeitungsartikelndisBehaup-¬
tungaufgestellt ,daßnurdeshalbMaisbrotausgegebenwerdenmüsse ,weil
dieseinerzeitvomBürgermeisterDr .WeiskirchnerderjetzigenVerwaltung
übergebenen548WaggonsMehl -undMahkproduktenichtmehrvorhandenseien ,
dasie sozialdemckratischenKonsumvereinenundder Hhmmerbrotfabrikuber¬
lassen worden seien .Ich habe durch das Kontrollamt eine genaueUeberpru¬
fung der Mehlvorräteder Gemeindeundderen Verwendungveran¬
laßt .Diese Ueberprüfung hatte folgendes Ergebnis :Der von der jetzigen

VerwaltungübernommeneVorratwar548Waggon,undzwarbuchmäßig,weileine
Inventur der Vorräte bis zu diesemZeitpunkte nicht vorgenommenwordenwar .
Dies entspricht etwa demMehlbedarfWiensin einer Woche .Diese 548Waggons

wurdenin nachstehenderArt verwendet :Als imSeptember1919sicheine
großeMehlkaappheitergab ,wurdebehufsErmöglichungder Ausgabedesrayo-¬
nierten Brot -und Verschleißmehles ein Gesamtquantum von 287 Waggonsdem

stattlichen Ernährungsdienste zur Verfügunggestellt .Diese Maßnahmewurde
vomStadtrate genchmigt .Ferner wurdenden 54 . 000Angestellten derGemeinde

74 . 5
WienmehrereMaleeinmaligeMehlzubussenvoninsgesamt/Waggonszugewendet.
EineMengevon6 Waggonswurdezu einer einmaligenaußerordentlichenZu¬
bußeanverschiedeneHumanitätsanstaltenderGemeindeWien,anKriegskü¬
chen der Angestellten und verschiedene Ausspsisungen an Volksküchen . . w.
verwendet .Außerdemwurdender amerikanischen Kinderhilfsaktion 19 . 1Wag- ¬
gons ,der Vienna public feeding für ihre öffentliche Ausspeisung “ .Wag¬
gonsunddernorwegischenHilfsaktion12 . 2WaggonszurVerfügunggestellt ,
wofür diese Aktionen der Gemeinde andere Lebensmittel ,insbesondere Kon¬

densmilch für ihre Humanitätsanstalten in Tausch gaben .Schlies - ¬
lich wurdedie imKriegeeingeführteGepflogenheitderBelieferung
vonverschiedenenfremdenHumanitätsanstalten ,Klösternugs . w.fort
gesetzt ,wofür eine Menge von 20 Waggons verbrauchß wurde .Dierest - ¬

liche buchmäßige Menge von 81 . 5Waggons kann selbstverständlich
mit Rücksicht darauf ,daß die Wochenverbrauchsmenge an Mehl rund

500Waggonsbeträgt ,für eine Verbesserungder Mehlbslieferungnicht
in Betracht kommen ;sie mußvielmehrfür den BedarfderHumanitäts-¬
anstalten ,insbesondere dessen Deckung bei etweigen Stockungen in

der staatlichenBelieferungreserviertwerden .EineBelleferung
andererStellen ,insbesonderederHammerbrotwerkeundsozialdemo¬
kratischenKonsumvereineist somitnichterfolgt .Ichbitteden
Gemeinderat ,diese Mitteilung zur Kenntniszunehmen.

Gespendethaben :
DieanerikanischeHilfsstellefürdasdeutscheVolkzur

Linderungder Notunterder BevöikerungWiens103 . 000F .
HansEichelsdörferin NewarkimStaateNewJerseyalsNot¬

standsspendefür Wien20,000K,
ein ungenanntsein wollenderau Gunstender ArmenWiens

2000Kronen,
für die ArmenWiens ,ArthurSchostal ,Wien ,III . ,200K,
EgonParzer ,II . ,undKarlKniebeis ,II . ,je 50KundTheodor

Hecht30Krenen.
Es wirdhierauf in die Erledigungder Ragesordnungeinge¬

gangen
ZuPost3,4 ,8,10und12iat niomandzumWortegemeddet,die¬

selbensinddaherangehonnen.
URKourda .( Someden )berichtet über dieVerpachtung

einerstadtischenParzelleinHeiligenstadtanden.Vienna
Football - CluhDieserSpielplatzsoll auchfür alleJugendorgani¬
sationen und die Schuljugend der Ungebeungverwondetwerden
Ferner ist der Platz auch anderen Spiel - undSportvereinigungen

gegeneinangemessenesEntgeltzurzeitweisenBenützung
GRHengl(christl -som)sprichtseinBedanernans ,dass

dieser Sportplatz von der Geneindenicht in eigener Regieüber¬
nommenwordensei .DenPachtschilling von jährlich 12000Kronen

halteer fürsehrgeringmitRücksichtdarauf ,dassfüreine
einzigeVorführunganeinenSonntage20his40000Kroneneinge¬
nomnenwerdenKönnen -Fernerbeantragtder Redner ,dassderBe¬
standnehmernicht die Bewilligungzu denentsprechendenHer¬
stellungsarbeiten erhalte ,sondern hiezu verpflichtet werde
unddassdie notwendigenArbeitenwonöglichanPirmenddes19Be¬
rirkes zur AusführungübergebenwerdenHinsichtlichdesAntrages
dasszurWahrungderRechtederGeneindeeinVartrauensmaan
in dieKlukleitungentsendetwerdebeantragtderRedner ,dass
dieGemeindeWien2Vertrauensnännerundzuareinenausdem
GemeinderateundeinenausderBezirksvertratungdes19 .Dezirkes
entsende -Schliesslich stellt er nochden
Antrag,dasssichdieGeneindeWienhezüglichdersüdlichandies
PachtgrundflächeanstossendeFlächevonzirkaweiteren18 . 000m2
die seinerzeitigeVerwendungvorhehalte
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ferent StR .Kokrda( SozDem )betont ,deßdurchdenVerkaur
derFußballklubbodenlosgewordenistunddaßhiedurchdieFrage
akutwurdeWasdieErrichtungdesStadionsanlangt,sowärees
ohlbesser,wennwirmaninderLagewäregenugArbeiterhäuser
auenzukönnen.Wennmanzumbauenkommensollte ,somögeernicht
agen ,dazuerstdesStadiongeschaffenwerde.WasdiePachtver-¬
andlungenanbelange,sosinddieselangwierigmitdemFußballklub
eführtworden .DerPachtzinssei allerdingsgering ,dochdürfe
an nicht übersehen ,daß der Fußballklub ungeheure Beträgeinve - ¬

sierenmüsseumüberhaupteinenSpielplatzzubekommen.MitRücksic
daraufwurdederPachtzinsvonvornhereinauf3JahrefixiertWenn
annderFusballklubin dieLagegekommenist ,denSrielplatzzu
benützenundEinnahmenzuerzielen ,dannkannderPachtzinsneuer
chveeinbartwerdenBeiAbschluddesVertregesseimitder
StenVorsichtvorgegangenworden;dieGemeindeWienhateinen

eterindieKlubleitungdelegiertundsiehatsichauchvorbe¬
en ,sichandemReingewinndesKlubszubeteiligenderwieder
usgestaltungvonSpielplätzenverwendetwerdensoll

ei der Abstimmungwerdendie AnträgedesReferentenangenom .

erlingwirddeeinemBexichtedes
uf vonalten Damnfkesselnder ZentraleObereDonay

t beschlossenstädtischenLlekt
ragtdieUcherlansungvonAohitz

landzundforatwirtschaftlich00StüclManerzle
heratellungsarbeitenanihrenOh¬Engesellachaft

genornen
enVerkaufvonBarad

kaineVerwendeinkle

Sabahn- Dr
Barackendesehe¬ferentbenerkt ,daaneinTeiln

üichtlingslagersberaitsanSchrebergörtnerabgegeben
ährend dor rentliche Seil an die Staatsbahndrektten zur

hreckten ,die
BarackenzurLinn nt nonWienherainzuringen,

aa noch andere Zuece Redneratelle daherder
Antrag :DievonderStaatahab onangesprochenen10
BarackenwerdendenVerbandehenr ienVereintgungde

rebergärnerangghotenEratwenneinzeneBarackennicht
ommenwerden,könnensiederStiatabahn-Direktionübe

Siegel( Soz- Dem) verweistin meinemSchlnsswortedaranf
da ie GemeindeWiennicht über genügendGeldmittelverfüge ,

auscigenendieBara aufzubauen,darsmeiteren
Barackenauchdurch dieStaatsbahneDiretion

einensozialenZwecke unddansschltesslich
11denSchrebergärtnern Barackeneugewiesenrden

r Referentsnantragwird sodannangennmmen
DtRSiegel ( SozDen )referiert über dieNeubestimmung

Wassermesserrenten.DieRentendienendannumeinerseitdie
Ansohaffungskostender Hassormesnerunddie KostenihrerInstand-¬
haltung ,die derGemeindearwachsenzudeckenDieKostenheider

igt
tensindgestiegen ,wasdurchdieVorlagenberücksichterscheint
rReferentstellt einenZusatzantrag,derdaningehtdagfür

alle jeneHäuser ,dieeinenFagenverbrauchbiezu5Hektoliter
raufweisen,dieWassermesserrenteüberAnnuchenermäeigtwerden.

DieserWegder Ermägigungsei gewähltwordenundiekleinen
Häuservon den Willen bei der Bemessungunterscheiden zukönnen

GR.Rnth( ohrsos )führtaus ,dasdurchdieVorlagewieder
ine neue Steuer eingoführt werdedie einc 5 bis SzigeMietzins¬

steigerung zur Folgehaten werde .Es müssebetont werden ,daßdiese
Steuererhöhungauf die sozialdemokratischeGemeinderatsmehrheitzu¬
rückfalle .Kritistert müsse auch werden dad die Steuer rückwirkend
nKraft treten soll ,wa als ein Kennzeichander Mißwirtschaft an - ¬

nsehenset RbeantragtdieAbgabenichtrückwirkendvonlodulitungvonNotwohnungenfür ausder Eschecho-Slovakeiausge
eneEisenbahnerbestinntist

Glasauer! Christlsoz )sagt ,unseirichtig ,
Barachenauchdurchdie Staatsbahn-DirektionZwecken
werden,diederUnterstützungwürdigseien ,dochhätte

enmitRücksichtchtiger gehaltenwe
Hohmngenbtin
omionhiit

sohon

ondernerst ab1 Novenberin Krafttretenzulassen
erReferentweistinseinenSchlnwortdaraufhin ,daß

WassermesserrentekeineSteuersei sonderndaßsie einErsatz
r die Ausgabensei ,die der Gemeindeaus demTitel derWanser¬

esser erwachsenWanndie Hanherrendarüberungehaltensind ,
in VersammlungeneinerherbenKritzkunterzogenwerde

sie dienewohl derAusdruokZinage
ter desWieternchutzgesetzenach - ¬

einde hdieVorlage
agenher tubringe 9 .hat erent

aus ,dasdieBemesnungderRentennichtrückwirkandvoml
sundernbeginnendamBovamberaberbaErhöhungderAn

uneinDrittelworgeschriehenwerde
derAbstinmungwirdderAhänderungsantragdesGR.Roth

dderZusatzantragdesHeferentensowiedieVorlageangenommen
DerBürgermeisterverkündetdanndaßzuPunkt5 ( Wahleiner

iedrigenKormissionzur Vorberatungder ausder neuenBundes
ssungfürdieGemeindesichergebendenAngelegenheiten)miemandder Antrag

zumWortegeneldetist/Danerals angenommengeltenkönneEswird
rauf zur VornahmedieserWahlgenchrittenIn denAusschugwerden

ewählt :die Gemeinderäte Beermann Julium Breitner Hngo ,DrDan¬

ebergRohert .DrUhrlichMakchVBEmmerlingGRErntnerJosef
Dr .Furtmüller Akine .Dr Kienböck Viktor Rummelhardt Karl ,Schmitz

RichardSirotekBohumilSkaretFerdinand,SpeiserPanl.DrTand¬erJuliusundVaugoinKarl
HieraufwerdenErgänzungewahlenIndieGemeindevermittlungs

äntervorgenommen
GR.Richter(Soz. -Dem. )beantragtdieBewilligungwn

Zuschusskreditenin der Höhevon1 ,570 . 000Kronenzumehreren
AusgaberubrikendesFeuerlöschwesens,die er mitderErhöhung
verschiedenerAusgabepostenwieBeleuchtung,Beheizung ,Steigerung
derViehfutterpreiseusw .begründet.

GR .Ullreich( christl . - soz. )sagt ,es habeimmer ,auchunter
der christlichsozialen Gemeindeverwaltung,Zuschusskreditegegeben.
Dochnie in demAusmasseundder Häufigkeitwiees jetzt der
Fall sei .Damalsaberhättendie HerrenGemeinderäteReumann,
Emmerling,Skaret ,Winarskyundanderestets heftiggegendieZu-¬
schusskreditegewettert .DerRednerzitiert sodannmehrereReden
derdamaligensozialdemokratischenOppositionundschliesstmit
denWortendesjetzigenBürgermeistersReumann,deram18 .Juni
1912 sagte „ Eine solche saloppe Art der Budgedierung darf
nicht stattfinden ,wenn eine Gemeindertzverwaltung mitzirka
250MillionenimJahrezu rechnenhat .Sokannes überhauptnicht
fortgehen .Sie werden mit dieser Art der leichtfertigen Budgetie - ¬
rung dahin gelangen ,dass endlich doch die Bevölkerung kennen

lernt ,wie leichtfertig die GemeindeWienverwaltst wird . "

EswirddieBevölkerung,schliesstRedner ,daraufkommen,
dieGemeindeWienjetztverwaltetwird.

rentSth chtier betont ,daßea bedanerlichsei ,da
krediteangosprochenwerdenmüssen,daßdiesabernicht

etierung,sondernindenallgemeinenVerhält.
die Urachenhiefür ja allgameinbekannt

D besindanEndedesBudgethahresaufgetaucht
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BeiderAbstimmungwerdendieAnträgeangenommen
StRRichterreferiortüberdie DrrichtungvonKursenfür

schwerhörige -undsprachkrankerKinder .In Besonderehbeantragter
denBenirksschulratzuerauchen,dieUntersuchungderinBetracht
kommendenSchulkinderunterZuziehungeinesSpezialarzteszuver-¬
anlassenundaufGrunddesErgebniesesdieserUnterauchungdie
entsprechendenAnträgezustellen . benerktdassdieOEinGabrielelalter(christlichsc
Erfahrunglehre,dassdieElternsolcher

ragerenVerbleibenunterdennornalenEindernhit
laher ,dassgleichzeitignitderUntersuchungdurchdenArrt

cheineVerordnungherausgegebenwerde ,die dieElterr
Linderauchpflichtet ,aufGrundderärztlichenUnteranchu

tatsächlichin die Abteilungder Hilfnschulezuschicken
nCn .Kkinoach(Tscheche)begrüsatnit FreudeundBefriedi

VorlageundeprichtdieErmartungaus ,dassauchdenso
eerKinderntachechise dieggestelltwerden.Redner.führtd

2deneindeWientrotzalderReklanawinnen inWienAchtetsei ,dieBröffnung
wiedorhinausschiebe
HerBeferentweistin seinenSchluo
69Schulklanserfür schwachbefähigteEinderbestehen

die zu schaffendenSchulklansenörtlich aoerrichtet
e Zeicht für die KinderundEltern zu erreichensind
krininatdonendesGR.Flineschanlange,sowirdninhtsun

erlassenwerden,wasdenberechgigtenForderungedesFriedens-¬
wertragesRechnungträgt .WennsichdieNotwendigkeitergebenwird
uchfürdietschechischenHinderKursefürschwachbefähigtenna

SchulkinderzuerrichtensowirdauchdasgeschehenDenAntrag
WalterersuchtderReferentzuunterstützen .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen,

rAntragderGRin.WalterdergeschäftsordnungsmägigenBehand-¬
gzugewiesen. hiemiterledigt;dieSitzunigwirdge¬DieTagesor

ossen
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Oelausgabe.Vom3 .bis9 .OktoberwordenbeidenstädtischerMargarine-¬
abgabestellenunddenKonsumentenorganisationenproPersom12dkgOelzumPreisevonK15. 84gegenAbtrennungdesAbschnittesNr.2l2derFetge
karteausgegeben.DadieAbfüllungderWareeinigeZeitinAnspruch
nimmt,wirdsichdieDetailabgabeum1bis2TageVerzögern.
PetroleumabgabeeVom3 .bis30.OktoberwiedgegenAbtreunungderAb-¬
schnitte2und3derPetroleumbezugskartenPetroleumabgegebensFür14
Tage1.fürHsimarbeider1Liter,2.fürGeschäfte3/4Liter,5,fürWohe
nungenmitPetroleumbeleuchtungundfürHauseundSüiegembeleuchtung1/2
Liter,4 .fürUntermieterundWaschküchen1/4Lider.1LiterPetröleumkostet 20K.
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SitzungenimRathause.DerStadtsenathältinderkommendenWocheamDiens
taVormittageineSitzungab.-DerGemeinderattrittamFreitagum4Uhn
nachmittagszueinerSitzungzusammen.

ZewiverbagVom3 .bis9 .OktoberSchmeineschmalzK150. -,KunerolK104.-,
MargarineK95. -,KathreinerMalzkaffeeK58. -,RangonReisK62. -,Sirup
K90. - ,HimbeersaftK86. - .Textilwaren:NeuabDienstagLeinenfürLein¬
tücherundInletfürBettzeug.KußerdemHerrenanzüge,kleidersboffein
verschiedenenQualitätenundFarben,Mantel-undFutterstoffe,Wäschestof-¬
fe undDecken.Brennstoffe:NeueZimmerbrandkarteBurggasse16abgeben.

WichtigeMitteilungimstädt.Angestelltenvom1 .Oktober.

GeschworeneneundSchöffenlisten.DieWerzeichnisseallerPersonen,wel-¬
cheinWienzuGeschworenenoderSchöffenberufenwerdenkönnen,liegen

vomMontag,den4 .biseinschließlich11 .Oktober,anWerktagenvon9Uhr
frühbis2Uhrmittags ,andemin dieseFristfallendenSonntagabervon
9Uhmni12UhrmittagsindenGemeindebezirkskanzleienzurEin¬

sichtundzurErhebungvonReklamstionenauf .DieZahlderin dieVer-¬
neichnisseeingetragenenPersonenbeträgt688. 147;hievonentfallen
314. 851aufmännlicheund373. 896aufweiblichePersonen.

KohlenausgabeimOktober.ImOktoberwerdenaufeinenganzenKüchenbrand
wöchentlich7 kgSteinkohle( Koks)bezw .10kgBraunkohle,aufeinen
ganzenGewerbetriebsbrandmonatlich100kgStein -bezw.125kgBraunkohle.
ausgegeben.AufGrundderBezugsschhinewirddiefürBetriebunterBfeste
gesetzteMonatsmengeabgeben.EinZimmerbransowieeinHeizbrandfürGe-¬
werbe,IndustrieundAnstaltenwirdimOktobernichtausgegeben.Eswird
daraufaufmerksamgemacht,daßdieZimmerbrandkartenbeidenzuständigen
BrotkommissionensofortzubehebensindunddaßsichdieVerbraucherbis
längstens6 .OktoberindieKundenlisteeinerAbgabestelleeintragenlas-¬
sen ,dasonstbeiallfälligerFestsetzungeinesZimmerbrandeskeineBe-¬lieferungstattfindenkönnte.
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UnerfreulichesausOesterreich.Die„NeueZüricherZeitung"beschäftigt
sich in zweiAufsätzen ,die Ende . M.erschienensind ,mit inWiener
BlätternerschienenenArtikelnüberdie SchweizerHilfstätigkeit .Der
erste AufsatzbeschäftigtsichmitderFragederEinreisebewilligungfür
Schweizer,mitdemVerlangeninnFrankenwährungzuzahlenundmitKlagen
uberLiebesgabensendungennachOesterreich.IndemzweitenAufsatz ,der
sichmitderseinerzeitigenMeldungder„ WienerMittagspost" wegenEineausländischenstellung der Hilfsaktionenbeschaftigt ,heißt es :„Hnöhst
unerfreulichist auchein Vorfallin letzter Zeit ,derder„WienerMittags
post "aufsSchuldkontozusetzenist .EinamerikanischerJoumnalist,der
sich seit längererZeit in der Schheizaufhielt ,reiste voreinigenWo- ¬
chennachWienundorientiertesichdortüberdie Hilfsaktionenverschie-¬
denerStaatenzugunstenOesterreichs .ErverfaßtedarübereinenArtikel ,
dener unseremBlatt anbøt ,der aber ,dassei ausdrücklichfestgestellt ,
vonunsabgelehntwurdeundder nacheiner RücksprachemitdessenVerfas-¬
ser auchandernortsnicht erschien .In diesemArtikelkritisierte der

auGerordentlichscharfan ,erhobschwereBeschuldigungengegenRegierung

beobachtet ,imallgemeinensichabersehreinseitiginformiertunddie
ganzeHilfssktionmitdempolitischenGebieteverquickt ,mitdemsie
nichtdasgeringstezutunhat .Uebediesist dieEntscheidungüberdiein keinerWeiseje anunsererHilfsaktuonbetätigt .DieserErklärungsei

lediglichdesLandes ,dassie durchführt ,unddie Schweizhatkeine
Drittpersonbeauftragt ,Informationenin Wieneinzuzieghn,Vorschläge
undArtikeldarüberfür schweizerischeZeitungenzu schreiben .DieVer -Fall erledigt ,daßaberin OesterreichdieseBrandmeldungenviel
schiedenenschweizerischenHilfssktionenkennendieVerhältnissein WienBestürzungundVerwirrungerzeugenmußten,liegtaufderHandundessind
sehrgenauundhabenihreganzeTätigkeitaufdiezweifelsohnevorhandenenbesondersdiebedürftigenKøeise,diedurchsolcheAlarmnschrichten,die
LAngellänsteingestellt,undsiesimn,weilbeidenStaats-,ganzspeziellnurpolitischenZweckendienenwollen,inErschütterunggsbrachtwerden.
aberbeidenWienerBehördenunbestrittenderguteWillefürerfolgreicherInddaßgeradedieschweizerischenAktionenvonder„Mittagspost“ausführ-¬damit

Miterbeitvorhandenist ,bishergut/gefahren.Allerdingsistesrichtig,lichbehandeltwurden,isteinneuesZeichendafür,wiewenigVerständnisdaßbeispielsweisedieschweizerischeKinderhilfsaktioninabsehbarer
Zeiteingestelltwerdenwird ,aberausganzanderenGründen,alsder
AmerikanerangibtundausErwägungenheraus ,dieunsereAngelegenheit
sindundbeidenendaeSchweizdieRatschlägeDritter,diedieVerhältnissenurdannverlohnt,wenndamitfürdasBlattoderfürirgendeinepolitischenuroberflächlichkennen,nichtbraucht .Unrichtigist vorallenDingen,RichtungSensstionherausgeschlagenweydenkann ;genauereInformationen

wenninderWienerMittagspostbenauptetwird ,derAmerikanerseiinder
schweizerlschen Hilfsaktion tätig .

Esist einemerkwürdige,glücklicherweisein derSchweizunbekannte
Gepflogenheit,daßmanmiteinemsolchenArtikelvorerstzueinerösterr.
Zeinunggehtundihndortlesenläßt ,bevormanihnindieSchweizschickt.
Unddoerschiendannin demgenanntenBlatteeinaufsehenerrgenderArtikel
überdiesenAriikeldesAmerikanefsunterdemsenasationellenTitel„Die
EinstellungallerausländigehenHilfsaktionenbevorstehend“,unddieser
AnlaßwurdegleichzeitigvondemBlattebenützt ,umgegendieösterreichi-¬
scheRegierungSturmzulaufen .DerArtikelwar ,wiegessgt ,fürunser
Blattbestimmt,undes bedeutetfür die„WåenerMittagspost"einescharfe
aberverdienteAbfuhr,daßer vonunsabgelehntwurde ,sodaßsie mitih
rer ganzemJournalistenakrobatikeinenSchlagins Wasserführte .

anderAusnützungdieserpolitischenSensationstimmenaberdie
„WienerMittagspost“bezw.ihr politischenahestehendeKreisenochweiter.

hweizerDönenHilfssktionenzugunstenOesterreichsdürftendurch
solchehäßlicheVorfällenichtbeeinflußtwerden ,aberdie Stimmungwird
getrübt unddas Interesse ,das sowiesodurchdie langeDauerderAktionen
stark im Abnehmenist ,noch mehrgeschwächt .Aberein fråedlicherer Abbau
wäre ein schönerer Abschluß gewesen ,als diese höchst überflüßige ,von
inkompetenter Seite erzeugt Dissonanz und es ist bedauerlich ,daß es die

Presse ist ,die so unerfreuliche Arbeit auf einemrein karitativen Gebiete
leistet ,wonur das Herzunddas Mitgefühlentscheidensollten .Waskönnen
die darbenedenWienerKinder ,waskönnendie verzweifeltenMütter ,waskön-¬
nendie notleidendenEinwohseneinerStadtoderGemeindedafür ,wennin
einemMattenLande ,ohneHaltundKraft ,UngeschicklichkeitenundEntgleisun
genvorkommen.Mitihnenfertig zu werden ,ist SachederKontrahenten,
nicht der „ WienerMittagspost "undihrer Partner ,die denRuhmbuchenkön¬diese

nen , übertrieben undan die große Glockegehängtzuhaben .

Genf ,andieAgenceCentralin diedievondemAmerikanerhrhobenenAn¬
klagenandieschweizerischePresseweitergab,leidermitdemErfolg ,daß
einigeSchweizerischeZeitungendieseAgenturmeldungaufnahm.Wiediese
Anklagenzubewertensind ,gehtausverschiedenenRichtigstellunghervor,

AmerikanerdieeinzelnenHilfsaktionenundkam. a.zudemResultat,daßdieseitheralsFolgederMeldungderAgenceCentralinschweizerischenzwardieschweizerisneKinderhilfssktioneinebewundernswerteLeistungElätternerschienensindeBestrittenwirddarinbesondersmitallerEnt-¬

unseresLandes,abertrotzdemeingestelltwerdensollte,. s.weilsieschiedenheit,daßdurchNachläßigkeitalsLiebesgabengespendeteLebem-¬unrationellsei .Ergriff in demArtikeldieösterreichischenBehördenmitelin Wienzugrundegegangenseien ,daßLiebesgaben,inkorrektverteilt

wordenseienunddaßLager -undFrachtspesenfürLiebesgabensendungenvonundWienerStadtverwaltungundleuchteteindasnächtlicheTreibenderdenSchweizernverlangtwordenseien.DieseSpesenseienlediglichbuch-¬Großstadthinein .DerAmerikanerhatmancherleizweifelsohnerichtigmäßigverrechnet,vomösterreichischenErnöhrungsamtaberbezahltworden.

Bie drahteten den inhalt des nie erschienenenArtikels der „ . . . "flugs Maisgrießfür Mindestbemittelte .In der 151 .Aktionswocheerhaltenalle

BesitzerderrosafarbigenEinkaufscheinefür WohlfahrtsfleischproPerson
1/8 kg MaisgrießzumPreis vonK . 60gegenAhtrennungdes AbschmüttesL
in denGeschäftender Großschlächerenan folgendenTagen :Mittwoch ,den6 .
OktoberA- F ,Freitag ,den8 . - K,Montag ,den11 .L - RundMittwoch,
den 13 .SktoberS -Z .Andie öffentlichen Speisestellen undWehhfahrtsin-¬
stitute wirdfür jede Persin1/8 kgMaisgrießundzwaran die ersterenun- ¬
entgeltlich und an die letzteren zumgenanntenPreiseabgegeben .

. . . . . .

Derin der„Mittagspost“genannteamerikanischeJournalistF .hatsich
Frage :LiquidierungoderFortführungderHilfsaktionen?eineAngelegenheithinzugefügt,daß. . . . .dieAktionfürnotleidendeAuslandskinderHerrnF.

ebensowenigmiteinerVollmachtfür Wienausstattete.
Fürunsist mitderkategorischenAblehnungdiesesKrtikelsder

ein großerTeilderösterreichischenPressedenschweizerischenHilfsak-¬
tionen vonjeher entgegengebrachthat .Sie scheinenunserHilfswerkals
selbstverständilcheInstitutionzubetrachten ,überdiezuchreibensich

einzuzichen hielt niemandfürnötig .

Liebesgabenim19 .Bezirk .FreitaggelangtdurchdasFrauenarbeitskomitee
an Arbeiterwitwen mit Kindern Mehlzur Verteilung .Fürsorgeblatt undToten - ¬
scheindes Mannesmitbringen .

Erste österreichische Sparkasse .ImabgelaufenenMonatSeptember1920wurden
bei der Ersten österreichischen Sparkasseim Spar -undScheckverkehrevon
10 . 967ParteienK29 ,568 . 322eingelegt ,an 9859ParteienK27,903 . 280rück-¬
gezahlt undes belief sich der Gesamteinlagenstandam30 .Septemberauf
K 802 ,119 . 647 .Hxpothekardarlehen wurden K 1 ,498 . 500 . -zugezählt ,dagegen
K 1,385 . 692 . -rückgezahlt ,so daß sich der Stand der Hypothekardarlehen
am Ende des Monats auf K 301,057 . 698 . -stellte .Die Pfandbriefdarkehen

beliefen sich am 50 .September auf K 18,036 . 354 . , ;60jährige Pfand - ¬
briefe waren K 19,089 . 400 . -im Umlaufe .WechselwurdenK 20,885 . 500 . -es - ¬
kontiert ,dagegenK 22,724 .728 .Ankassiert .Der Besitz anWechseln
und Schatzscheinen betrug am30 .September K216,696 . 903. - .

Zur Bekämpfungder Wohnungsnot . DieGenossenschhftder Bau -undSteinmetz- ¬
meister ,( uralte Haupthüttein Wien )hat sich in ihrer letztenVollversamm¬
lung mit einer für die AllgemeinheithochwichtigenFrage ,mit derBekämpfung
der Wohnungsnot,beschäftigt ,bei welcherGelegenheitauchdie vonmanchen
Kreisen geplante Einführungdes kleinen Ziegelformats zur Sprachegelangte .
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag ,den 4 .Oktober 1920 .- Abendausgabe .

1 3/4 Millioenfür denHandfertigkeitsuntersicht.BeiDurchführungder
Schulreform an den Volks -und Bürgerschulen nimmtderHandfertigkeits¬

unterrichteinensehrbreitenRaumein .ZurZeitderAhfassungdesVor-¬
anschäages der Gemeinde Wien waren die gestellten Aufgaben nochnicht
bekannt ,so dasseineVorsorgenicht getroffenwerdenkonnte .Esgelangte
daherheuteimFinanzausschusseinBerichtdesStR .SpeiserzurBehand¬
lung,dersichmitderBeschaffungderfürdenHandfertigkeitsunterricht
notwendigenGeldmittelbeschäftigte .Essoll ein Betragvon1,750 . 000K
für denAnkaufvonMedellierton,Sand ,Holz ,Buntpapier,Klebemittelund
Werkzeugenaller ArtzurAusgabegelangen.

Verkauf.vonaltemNotgeldderGemeindeWien.ImFinazausschussreferieste
GR .Hiess über die Verwertung des im Jahre 1918 herausgegbenen undbe¬
reits seit langemausser KursgesetztemNotgeldeszu 5, . 20 ,50 und 100K.

Eswurdebeschlossen10 . 000SerienamSchalterder HauptkasseimNeuen
Rathaus sofort zum Verkauf zu bringen .Der Freis für eine vollständige

Serie beträgt 50 K .Dieses " iener " otgeld gehört zu dem ersten ,ddeüber .
haupt in Deutschösterreich hergestellt wurde .Es ist vonhervroragender

künstlerischerAusführungundsinddievorhandenenSerientadelloser-¬
halten .

InderFleichenSitzungwurdebeschlossen3000kgderbenützten20-¬
Hallerscheine der ersten Emission nach Ausscheidung der für Sammlerzweche

brauchbarenStückealsAlzpapierzuveräussern.
DieBeitsätze für Arbeitsverträge .In einer gemeinsamenSitzungdesPerso-¬
nal -undUnternehmungsausschusseswurdenheutedie Leitsätze fürArbeits¬
verträge und die Dienstordnung für die Strassenbahnbediensteten verhan - ¬

delt .Es fand eine ausführliche Debatte darüber statt ,mit welchenOrga- ¬
nisationen Arbeitsverträge abgeschlossen werden sollen und inwieweit Min¬

derheitenvongewerkschaftlichenOrganisationenzu diesenAbschlüssen
beigezogenwerdensollen .DieBeratungenwerdenamMittwochfortgesetzt
undwerdendie diesbezüglichenBeschlüsseamFreitagdenGemeinderatbe¬

schäftigen .



Herausgeberundverantw .ChefredakteurFranzMicheu.
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- - - ¬
ZumSchutzdesWienerwaldes. DerFinanzausschußhat gesterneinemReferate
derGEin.Seidelzugestimmt,dasbeinhaltet,fürdenSchutzdenWenerWal-¬
desimkommendenWinter500. 000Kzuwidmen.DieLandssregierunghateinen
Planausgearbeitet,umimheurigenJahrebesser,alsdieimvergangenen
gelungenist ,denWienerWaldvorVerwüstungenzuschützen.DerSchutz
bestehtinderHeranziehungeinesgraßenGendarmerieaufgebotes ,dasvor
EndeOktoberanauf320Mannerhöhtwerdensoll .EswerdenfolgendeExpo-¬siturenzurErrichtungkommen:Mauermit26Mann,Kalksburgmit14Mann,
Schottenhofmit15Mann,verstärktwerdendiePostenKnödelhütteauf30
Mann,Maria-Brunnauf25Mann,Hermes-Villa. auf10MannundRodaunauf16
Mann;weiterwerden' errichtetExpositurenamHameaumit40Mann,Steinriegel
3Mann,Kahlenbergerdorfu5MannundExelbergmit30Mann.Mitdereinheit-¬
lichenLeitungdesDienstesimWienerWaldohneRücksichtaufdieGrenzen

derpolitischenBezirkewirdderGendarmeriekommandantinHietzingGeorgBrüggl
betraut.DieKostenwerdenauf2MillionenKronenveranschlagt.HiezuwerdenderStaat1Million,LandundGemeindeWienjeeinehalbeMillionbeistelien-¬
DerStadtsenatist diesemAntragbeigetretenundhat gleichzeitigBe-¬
schlossenandiePolizeidirektiondasErsuchenzurichten,füreinenaugie-¬
bigenSchutzderAu-Waldungenim21 .BezirkSorgezutragen.

lienwaren,diemehralseinenHausgehilfenbeschäftigten

ForderungderGemeindenachAufhebungdesWeintraubenzolles.ImSinneeines
vomAusschudefürErnährungswesengefasstenBeschlusseshatheutederStadt-¬
sensteinemAntragzugestimmt,nachdemandie Regierungdienachdrücklich¬
steAufforderunggerichtetwird ,daßdieunverLüglicheAufhebungdesZolles
fürWeintraubenzuerfolgenhabe.GegenwärtigwirdaufjedesKilogrammWein-¬
trauben ,dieeingeführtwerden,einZollvon10Kgelegt ,wodurchdieBe-¬s chickungdesWienerMarktesausgeschlossenerscheint.

. .
ZählungdesHauspersonalsin Wiem.MitRücksichtaufdasInkraftttetender
vomGemeinderatbeschlossenenHauspersonalabgabewurdevomMagistratmit

demStichtag vom23 .September1920eine Zählungdes Hauspersonalsmit
Hilfe der Brotkommissionenvorgenommen .Als Ergebnis dieser Zählungwurden

. 905Haushaltefestgestellt ,die abgabepflichtigsind ,weildasHaus¬
Personalmehrals eine Personumfasst .Gemessenan der Tatssche ,daß esin
Wienüber450. 000Haushaltegibt ,muddieseZahlals sehrgeringbezeichnet
werden .GegenüberfrüherenJahrenist auchtatsächlicheinaußerordentlicher

Rückgangzuverzeichnen.Am31 .Dezember1910 ,beiderletztenVolkszählung
wurde eineErhebungvorgenommen,die 15 . 439derartigebevorzugteHaushalte
ergab .Ihre Zahlist also umfast 2/3 zurückgegangen .Dieaußerordentliche
Verschärfung ,welchedie allgemeinenLebensverhältnisseseit demVorjahre
erfahren haben ,drückt sich darin aus ,daßam1 .Juni 1919noch . 138Fami -

IngenieurDr.HeinrichGoldemund.DerKlubdefWienerStadtbauamtsingenieure
beriefzurEhrungdesindenRuhestandgetretenenStadtbaudirektorIng.Dr.
HeinrichGoldemundeineaußerordentlicheHauptversammlungin RäumedesInge.
nieur -undArchitektenvereines.DieFestredevordenvollzähligerschienenen
ImgenieurendesWienerStadtbauamteshieltBauratIng .HeinrichStolz ,derin
zündendenWortenaufdieauGergewöhnlichenFähigkeitendesScheidendenhin-¬
wies ,dieeineGabeseinerVaterstadtseienunddieihnindenStandsetzten,
ie größtenAufgabenzulösen ,dieersichselbststelieeunddieanihnals

BaudirektorderStadtWienherantraten.ZweiZielehabeEIng. Dr.Goldemund
stetsverfolgt,dieHebungWiensunddieFörderungdesIngenieurstan-¬
des .ErsterekamzumAusdruckeindonzahllosenAnregungen,diederSchei¬
dendegegebenhatundindenzahllosenWerken,dieseinerschöpferischen
MitarbeitdasglücklicheGelingenwerdanken.AllseinSinnengingaufWiens
GrößeundSchönheit.DaszweiteZielerreichteGoldemundinderGleichstel-¬lungderIngenieurederGemeindeWienmitdenrechtskundigenBeamten.Die
StadtWiendanktihremSohnefürseinefruchtbareArbeit,indemsienoch
infernerenTagenvonihmzeugenwird;dieIngenieurederStadtdankenmit
unvergänglicherVerehrung,welcheauchdasScheidenausdemAmtenicht
schmälernkann.SchließlichbittetderRednerBaudirektorIng. Dr.Goldemund
seinenieversiegendeKraftderweiterenHebungderStadtundderFörderung
desIngenieurstandeszuwidmen.InseinerAntwortbetonteStadtbaudirektor

Dr .Goldemund,daßimBeamtenkörperdesWienerStadtbauamtesaußerordentlich
wertvolleKräfteenthaltenseien ,diediesesvorzüglicheAmtbefähigen,auchdenschwerstenZukunftsaufgabengerechtzuwerden.Andemihmwährendseiner
30jährigenDienstzeitbeschiedenengewesenenErfolghättenseineMitar-¬
beitervollberechtigtenAnteil.DieHebungdesIngenieurstandesliegt
ihmdauerndebensosehramHerzen,wiedieHebungseinerVaderstadt
selbst .BaudirektorIng . Dr.GoldemundforderteschließlichseineKollegen
auf ,sichzukünftigergemeinsamerArbeitaufdemzubesondersgeeigne-¬
tenBodendesösterr.Ingnieur-undArchitektenvereineszuvereinen.
AuszeichnungenimRathause.InseinerheutigenSitzunghatderStadtse-¬
natüberAntragdesFersonalreferentenStR.SpeiseraneineReihevon
städtischenBeamtenundAngestellteninAnerkennungihrerbesonderenVer-¬
diensteundihresbesonderenPflchteifersfolgendeAuszeichnungenver.
liehen:denMagistratsrätenDr.JosefSeemannundDr .AntonSchwarzden
TitelObermagistratsszt ;demBauratIng .JohannFiedlerdenTitelOberbau-¬
rat ;denMagistratsrätenDr.AdolfWanschura,Dr.JohannFastenbauerundFriedrichPauldieBezügederzweitenBezugsklasse;denMagistratsse-¬
kretärenDr .AdolfFaberundDr .HansLiebldenTitelMagistratsratund
dieBezügeder3 .Bezugsklasse;demMagistratssekretürRobertJireschdeu

TitelMagistratsrat;demVeterinäramtsoberinspektorJohannStusekeinein
dieBemessungsgrundlagederRuhe -undVersorgungsgenüsseeinrechenbareZu-¬
lagevon . 400Kjährlich ;demTit .OberrechnungsratKarlSchubertdieBe¬
zügeder3 .Bezugsklasse;denRechnungsoberrevidentenLudwigHinterberger
undFerdinandPodirskydenTitelRechnungsrat;demInspesktorFranzSiller
dieBezügeder4 .Bezugsklasse;demMarktamtsoberinspektorEmilPellischek
dieBezügeder3 .Bezugsklasse;demMarktsmtsinspektorJuliusKlesakden
TitelMarktamtsoberinspektorunddieBezügeder4 .Bezugsklasse;demSteuer-¬
amtskontrollorFerdinandStaudingerdenTitel Steueramtsoberkentrallor;dem
KanzleivizedirektorFranzScheibølzuerdenTitelKanzleidirektor;demKana-¬
leidirektionsadjunktenGustavTietzedenTitelKanzleivizedirektor;
denKanzleioberoffizialenKarlKloss ,AntonBentsch ,JosefSandlerundTheo.
dorFuchsdieBezügeder5 .Bezugsklasse ;weiterswurdenauszeichnungswei-¬
seernanntbezw,eingereiht :derDesinfektorJohannMelberzumOberdesinfek-¬
torinder4 .Bezugsklasse;dieMahnbotenKarlLanghammer,KarlOchser,
AntonStichundFelixUllmannindie5 .Gruppe;dieAmtsgehilfenFerdinand
Brückler ,JosefFeiglundEduardSeitzzuOberamtsgehilfenin der5 .Gruppe.
UnterdenAusgezeichnetenbefindensichdiesmalnichtnurBeamtederhöhe-¬

Bezugs¬
ren ,sondernauchBeamtederniederenBeamtsklassenundandereAngestellte.
AußerdemwurdeimStadtsenatüberAntragdesStR .SpeiserausAnlaßbe-¬
sonderer geleisteter Arbeiten ,die mit den Budgetverhandlungen ,mitden
Steuervorlagen ,mitder VerwaltungsreformundmitdenArbeitenfür dieGe-
haltsregulierungen. . w.imZusammenhangstanden ,aneineganzeReihevon
AngestelltenRemunerationenim Gesamtbetragevon337 . 700Kverliehen .

.
HochschulefürWelthandel.Wirwerdenersuchtmitzuteilen,daßinder
Hochschule für Welthandel 4Exporthandel )Herr Oberbaurat GustavAdolf

Wittam11 .Oktober . J .einenVortragszyklusüberPatent - ,Muster -und
Markenschutzeröffnet .OberbauratWittgehörtdemVolksbildungsamtanund
genießtin denKreisender IngenieureallgemeineWertschätzung .Seine
Vorlesungen haben immerstarken Zulauf gefunden und werden auch heuereinen

großenKreisumsichversammeln .

Marktauflassung .Der Mittwochmarkt auf dem provisorischen Gemüsemärktenim

11 .Bezirk ,MünnichplatzundDopplergasse ,im12 .BezirkHetzendorferstrasse
im19 .BezirkLiechtenwerderplatzundim21 .BezirkSt .Wendelinplatzwur- ¬
deaufgelassen,sodaßderMarktverkehraufdiesenMärktennuranjedem
Montagund Freitag jeder Wochestattfindet .Fällt auf einen dieserMarkt- ¬

den
tage ein Feiertag ,so wirdder Marktamfolgen/Werktageabgehalten .Die
bisherige Marktzeit - von 6 bis 8 Uhrabends - wurdegleichfalls abgeöndert .

DerMarktverkehrfindetbis zum31 .Oktobervon5 bis 7 Uhrabends ,vom1 .
Novemberbis aufweiteresvond bis 6 Uhrabendsstatt .



NIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag den 5 .Oktober 1920 .Abendausgabe .

- - - ¬- —

EineVorsprachsdes BürgermeieterimErnähmungsamteBürgermeister
Reumannhht heute beimLeiter des StaatsamtesfürVelksernährungs

Sektionschan Dr .Grünberger vorgesprochan und energisch Be- ¬

schwerdegegendie derzeitigeGmalitätdesin WienzurVerteilung
gelangenden Bretes erhhben .Der Bürgermeister machte geltend ,daß

nichtdieWienerBevölkerungalleinzumGenussedesschlechten
Brotesverhaltenwerdenkönne ;es müsseeine Gleichheitinder

Staats - ¬QualitstdesBrotesherbeigeführtwerden .DerLeiterdes
amtes für

Velksernähhung gab dem Bürgermeister einen ausführ - ¬
lichen Berichüberdie derzeitige Versorgungslageundverwies
darauf ,dass bereits in der nächhtenWochin der Qualitätdes
Bretes insoferne eine Besserungzu erwarten sei ,als gegenüberder
Verwocheder Maiszusatzum10%gekürztundder ZusatzvonKar-¬
toffelprodukten in Wegfall kommenwird .Das Brot der künftigenWe- ¬
che wird daher aus 70 %Weizen -bezws .Reggenmehnund nur 30%
Maismehlbestehen .Die demPürgermeister im Staatsmate für Volks - ¬
ernähnungvorgebegten ziffernmässigen Ausweiselassenerkennemn ,

dass bei halbwegsklaglosemFunktionierender TransportederMehl-¬
bedarfbis Endedieses Jahresgedecktist .Umdie Aufbringungdes
inländischenGetreideszubeschleunigen,hhtsichdasStaatsamt
für Volksernährung neuerlich mit der Landesregierung inVerbindung
gesetzt ,die zur raschahen Einlieferung des Kontingentes energi - ¬

schh Massnahmenvershlasst hat .Es mussbei dieser Gelegenheitauf
die bedauerlichs Tatsache hängewiesen werden ,dass die Aufbringung
des Kontingentes in Niederösterreich den grösstenSchwierigkeiten
begegnet .Bisher konnte nichß einmal die Kontingentmenge für alle
politischen Bezirke festgesetzt werden .Wennauch der Bedarfdes
gressen Konsumortes Wien von Niederösterreich allein nicht gedeckt

werdenkann ,so sind dochsolcheAnordnungenzu treffen ,dieer - ¬
warten lassen ,dass eine ungebühhliche Verzögerung in derAblie - ¬
ferung der vorgeschriebenen Pontingente hintangehalten werde .
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund ,verantw.RedakteurFrz .Micheu.
Wien ,Mittwoch ,den 6 .Oktober 1920 .- Abendausgabs .

Aepfelpreisein WiengDieGemeindeWienhatschonvorlängerer
Zeit die AufmerksamkeitdesStaatsamtosfür Volksernährungauf
die unverhältnismässighohenAepfelpreisein Wiengelengtund
daraufhingewiesen,dassdieseSteigerungnurinfolgedervorzei
tigen Zulassungder AusfuhrvonAepfelnnachDeutschlandeinge-¬
treten ist .DerBedarfWienswarnochnichtannäherndgedeckt
undschonkonntedie Ausfuhreinsetzen .Dashat eineerhebliche
Preissteigerung hervorgerufen ,so dass die Aepfel trotz guter
Ernte doppelt so hoch im Freise stehen als im Vorjahre .Wenn

nicht rasché entsprechendeMassnahmenergriffen werden ,so
bleibt überhauptfür die VersorgungWienskeinApfelmehrübrig .
Dabisher keinerlei Vorkehrungenerfolgt sind ,die Preiseviel - ¬
mehrweitersteigen ,wirddieGemeindeWienneuerlichbeim
Staatsmatefür Volkseräährungintervenieren.



WIENER RATHAUSKORRESPUNDENZWien ,Donnderstag ,den 7 .Oktober1920 .Heute keine Nachmittagsausgabe .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw ,RedakteurFrz .Nicheu.

26 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,den7 .Oktober1920 .Nr322 .

Unberechtigte Sammlungen fur Kinder in Mariahilf .Bezirksvor - ¬

steherLangerteilt unamit ,dassihmberichtetwurde ,dass
angebliche Bezirksrätinnen und Bezirksräte zu den Geschäftsleu - ¬

ten und in die Häusergehen ,umSammlungenzurUnterstützung
für Kindervorzunehmen .Er konstatiert ,dass niemandumdieBe- ¬
rechtigung ,derlei Sammlungenveranstaltenzu dürfen ,angesucht
hat .Auchin der Bezirksvertretungwurdeeine derartigeSamm-¬
lungnichtbeschlossen .
Die Dienstordnung der städtischen Strassenbahner ,In derhauti - ¬

gen gemeinsamenSitzung des Gemeinderatsauschusses für Personal - ¬
angelegenheiten und für die städtischen Unternehmungen verlies - ¬

sen währendder Beratung über die Bestimmungenzur Erlangungei - ¬
ner Anstellung bei den Strassenbahnen die Chhistäichsozialen
undDeu 'chnationalendas Beratungszimmer .In der amMittwoch
abgehaltenenSitzungder beidenAusschüssewurdenLeitsätzefür
Arbeitsverträgebeschlossen ,in denenbei der Verleihungdes
Definitivums die deutschösterreichische Staatsbürgerschaft ver - ¬

langtwird .in derDienstordnung,diein derhautigenSitzung
verhandelt wurde ,wird jedoch unter denAufnahmsbedingungen
ausser der deutschösterreichischen Staatsbürgerschaft nochdas

BekenntniszurdeutschenNationalitötverlangt .DieGemeinde-¬
ratsmehrheitbeantragte,dieStreichungderBestimmungüberdas
Bekenntniszur deutschenNationalität ,umeineUebereisntimmung
mit den vonden beidenAusschüssenbeschlossenenPeitwätzen
hhrbeizuführen .Dieser Antrag wurdegegen die Stimmender

ShristlichsozialenundDeutschnationalenangenommen.Nachder
AhstimmungerklärteGR .Erntner(deutschnational):„ Dannha¬
ben wir hier nichts mehr zu suchen "und verliess den Saal ,wo¬
rauf die Christlichsozialen ihm nachfolgten .DieDienstordnung

wurdehierauf genehmigtund gelangt morgenind denStadtsenet
undGemeinderatzurBeschlussfassung.

NorganStadtsenat,Morgen(Freitag)vromittagtritt derStadtse-¬
natvormittags10UhkzueinerSitzungzusammen.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund verantw .ChefredakteurFranzMicheu

Ausgabe

stärkeremdes Lesebuchesin Ausmaßherangezogenwardenals
rühereinmal,AllerdingswerdendieKinderBücherindieHandbe¬
ommendiesie sonstnurgelegentlichderWeihnachtsfesttage
alsbesonderesCeschenkerhaltenhaben. ,soGimms MärchegLessing'
Fabeln,SchiilerundGoethe,japanischeundnerwegischeVolksbücher ,
LegendenionTolsonAltwienerErzählugenunldieDibelungen-Sage.
ann zweifellos be auet ve den da die ganzeSchulrefonund

i Eielungdeinericht -überhaupg scheitetwäre ,wenndie

GemeindeWiennichtmitderBeistellungderLernm:tteleingesetzt
hätte ,weil Tausendevon Familien des Arbeiter -undAngestelltenstan¬
des unmöglich diese großen Ausgaben hätten bestreiten können .

26JahrgangWienFreitagden8Oktober1920,Nr .3220
ce e

UnengeltlicheLernmittelfürVolkseundBürgerschulenMitBeginn
desgegenwärtigenSchuljahreshatdieGemeindeWiendieAktionwe¬
genunentgeltlicherBelieferungderSchulenmitLernmittelnausge
bautWährendimVorjahrenurdieVolksschülermitLernmittelnaus

gestattetwerdenkonnten,dafürdeBürgerschulendieentsprechen
denBehelfanichterhältlichwaren,sindheuerauchdieBürgerschüle.
indieAktioneinbezogenworden.DieSumme,diedafürimBudgetin
Aussichtgenommenist beträgt20MillionenKronen,dochwirdes
durchdieunausgesetztsteigendenPreisenurbeigrößterSparsamkeit
gelingendasAuslangenzufindenImmerhinkommtderGemeindezu
statten daßein großerTeil der Lernmittelnschonfrüherangeschafft
wurdeunddaßdasamerikanischeRoteKreuzdurcheineSpendevon
4000kgWollgarndenHandfertigkeitsunerrichtermöglichthat .In
welchaußerordentlicheinschneidenderWeisedieseunentgeltlicheBe¬
teiligungmitLernmittelndieeinzelneFamilieentlastet,gehtaus
derAnführungderDetailpreisehervor ,dienatürlichnochweithöher
ind ,alsjenePreisedievonderGemeindebeiBestellungenzuzah¬

lensindSokosteteinegewöhnlicheSchreibfederK1 .einBlei¬
stift K450eineSchiefertafelK24 .bis K30ein DreiezkK20. -¬
eineReisschieneK36 .einReisbret:K80bisK90 .Zeichengef.
jechderGrößeK . 60bisK6undnochmehrfüreineinfa¬

chesSchreib.oderRechenheftsindK3 zumatenKlebemittelhaben
iner KilogrammpreisvonK180erreicht .Tuschin denkleinsten
läschchenkostetK12 . —bisK15 . -undselbstderallerbilligsteAr¬

tikelinderListederLernmittel,derGriffelfürdieKleinsten,ist
nichtunter90hzuerhaltenGeradezuunerschwinglichsindaberbe-¬
eitsdieReißzeugegewordenEinenungeharenAufwanderfordernna¬
urgemädieSchulbücherEinAtlasindegbescheidenstenAusstattung
osteK25DieJugendschriftenmitRücksichtaufdenWegfall

2 .Ausgabe

26 Jahrgang ,Wien ,Freitag den8 .Oktober1920 ,Nr .323.
- - - - - - - ¬ - - - - ¬

Vortrag des städtischen Feuerwhhrinspektors Stenzig .ImRahmen

der freien Vereinigungfür technischeVolksbildunghält derstädt
Feuerwehrinspektor Stanzig morgen Sonntag ,vormittags 10 Uhrim

HörsaalII ,deselektrotechnischenInstituteseinenVortragüber
„FeuerschädenundihreBekämpfung."

IENER GEMEINDERAT .
Sitzung ,vom8 .Oktober1920 .

- —

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzungundgibtdieSpenden
bekannt:

DerBadischeMännerchorin Rochesterfür diehungernden
KinderWiensLebensmittelanweisungenimWertevon225Dollar.

Die vaterländische Vereinigungin NewYorkzurVerteilung
anNotleidendeWiens2KistenLObensmittel.

KarlPichler ,Wien,XVIII. ,fürdieArmenWiensK100. -¬
GR .DrGrün ( SozDem )hat einen Antragbetreffend dieAus¬

gabevonKontrollkartenfür die freie FahrtaufderStraßenbahn¬
linie 80für dieBewohnerderFreudenauundderSchiffmühlenein¬-¬
gebracht.DerAntraggehtandieStraßenbahndirektionzurAntrag-¬

stellung.
In AngelegenheitdesvomGR .FranzHaider( chr . soz )wegen

EntlassungderStraßenbahnbedienstetenJosefKässmayerwirdder
Antragsteller gemäß§ 19 der Geschäftsordnung vor Schluß deröf - ¬
fentlichenSitzungdieDringlichkeitzubegründenhaben.

GR .Kunschak( chr . sOz- )hat beantragt :DerGemeinderatwolle
beschließen ,SeineFunktionsperiodeendetmit31 .Männer1921 ,die
NeuwahldesGemeinderatsist ohneVerzugauszuschreibenundauf
GrundderWählerlistenfür die Wahlin die Nationalversammlungdurch-¬
zuführen .DerAntragwirddergeschäftsordnungemäßigenBehandlung
zugewiesenwerden.DerBürgermeisternachtveitersfolgendeMitteilung:

Heutevormittagshat in Angelegenheitder LeitsätzefürArbeits
verträgejenerArbeitnehner,wolcheArbeitsverträge(Kollektivver
trägen )unterliegensowieinAngalegenheftderDienstorenungf
de Bedjensteten Arbeiter und Eunktionäre der städtischen St
hneeineSitzungdesStadtsenatesstattgefundenHie

r HerrDrLienhöchnitteilt -er verspäteteingeladen
worden;dieEinladungwurdeihnerstunt12Uhrvormittagsdurch
einenDienerzugestellt .IchhabedenAuftraggegeben ,dassdie
Einladungenrechtzeitigerfolgen.DieserAuftragwurdenichtbefolgt,
undichwerdedahergegendenbetreffendenDienerdieDisniplinarbe-¬

handlungeinleitenlassenDenmufolgewerdenlie heidenAnträge
vonderHeutigenPagesordnungabgesetztundes wirdnorgennachmit¬
tag eine Geneinderatssitzungstattfinden ,nachdemvormittagabermals
derStadtsenatsichmitderAngelegenheitbeschäftigthabenwird.
IchhittedenGeneinderatdavonKenntniszumehmenEssinddringen¬
eAngelegenheitenundinfolgedensenkennnichtandersvorgegangen
erder

DerBürgermeisterteültweitersmit ,dasszuPunkt3und4
derTagesordnungnienandzunWortegeneldetiatdiebetreffenden
Anträgedaherals angenomnengelten



undernährungspolitischenRücksichten ,welchedie GemeindeWien dervomBürgermeistergetroffenenVerfügung,betreffendeinmalige

wohlnichtdenhohenZollaufdieWeintramhen,dieja einVolksnahregabewegenVerdoppelungihrerBezügegestellt ,dochist vonSeite

WiehatTomoladieLehrerernannt?(ZwischenrufbeidenSozial
demokraten) .

GR.Doppler(chr.soz.):WennSiesagenwollen,daßosfrüher
auchso gemachtwurde ,so mußgesatwerden ,daßes nichtso war ,
undwennes so gewesenwäre ,so habendochSiegesagt ,Siewerden
es bessermachen .Eswirdaberdie brutalste Gewaltin allenVor-¬
lagenderAngestelltngeübt .Nochnie ist ein Initiativgedankeda-¬
rinnenzu sehengewesen .Sie sollten mustergiltüginAngestellten-¬
fragenvorangehen .

GR.Schleifer( Soz.Dem. )NachIhrerWirtschaft!
3R .Doppler( chr . soz. ) :Auchdie Pensionistenfrageistals

ganzrückständigin denPensionsnormaleverhandeltworden .Auchdas
ist eine Knebelungder Angestellten .Sis gehenverschiedene
WegeindenAngestelltenfragen;wennesleichtgeht ,wirdgeteilt ,
wennnicht ,werdendieLeutemitdengewissenKlammernderZwangs-¬
organisationzusammengehaltenundwenndas auchnicht geht ,dann
fängteinegewisseGünstlingswirtschaftan ,Wasmanin derletzten
Zeit sehenkonnte .Ihre Angestelltenpolitik schreit umVergeltung
undesist hoheZeit ,daßSiezuFallekommen.(Gelächterbeiden
Sozialdemokraten. )WennSiees auchnichtglauben ,so wirdesdoch
sokommenmüssen,dennSiesindreif unddasvonIhnengeschaffenen
Jnglückzustürzen ,unddieBevölkerungwirddiesineinigenTagen
vollziehen .( BeifallbeidenChristlichsozialen. )

ReferentStRSpeisersagtinseinemSchlusswortGR.Doppler
hatdieGelegenheit,dasseineselhstverständlichetermingenässe
Zuwendungandie Angestelltenerfolgt ,zueinervorbereitendenWahl-¬
redebenützt

uman der Notder Zeit sein Süppchenzu kochenSoesinddie
HyänendeswirtschaftlichenLeichenfeldes(stürmischerBeifall
beidenSozialdemokraten).DieHerren ,die20Jahrehindurchmit
ProtektionundEnutegearbeitethaben
(heftigeZwischenrufebeidenChristlicsozialen)DieBevölkerung
weiss schonwie sie daran ist )Speiser fortfahrend :DieHerren ,
die in derGemeindeWien20JahrevordemKriegeschondieAngestell
ten habenhungernlassen ,die währenddesKriegesGehaltserhöhungen
vorgenommenhaben ,diegeradezuerbärmlichzunennensind ,sie
wagenes vordenWahlendasallgemeinewirtschaftlicheElendan
demsie die Schuld tragen ,für ihre Zweckeauszunützen Siege¬
trauensichheuteunsPhrasenunddemagogischeVersprechungenvorzu¬
werfendiejetztdraussenin denVersammlungenaufderNot ,dem
ElendunddemvergossenenBlutihreschähigeAgitationaufbauen

stürmischerBeifallbeidenSozialdemokratenProtestrufebei
derChristlichsozialen).DiesHerren,dienachdemBeschlusseder

GR.Kokrda(Soz.Dem. )berichtetüberdieStellungnahmeder SxndikatesolcheWarenimAnrollengehahthabenDerlegitime
GemeindeWienzur NichtaufhebungdesWeintraubenzolles.Dieser HandelbekommtdieHinführbewilligungnichtunddieSchleichhändle
Zollsei imaltenStaateals Schutzzollerrichtetworden ,umdie zichendarausNutzenDasFinanzanthatKafeeaufdieListeder
WeinbautreibendenGebietezuschützen,Damalsbetfuger40Kfür
denMeterzentnerWareundwurdejetztauf1000Kerhöht.Dajene

Luxusartikelgesetzt ,obgleicher ein Volkenahrungemittel ist .
Dasgleichegeschahbei Südfrüchten .DagegenmüssederGemeinderatGebiete,welcheimaltenStaateWeinproduzierendwaren,hente ProtesterhabenundderRednerstelledaherfolgendenAntrag:fastzurGänzealsAuslandin Betrachtkommengäbeesnichts DieGemeindeWienspricht sich dagegenausdasswichtigeLebensmit¬

mehrzuschützen.DerMagistratderStadtWienhabesichdaher
in einersehrausführlichenZuschriftandasStaatsamtfürFinan¬
zengewendetundverlangt ,es mögedieserseinerzeitalsSchutz¬
zollwirkenderZollentspsochendverringertwerden.Das

tel ,wieKaffee ,Südfrüchteudgl .aufdieListederLuxusartikel
gesetztundsofürdieEinfuhrvölligausgeschlossenwerden

DerReferentsprichtsichgegendiesenAntragaus ,dadas
Daes nichtrichtigsei dassderArtikelKaffeeaufdieListe

StaatsamtfürFinanzenhabeinseinerAntwortdaraufverwiesen,
daßWeintraubeninFormvonPostkolliohnehinschonzollfreiseien,
imübrigenaberdasAnsuchenderStadtWienabgelehnt.DerReferent

derLuxusartikelgesetztwurdeHandürfeauchnichteinenProtest
in dieserallgemeingehaltenenFornerheber

DieReferentenanträgewordenodannargenommen,derAntrag
die Zuschrift des Staatsamtesfür Finanzenvom17 .September1920 GR.Hiess(Soz. Dem. )beantragtvondemimHerhste1918ausgege-
betreffenddieNichtaufhebungdesWeintraubenzolleszurKenntnis benenundbereitsaußerKursbefindlichenstädtischemNotgeldewei¬
zunehmen,FordertvielmehrdieBekanntgabejenerwirtschaftlichentere 10 . 000Serien bestehendaus 4 Stück zu 5 20 ,50 und100K
undernährungspolitischenRücksichten ,dienachAnsichtderRe¬
gierungzutreffenmüssten ,ummeineAufhebungdesWeintraubenzolles

für SammelzweckeauszugebenundzumPreisevon50Kzuverkaufen.
DerAntragwirdohneDebatteangenommen,

zu verfügen .Fordert weiters die Widerlegungjenerwirtschaftlichen GR.Speiser( Soz.Dem. )beantragtdienachträglicheGenehmigung

in ihrerPetitionvom2 .September1 .J .für dieForderungnach GuwendungfürstädtischeAngestellteinderHöhevon400Kbls .1000K
AufhebungdiesesZollesvorgebrachthat .Fordertendlichabermals GR .Doppler ( chrsoz . ) sagt ,daß mit der Vorlage dieMehrheit
dieunverzüglicheAufhebungdiesesZolles .DieserBeschlußistso¬
wohldenHerrnLeiterdesKabinettsratesals auchdenHerrnStaats-

weithintihrenVersprechungenzurückbleibe,WennderHerrReferent
sagenwird ,daßdieVorlageja nichtsanderesbeinhalte ,alsdas

sekretärdesStaatzamtesfürLand -undForstwirtschaftundden wasder Staat bereits gemachthat ,so besteht darin docheinUnter -
HerrnLeiterdesStaatsamtesfürVolksernährungzurKenntniszu schied .Staatsangestelltenhabennicht die Regulierunghinter

bringen . sich wiedie Gemeindeangestellten,sie stehenimBegriffeeineBe -
GRHuberchristlichsozial )begrüestdenAntragundmeint

dassmandenStaatsantfürFinanzenunterdenEitelauswirtschaft¬
soldungsreformzubekommen.Esist auchkeinGrundvorhanden ,daß
sich der Referentin der Gemeindeauf dengleichenStandpunktstellt

lichenundernährungspolitischenGründen wieder Staat .Am30 .Juni habendie GemeindeangestellteneineEin -

rungemittelseiengugestehenkönne .Ersagt weiter ,dassinder
ganzenErnährungsfrageein Chaosherrscheunddassmansichfast

derMehrheitbis heutedazunichtStellunggenommenworden.Die
Mehrheithat es zuWegegebracht ,die städtischenAngestelltenzu

fragenmüsse,obesdiestaatlichenStellennichtdaraufabgesehe
haben ,dassdie StadtWienzugrundegehtAndemBürgermeisterxier
richtet RednerdasErsuchen ,alles daranzusetzen ,damitim
StaatsantfürFinangenendlich einnalgeordneteVerhältnies

teilen undnochweiterzuteilen ,in - demsie die Angestelltender
Unternehmungenin einereigenenGewerkschaftvereinigthat ,dersie
besondereBenefiziengegebenhat .Wennaber der Referentgesagthat ,

dastuedieMehrheitnicht ,sovertritterdochdenStandpunktje
einkehrenEskannnichtsoweitergeren,dasssoRiesenzölleauf weitermanteile ,destoleichterherrscheman .Dasist obendie
dieLehensmittelgelegtwerder.

GR.Feldmarn(deutschnat.)bemerkt,dassnichtnurbeiden
UebungderBeamtenfreundlichkeitderMehrheit,daßsiediever-¬
schiedenfstenMittelanwendet ,umdie Angestelltenzusammenzu

Weintrauben,sondernauchheianderenJebensmittelnganznach halten .AuchbeidenLehrerernennungenhabesichgezoigt ,daßnicht
derSchablonedie Einfuhrverbotenwird ,zueinerZeit ,wodie
WarenimAuslandebilligzuhabensind ,einfachdeshalb ,well

dieObjektivitätentschiedenhat .
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DerLärmimSasleunddieZwischenrufesetzensichauchwährend
derAbstimmungunddesfolgendenHeferatesdesStR.Speiserüber
demAufwandals AnladderUnterrichtsreformfort .

ImLärmhörtmanwieGR .Rotter( chr .soz . )zudeminseiner
NähestehendenGR.StaatssekrewärEldersch( Soz,Dem. )sagt :Werbeu¬

t Sieaus !
GR.Eldersch(Soz.Dem. ):MitIhnenredeichnicht!
GR.Rotter( chr .soz )Siewerdennichtausgebeutet!Siesind

ausgefressenR.Eldersch(Soz.Dem. ):Schau' nSiesicndieBäuchsIhrer
Parteigenossenan,SiedummerKerl!

DieserZwischenfall,derunterlebhaftestenZwischenrugenx
beidenSeitendesHausesabepielt,dauerteinigeZeit,woraufwiedeldaßdieHausbesitzervonderTypederWassermesserinKenntnisRuheeintritt

DerBürgermeisterverkündetmittlerweile,daßdasvorhiner-¬
wähnteReferatvonderTagesordnungabgescztwerde,weileswohlim
FinanzausschusseundauchimStadtsenatsverhandeltwurde,aberKostenhiefürgetragenwerden.WennGRR,ttersichüberdieBe-¬auchnochdenAusschussfürallgemeineAngelegenheitenpassieren

müsse.

gderWassermesserrenten
GR.Roth(chrsoz. )frägtdenRererenten,welcheTarifefürdiesei .EswundereRedner,daßernichtauchunterdenBesitzlosenErmäßigungderWassermesserrenteinBetrachtkommenundersuchtInn

dasWasserbezugsrevisorstzuveranlassen,daßesdie

Hausbesitzerverständige,wiegrosderDurchmesserihrerZuleitungs
röhrensei ,dasonstniemandwisse,unterwelchenTarifpostenseineAbgabefalle .

GR.Rotter(chr.soz. )betont,daßdieWassermesserrenteganz
wesentlicherhöhtwirdunddaßdieErhöhung10undmehrProzente
ausmache.DieBerechnungvon25LiterproTagfürdiePersonhabe
schonvielfachimFriedennichtbestimmtundseijetztdurchverVorschlägezunSchätzedesWienerwaldes.MitderVerstärkungderschiedeneUmstande,umsowenigerrichtig .Wenngesagtwird,daß
dieErhöhungderWassermesserrenteeinGrundzurZinssteigerung
seinwerde,somüssegesegtwerden,daßkeineZienssteigerungen

derGelegenheitmüsseauchfestgestelltwerden,daßnichtein
christlichsozialerMandatarfürdieAufhebungdesMieterschutzge-¬

setzesgesprochenhabe.AllerdingsgäbeeseineMengevonMietern,AxVoraussichtderstädtischenWerwaltung,dassmanheuferBezüglich
düeimKriegereichgewordensindunddiedesMieterschutzgesetrderHolzhaschaffungimOktoberwiederdortstehe,womanimvorigezesnichtbedürfen,IndieserBeziehungseidasGesetzänderungs-JahrumdieseZeitgestandensei.HanhabealleVerbesserungsvor¬
herrenparteiwar,somüssedementgegengehaltenwerden,dasauchkommemanmitVorschlägen,diederZeitvordemJahre1848gut¬GewerbetreibendeundArbeiterdarunterwaren .Vöndenjetzigenanstünden ,aer zurZeitderRepuhlikfindeRednerdieAnwendung

UnterdenBesitzlosenderjetzigenMehrheitsei auchBgm-Reumanndie HolzaufbringungderLänderbankübergebenhabeundes wäregut ,

BeiderAbstimmungwerdendieReferentenantrgägeangenommen
GRin.AmalieSeidel(Soz.Dem. )berichtetüberdieAktionzum

SchutzedesWienerWaldesunddieBeitragsleistungderGemeinde
imAusmaßevom500. 000KunterderBedingung,daßauchderStaat
unddasLanddieentsprechendenBeiträgeleisten.
GR.Hotter(christl.-soz-)vernisstindenBerichtekonkrete

Bendarmerieistninhtsgetan.Manweiss,dassdieLeuteimVorjehr
hinausgegangensindundddieBäumeeinfachabgesägthabenWennwir

nichtindiesenWinterEohlenhilfebekommennützenalleSchutz¬
orgenommenwerden,sonderndaßdieErhöhungenderZinsenurdiemassregelnichtsRednerfordertdenBürgerneisterauf,sichdarüber

VergütungfürdieAuslagendarstellen,dieauferlegtwerden.Beizuäussern,welcheVorkehrungenfürdieVersorgungWiensmitBrenn-¬
offengetrofenwordensind.

GRDr.Glamauer(christl.-sbr.)sagt,erhabeesfüreinenHange

kedürftig.Wenngesagtwurde,daßdiefrühereParteieineHaus-schlägeabgewiesenunddasGeschäftderLänderbankübergebenJetzt

hundertsozialdemckratischenGemeinderätenseiennur20Arbeiter.VonGendarnenundBajonettenfürunangebracht.Erbedauere,dassman
undVB.EmmerlingalsNichtbesitzerderArbeiterzeitung,GR.Ska¬
ret als BesitzerderHammembrotwerke ,GelächterbeidenSozialde-¬
mokraten),2HerrensindVillenbesitzer,unddieGRe.Müller,
Herrønstein,Reismannetz .sindauchBesitzer.DieMieterwerden
bedrücktmitAbgabenunddieHausherrenmüssendieAbgabenein¬
kassieren(BeifallbeidenChristlichsozialen)..

DerReferentsagtin seinemSchlußwort ,daßer trotzder
EinwendungendesGR.Rotterbedauernmüsse,keinWortvondem
zurücknehmenzukönne,waserinderletztenSitzunggesagthabe
sonderndaßer bemüssigtsei seineWortevollinhaltlichaufrecht
zuerhalten.WeitersagtderReferent,daßerdafürsorgenwerder

gesetztwerdenunddaßdieRenteeinbezahltwird .WasdieHäuser
mitMehrverbrauchanlangt,sokommeeinsolchernurinHäusern,
vonbessersituiertenMieternvorunddafürmüsstenebendie

sitzlosenseinerParteiaufgehaltenhabeundauchvomEinkommemdesReferentengesprochenhabeunddavon,daßerauchmehrZins
GR .Siegol( Soz .Dem. )berichtetneuerlichüberdie Neubestim-zahlenkönne ,als früher ,so könneer rechthaben ,er mögeaber

auchzurKenntnisnehmen,daßReferentum60%gesteigertworden
gezähltwordensei ,daereinSchrebergartenhäuschenhabeund
einVogelhauszuHausehabe,indemallerdingskeinBewohnerist.

enmalEinblickindieGeschäftsgebarungzubekommenDeutschöster¬
reichseieinesderwaldreichstenGebieteEuropasunddensochleidemananHolznangel.DasseihauptsächlichaufdieZwangsbewirt
schaftungzufckzugühren.DaherstelleerdenAntrag,vonderRegie-¬
rungdieAufhebungallerZwangsmassnahmen,diedieHolzaufbringungnindern ,zuverlangen

GRRotter(chrsoz. )wünscht,daßnichtnutderWiener¬
WaldunddieAuwaldungeninFloridsdorf,sondernauchder
WaldamLaserberg,derPraterundalleöffentlichenAnlagengenügendenSchutzerfahren

ReferentinGRinSeidel(Soz.Dem. )betontimSchlußworte,
daßsienichtgesagthabe,daßesselbstverständlichist ,daßdiie
LeutebeiEintrittderkaltenJahreszeitindenWieerWaldhinaus
gehenmüssenunddadnurSchleichhändlerhinausgehen,sonderndaß
siegesagthabe,daßKeutebeiEintrittderkaltenJahreszeithin¬
ausgehenwerdenunddaßdarunterauchSchleichhändlerseinwerden
Wenngesagtwird ,daßesleichterwäreHolznachWienzubringen,
semüsseberücksichtigtwerden,daßhiebeldieWaggon-und-Trans¬
pestfrageeinegroßeRollespielt .Undwennauchgesagtwird ,dasdieGendarmeriekeinenSchutzbietenwird ,weildiekeineAutoriäät
habe,somüssedaraufverwiesenwerdendaßdieHerrenvonder
Minderheitallestun ,umdiestaatlicheOrdnungzuuntergrabenund
sogardieLeuteauffordern,demStaatezuverweigern,wasdesStastes ist .



ederungderGüundenhotels.Angenichtsderstäadigstei-¬
gendenWohnungsnothatderantsführendeStadtratGrünwalddfe
Verfügunggetroffen,dassdiesogenanntenStundenhotelssoweit
diesnichtsohonbishergeschehenist ,durchgreifendanzufordern
sind.DasWohnungsamthatunterm. .Oktober36dieserHotelz
rurGänzeamgefordert,welchean20 .NovemberdaJ .geräumtzu
üürargebensind.UmdieseGebäudemöglichtraschundohnezuum¬
famgreicheAdaptierungenbenützenzukönnen,sollderVersuchge
machtwerden,einenTeilderselbenalsEinküchenhäusereinzurich¬

GR.Alt( Soz.Dem. )berichtetnochüberdenAnkaufdessoge-¬
nanntenDrascheSchlösselimX .Bezirkvomder Stiftung[ Hausder
Barmherzigkeit “fürWohnungsfürsorgezweckeumdenPauschalbetrag
von2EsxSGEinsgesamt375 . 000K .DerReferentbemerkt ,daßdas
Objektbereitsseit längererZeitvonderGemeindezurUnterbrin¬
gungObdachlosergepachtetwordenwarundnunangekauftwurde

Die Anträge des Referenten werdengenehmigte

GR .Meider( christlischsoz ) erhält sodannzu einemvonihm
ingebrachtenDringlichkeitsntrag das Wortzur Begründungund

führtaus ,dassin denletztenWochenin denHauptwerkstättender
Strassenbahnender ArbeiterKäßmayerentlassenwurde ,angeblich
weilerseinenDienstfrühzeitigverlassenhatundüberMittag
denSchlüsselzumArbeitsortnachausemitgahm.Nachdeneingeholten
Erkundigungenliegt nungegenKäßmayernichts weiter vor ,alsdass
er einige Minutenvor Arbeitsschlussdie Werkstätteverliess ,
wasandere Arbeiter gleichfalls getan habenund wozuihn seinVor- ¬
gesetzterausdrücklichermächtigthatEsgehedochnichtan ,dass
maneinenbraven ,ruhigenundverlässlichenArbeiterwegeneiner
selchenKleinügkeitsodrakonischbehandle.ManwolledieMaßregel
mitdemAbbauderBedienstetenBegründen,aberaufdieseArtdarf
mannicht abbauen ,es gibt andere Wege .Rednerbetont ,
mversteheerst diese Maßregelung ,wennmanerfahre ,daßdieser
ganzeinfachestille Menschein Mitgliedder christlichenEisen¬
bahnerist .DerGemeinderatmögebeschließen ,dieseEntlassung
aufzuheben und den Arbeiter wieder in den Dienst derGemeinde

übernehmen.

BeiderAbstimmungwirddemAntragedieDringlichkeitnicht
zuerkannt ,dadie Sozialdemokratendagegensind .( Rufebeiden
Christlichsezialen :Wasist denn Genossen !Wobleibt dieSolidari - ¬
tät ,Proletarieraller Ländervereinigteuch !GegenrufeLinks:
Nichtsist ! ) .

HieraufwirddieöffentlichSitzunggeschlossen.
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Nr.324.Samutag,den9 .Oktober1920,26 .Jahrgang,Wien
one

elausgabe.Vom10.bis16.OktoberwerdenbeidenstädtischenMar-¬
arineabgabestellenproPerson12dkgOelzumPreisevomK15. 84
gegenAbtrennungdes„R“AbschnittesNr.213undderbeidenAbschnit¬
te Nr .213fürnichtrayoniertesFettderFettkarteausgegeben.Or-¬

ganisierteVerbrauchersrhalten12dkgMargarinezumPreisevon
K10,84 .

K104. - ,ReisK64. - ,PutzsteineK . 80. - ,AufBezugsscheine( 63]MensaacademicaderWienerUniversität30. 000K.
SeifenpulverundZünder .DurchdieBezirkssachwaltungengrüneErb¬
senundKartoffeln .Textilwaren :NeuabDienstag :Mädchenhemden
AußandemHerranzüge ,Kleiderstoffeunddie BeständederVorwochen.
Brennstoffe:ZimmerhrandkarteBurggasse16abgeben!

etgeldverkauf.IneinigenZeitungenwarirttümlichangegeben,serien
dass die Netgeld der GemeindeWienaus demJahre 1918zu

20 ,50und100Kronenzumfseise von50Hellernbei derstädti¬
schenHauptkssseimNeuasRathauseerhältlichsindgrichtigsoll
sjedochheissenzumPreisevon50Kronen

DreiMillionenKronenfürWohlfahrtszwecke.DerBürgermeisterhat
ausdemzuseinerVerfügunggestelltenNotstandsgelderneinen
Betragvon3MillionenKronenmitRücksichtaufdenbevorstehenden
interzurVerfügunggestellt .EineMillionKronenwirddenin
WienbestehendensechsKinderspitälern ,dieimmerwiedermitfi¬

nanziellenSorgenzukämpfenhaben,zugewiesenunddadurchderBe¬
triebsichergestellt .DieAufteilungist unterRücksichtnanme
aufdieAnzahlderBettenunddersonstigenEinrichtungenvorge-¬

nommenworden .Esentfällt aufdasKronprinzRudolf-Kinderspital
einBetragvon200. 000K ,aufdasLeopoldstädterKinderspital
gleichfallsdie Summevon200. 000K ,aufdasSt .AnnaKinderspital
eineSummevon200. 000K ,aufdasKarolinenKinderspital160. 000K.
aufdasStJosefKinderspital120. 000KundaufdasPreyersche
Kinderspital120 . 000K .In der ersten Hällte diesesJahres
sindbereitsdiesenSpitälernSummenvonübereineMillionéKro¬vomBürgermeisternen/zuerkanntworden.WeitereInstitute ,diederEinderpflegedie-¬
nen ,erhaltendiefolgendenBeträge:HeilanstaltAlland"150. 000K,
AllgemeinePoliklinik100. 000KRudolfinerhaus100. 000K ,Kran-

kenhausderbarmherzigenBrüderindeZecpoldstadt100.000K,
HausderBarmherzigkeit50. 000K ,1 .OefintlichesKinderkranken-¬
institut imI .Bezirk50 .000KBrigittaSpitalundWöchnerinnene
heimimXX.Bezirk50,000K ,Verein„Distriktskrankenpflege"
50. 000K,ZentralvereinfürHauskrankenpflege50,000K.VonIn-¬
stitutionen,diederJugendfürsorgedienen,wurdenbedacht:Arbei¬
terverein„Kinderfreunde"500000K,VerbandderfreiwilligenJu¬

gendfürsorgezur Verteilungandie ihmangeschlossenenVereine
250. 000K,Verein„Bereitschaft“50. 000K,FürAusspeiseaktionen
wurden500,000Kfolgendermaßenzur Verteilunggebracht :Fürdas
Schulfrühstückfür Schulkinder ,für die erste Wiener - Suppen-und
Teeanstalt,fürdenWienerWärmestubenundWohltätigkeitsverein
undfürdenerstenWienerVolksküchenvereinje100,000K.Fürdie

Zeviwerbs.Vom10.bis16.Oktober:MargarineK95.- ,PflanzenfettAusspeisungunddenBetriebfürKriegsküchen70. 000Kundfürdie

Bitzungvom9 .Oktober1920.
BgmReumanneröffnetdieSitzungunderteiltmfortdem

GR.SpeiserdasWortzuseinemReferateüberdieArbeitsverträge
unddieDienstordaungderStrassenbahner.Erführtaus :ImLaufe
derletztenJahrewurdeinfastallenwirtschaftlichenUnterneh¬

mungender Gemeindeundbei einer ReihestädtischerBetriebe
mitdemAngestelltenKollektivverträgeabgeschlossen.DieseAr-¬
beitsverträgeenthaltenin der Regelaber wenigeoderkeineBe- ¬
stimmuagen,überdieRechteundPflichtendereinzelnenAngestell¬
tenEsist nunseit LangemderWunschderin Betrachtkommenden

Angestellten ,dassauchihr Dienstverhältniseineentsprechende
pragmatischeSicherstellungerfährt .DurchdieallgemeineDienst¬
fdnungist denAngestelltendas DefinitivumundderAnspruch
aufRuhe -undVersorgungsgenüssegewährleistet ,währenddie
Angestellten,dieimKollektivvertragestehen ,einensolchenAn-¬
spruchnichthaben,sondernjerderzeitentlassenwerdenkönnen
SiehabemzwaraufGrunddesGemeinderatsbeschlussesvom10 .VII.
1914aucheinenAnspruchaufRnhe-undVersorgungsgenüsse,abernur
dann,wennsiebeiEintrittgewisserVoraussetzungensichnochin
ungekündigterStellungbefinden .Wennauchdie Gemeindevondem
ihr zustehendenKündigungsrechtenurin dendringendstenFällen
Gebrauchgemachthat ,soist es dochbegreiflich ,dassdieseAn¬
gestelltendenWunschhaben ,in gleicherWeisewiedieübrigen
Angestelltenihr Dienstverhältniszusichern .IndiesemSinne
wurdenvoretwaeinundeinhalbJahrenVerhandlungenaufgenommen,
dieerstjetztzumAbschlussegelangtsindundderenErgebnis
dieheutevorliegendenAnträgebildenDieLeitsätzefürdie

Arbeitsvertägesolleninsofernfestlegen,mitwenArbeitsver-¬
trägeabzuschliessensind.Esistnatnrgemäss,dassArbeitsver¬
trägenurmitjenergewerkschaftlichenOrganisationabgeschlosseh
werdenkönnen,dievonderMehrheitderArbeiterdesbetreffenden
Betriebesnamhaftgemachtwird,weileineVerhandlungmitmehreres
OrganisationenallerVoraussichtnachnichtleichtzueinerEini¬
gungwirdführeakönnen.OballenfallsauchsolcheBerufsorgani¬
sationenbeigezogenwerdensollen,fürdiesichnureineMinder-¬
heitvonArbeiternausspricht,sollderEntscheidungderMehrheiderArbeiterüberlassenbleiben.BezüglichderArbeitsverhältaisse
selbst,sollenvorläufignurdiewichtigstenBestimmungengeneral.
geregeltwerden.EssinddiesdasDefinitivumdieAuflösungdes
ArbeitsverhältnissesdefinitiverArbeitnehmerunddieRuhe-und

Versorgungsgenüsse.DieEinzel-undDurchführungsbestimmungensowi
dieRechteundPflichtenderArbeitnehmerwerdenerstnachGeneh¬
migungdieserBestimmungendurchgeführtwerdenStändigeArbeitersollennachdemvorliegendenVorschlagenach5jährigerununter¬
brochenerVerwendungdasDefinitivunerlangen.DieAuflösung
desDienstverhältnissesmussmöglichseindurcheinDisziplisar-¬
erkenntnisundohneeinsolchesinbestimmtenFällen,sobei
VerurteilungwegeneinesVerbrechensundbeiungerechtfertigtem
FernbleibenvomDienste.EineKündigungmusszulässigsein ,wenn
derArbeitnehmerübereinJahrarbeitsunfähigist ,bevorerdiezurErreichungeinesPensionsanspruchesnotwendigen10Dienstjah:

lstreckthatundfernerdann,wennderArbeiterdurchAuflösundesBetriebesoderdurcheineVeränderungindiesemoderdurch
bleibendeVerringerungderGeschäfteentbehrlichwird,wenndie
berufeneBehördedieAbziehungvonseinemDienstpostenver-¬
langtodereinesolcheAbziehunginfolgeMangelanVerlässlich¬keitnötigwirdundwennihminsolchenFälleneingleicher
oderineinemanderenBetriebeohneVerringerungseinerBezügeeinangemessenerPostenzugewiesenwird,erabereinensolchen
nichtanstrebt.HawurdeauchangestrehtdieKündigungsfrist.fürdenFallzustornieren,dassfürihneinandererPostennichtvorhandenist .IndiesemFallesolltederArbeiterdie
normalmässigePensionbezw.dieAbfertigungerhaltenDieses
BestrebenscheijøtertejedochandemWiderstandderArbeiter.NachlojährigerununterbrchenerDienstleistunghabendieAr¬
beiterAnsprüchaufeinenRuhegenuss,wennsieohneihrVer¬
schuldendauerndarheitsunfähigwerdenoderwennsieaufGrund
einesDisziplinarerkenntnissesindenRuhestandversetztwer¬
denoderwennderfrühererwähnteFalleinerKündigungoder
dieUnmöglichkeiteineranderenVerwendungimGemeindedienste



vorliegt Die Pensionsgrundlagehilden jeneEinkommensteile ,
die vomGemeinderat als für die Densionanrechenbar erklärt wer¬
den Der Ruhegenuss beträgt nach 10 Jahren 40 %der anrechen¬

baren Bezügeund steigt dann im allgemeinen um2 % ,ingewissen
Verwendungsarten um . 66oder auch um 3 % ,so dass 100 %der an¬

rechenbaren Bezüge je nach der Verwendungaart mit 35 ,324 und30

Dienstjahren erreicht werdensollen ,wobeidenArbeitnehmern
die Kriegsmehrdienstzeit ,. i .bis zu 34 Jahren zugutekommt .L
Witwanpensionwirdmit 50 %der Mannespension ,dieErzichungsbe
träge der Kinderwerdenmit 10 %der Pensiondes Vatersbemessen ,
wobe doppelverwaiste Kinder noch einen 50 %Zuschlag bekommen .

Die Schaffung eines Pensionsfondes ist in Aussicht genommen ,wo¬

zu Gemeindeund Arbeitnehmer die gleichen Beträge leisten . sollen ,
vorläufig sollen die Beiträge mit zusamnen 14 %festgelegt werden

mFalle der Genehnigungder Vorlage sollen dieEinzelbestimmun¬
gen über Rechte und Pflichten ,dennach ausführliche Dienst - undAr
beitsordnungen und Bestimmungen für den Pensionsfond ausgearbei¬
tet werden .

Der Referent stellt folgende Anträge :Die vorliegenden Leit¬

sätze für Arbeitsverträge und allgemeine Bestimnungenüberdas
Arbeitsverhältnis jener Arheiter ,welche Arbeitsverträgen unter¬

liegen ,werden genehmigt -Auf Grundlage dieser sind die Dienst¬

und Arbeitsverhältnisse sowie die näheren Bestimmungen über die
Ruhe -und Versorgungsgerüsse und der Pensionsfond mitmöglich¬

ster Beschleunigung auszuarbeiten .Sie treten nach Ihrer Geneh - ¬
migung ,zu der der Stadtsenat ermächtigt wird ,in Wirksamkeit .

Eis dahin sind die Ruhe und Versoggungsgemüsse unter Anlehnung
an die Statuten der Pensionskasse ,für die Bediensteten der Ar¬

beiter der Strassenbahnen provisorisch zu bemmssen ;dabei istüber
die diese Arbeitmemer festgesetzten Höchstbeträge

nicht hinauszugehen .

Bezüglich der Dienstordnung für Bedienstete ,Arbeiter und

aus :Im April . J .haben die Angestellten der städtischen Stras¬

senbahnen eine neue Dienstordnung begehrt und haben zugleich
einen Entwurd vorgelegt .Ueber Auftrag des Bürgermeister wurde

dieser eingehenden Beratungen unterzogen ,an denen die Vertreer
der Gemeindeverwaltung ,des Magistztes ,der Direktion der Stras - ¬
senbahnen und die Vertreter jener Borufsorganisation teilnahmen ,

n der die Mehrheit der Arbeiter vertreten ist Eine Aenderung

bisherigen Dienstordnung war aus verschiedenen Gründenge - ¬
noten Die alte Dienstordung besteht seit demJahre 1910und
nthält eine Reihe von Bestimmungen die seit dem - Mai1919

rch Kollektivverträge geregelt worden sind .Sie enthält zu- ¬

ich die Dienstordnung für die Beamten Letztere Bestimmungen

snd nicht m ig . die sa in der trassenbah nach

Gemeinder zbeschluss eine neue Dienstordnung erhalten haben .
Bei der Abfassung des vorliegenden Entwurfes wurde auch auf das

5

Betriebsrätegesetz Rücksicht genommen ,wonach solche Einrich¬
tuingen geschaffen werden müssen ,die dem Gesetz entsprechen ,aber s

erst durch eine Vollzugsanweisung angeordnet werden .Diese ist
noch nicht erschtenen doch wurde die Strassenbahn - Dfektion

verpfiichtet ,bis zum Escheinen der Vollzugsanweisung ,Personal¬

vertretungen im Einternahmen mit den Angestellten zuerfichten,a
Es bestehen sonach getrennte Vertretungskörper für die Beamten
und Beamtinnen und die anderen Angestellten .Dardie Beamten

5
betreffende Teil der Personalvertretung wurde gemäss Gemeirderat

2
beschluss genehmigt ,während der die Bediensteten ,Arbeiter 3
und Funkticnäre betreffende eil in dem vorlisgenden Eatwurf aufa5
genommenworden ist Der Vorteil dieser Personalvertretung 85 a
für die Angestellten sowie der Umstand ,dass diese Vertretungs - 8

ekärper nach dem Verhältniswahlrecht gebildet werden undeine
Berücksichtigung aller Fach und Gewerkschaftsvereinigungen der 6

E6Angestellten durch den Proporz ermöglichen ,lassen erwarten ,
3dass alle Fersonalangelegenheiten in Hinkunft eine auchdie 2

2Angestellten voll befriedigende Lösung finden werden . 10

Es wird daher beantragt :Entwurf einer HeuenDienstordaung
wird genehmigt ,die Dienstordnung tritt am 15 .Oktober 1920
in Kraft Allenim Kollektivvertrag stehenden Bediensteten ,Ar¬

neuen
beitern und Funktionären ist je ein Gleichstück der Dienstord¬

nungauszufolgen¬
GR .Haider ( ehr soz . )verwahrt sich zu Beginn seiner Re¬

de gegen die Behauptung der Arbeiterzeitung ,daß die christ¬

rlichsoziale Partei aller Verschleppung dieser Dienstordnung
schuldtragend sei .Im Gegenteile habe die Gewerkschaft christli¬

cher Eisenbahner Sektion städtische Straßenbahner zu wiederhelten
5

Malen Versammlungen einberufen ,mit der Tagesordnung :Heraus mit der3
Funktionäre der städtischen Strassenbahnenführt der Referent DiensterdnungHierauf geht Rednerin die Vorlage ein und sagt ,er »5 2werde sich bemühen dieselbe in objektiver Weise zu bssprechen ,ob - ¬60

wohl sie zu einer Kritik herausfordert .Tatsächlich habe die alte

Dienstordnung den heutigen Verhältnissen nicht mehr entsprochen undg2
es müsseharvorgehobenwerden ,daß das gute in der neuenDienstordnung
darin zum Ausdruck kee daß es den Bediensteten möglich gemacht

werde ,auf die Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse un dder5 5
Arbeitsverträge zwischen Personal und Verwaltung entprechend Einflug

zu nehmen .Aber wenn einerseits den berechtigten Forderungen wenig - ¬6
P .8stens teilweise Rechnung getragen worden sei ,so werdeandererseits 6

das gute wieder zehn -und zwanzigmal weggenommen .Diesbezüglich ver -

weist Redner besonders aufden 9 45 ,durch den der Direktion die Mög¬2 3
lichkeit geboten ist ,definitevAngestellten Bediensteten zukündigen .
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verlangter die Milderur ,verschiedenerHärtenin denBestimmungen
über die Suspendierung ,denn es gehe nicht an ,einenBediensteten

nur8TageGehaltauszuzahlenundihndannvielleichteinigeMona-¬
te ohneBezügezu lassen ,weil das Disziplinarverfahrengegenihn
solangedauernkönnte .SchließlicherrgedieDiensterdnungwegender
Bestimmungenüber das Koalitionsrecht schwereBedenken .Wenndie
Sezialdsmekraten für die Zukunft das Prädikat derUnparteilichkeit
für sich in Anspruchnehmenwollen ,so müssensie mit aller Entschie -¬
denheitmitdiesemSystembrechen ,das der
andersdenkendeBediensteteeinerMinoritätsgewerkschaftnichtange-¬

hörendarf ,weil er sonst gemaßregeltwird .ImSinneseinerAusfüh¬
rungenstellt Rednereine ReihevonAbänderungsanträgen,darunter
zu § 37 ,das die Wahlenin den Disziplinarausschuß nach denGrund
sätzen des Verhältniswahlrechtesdurchzuführensind ,schließlich ,
daßjeder vomDienstEnthobenewährendder Zeit derDisziplinarunter
suchgung die vollen Bezüge ausbezahlt bekommt .

GR .Erntner ( deutschnational )bemängelt ,das in derDienstord-¬
nungvorgesehenist ,daßdefinitiveBedienstetesofortgekündigt
werdenkönnen ,wasdemWesendesDifinitivumswiderspreche.Erwen-¬

detsichdagegen,daßunterdenAufnahmsbedingungenderPassusvon
derBekenntniszurdeutschenNatianalitätgestrichenwurde ,undweist
darauf hin ,das in der Tschechoslovakeiund in Jugoslavienduetsche
Angestellteohneweitersentlassenwurden .In Wiensolle derInter -¬
nationale zuliebe eine Ausnahme gemachtwerden .

GR.Klimesch(Tscheche)machtwiederholtZwischenrufe ,worauf
von christlichsozialer Seite gerufen wird :„ Siesoll manhinaus
schmeissen ! "

GR .Klimesch( Tscheche) :Ja hinausschmeissen!Dasieht mandie
schwarzen Vögel an der Arbeit !haben den verseffenen Karl ver - ¬

raten ,SieverratendieRepublik!
GR .Angeli( chr . soz . )Wasfür ein Manöverführen Sie dennda
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GR.Klimesch(Tscheche):WirsindauchsofreigewählteVertreter

wieSiel .
GR.Grünbeck( chr .soz. ) :WirsindohneErdäpfelgewählt!—

GRKlimesch(Tscheche) ;BestocheneParteilHörthygelder!
GR .Erntner ( deutschnational )fragt ,wasdie deutschenArbeiter

dazusagenwerdenwennihnenbeidenstädtischenUnternehmungen
ArbeiterandererJationalitätvorgezegenwerden,wozadieMöglich-¬
ketdurchdieDienstordnunggegebenist undbeantragt ,daßdie
ote ,BekkntnisderdepthenNationalität" wiederaufgenommendei

GR.Vaugoin:(christlichsozial)InderheutigenArbeiter-¬
Zeitunglesenwir ,dassdieChristlichsozialendieseArbeiterver-¬
trägeumeinenTagverzögerthaben .DieArbeitsverträgesindaber

nicht gestern und diese Wochezumerstenmal erschienen ,sondern
sconvoreinundeinviertelJahren ,unterdemTitel„Richtlinien,
im Stadtrate vorgebrachtworden .Wirhabenschondamalsunsere
schwerenBedenkengegendiedrückendenBedingungenvorgebrachtund
es wurdedas Referat nicht vor den Gemeinderatgebracht .Diesen
Montagsindsie wiederimGruppenausschusseerschienenundgeändert
wurdedaranfastnichts .Esist alsoklar ,wesdieseVerzögerung
vogenommenhat ,die sozialdemokratischeMajorität .WieeinFaden
ziehtsichdurchdieganzeDienstordnungdierücksichtsloseBruta¬
lisierungderMinoritätenindenGewerkschaften.DerHerrReferent
erklärte grossartig ,diese Dienstordnungbiete denAngestellten
dasDefinitivumunddieRuhegenüsse.DieGeschenke,dieSieden
Angestelltemmachen ,habenmeistensdie FormvonDanaergeschenen.
Auchhier bemerktman ,dassSie mitder rechtenHandnehmen ,was
Siemitderlinkengegebenhaben .ImStaats - undGemeindedienste
versteht manunter definitiv Angestelltensolche ,die nurdiszi -¬
plinariter quiesziert oder entlassen werden können .

Hierbemerkenwir ,dassSiediemannggdachstenMöglichkeiten
offenlassen ,umeinenBedienstetendasDefinitivumwiederzuneh-¬
men .IndemSieihmkündigen,ohneihmauchnureinenHellerRuhege-¬
haltzahlenzumüssen.Siegebenfernerdersozialdemokratischen
GewerkschaftdasMonopoldesStreikeswährenddieMinoritäten
dieEntlassungzugewärtigenhaben ,wennsie in Streiktreten .
AlsvoreinigenMonatendieimSchemaAngestelltenstreikenwoll¬
ten ,ist einWerkerschienenüberStreiktechnikundStreicktaktik
darinwarnenSiediestädtischenBedienstetendavorzustreiken,
undsprechenihnendas Rochtdazuab .

OR.Skaret(Soz-Dem. )übernimmtdenVorsitz.
GR .Vaugoin( fortfahrend ) :DieDienstordnungderstädti -¬

schen Straßenbahnenist geradezu ein Unikum ,besondersder
§ 27 ,der den Bediensteten verpflichtet im Falle einesKrieges

anzurücken.WassolldendieserlächerlicheParagraph .
GR.Täubler(Soz. Dem. ):WirkönneneinmaldieMilizeine

führen .
GR .Vaugoin( chr .soz . ) :NachdemFriedensvertraghaben

wir ein Söldnerheer zu unterhalten und Sie schreibenden
Straßenbahnerkeine Kriegsdienstpflichtvor Ist dasvielleicht
das Ergebnisder letzten Reisedes HerrnRennernachPrag ?
DerParagraphist höchstverdächtig.(Heiterkeitundironicche

Zurufevonlinks).OderhatdiesenneuenParagraphenvielleicht
Ihr neuerKlubobmannHerrKlimeschIhneneingegeben ?(Zwischen-¬
rufe derGRe .TäublerundKlimesch) .WannhaltenSiedenmächsten
VortragüberKomunismusHerrTäubler .Vorläufiggeht IhrFreund
Trotzki zurück ,da seien Sie hübschstill .Rednerbeschäftigt
sich sodannmit einer Bestimmung,in dertrotzEinspruches
der Oppositionder Passusnicht aufgenommenerscheint ,der
jeden Bedienstetendas Bekannsniszur deutschenNationalität
auferlegensoll .WenndieMehrheitdiesenPunktfallenlasse ,
dokumentieresie ,das sie auf den deutschenCharakterderStadt
Wienpfeift .

GM .Klimesch ( Tscheche ) :Sie sind halt die gutenChristen !
GH .Vaugoin( chr . soz. ) :Esist nurbedauerlich ,daßIhr

Gehirn mit Ihrem Mundmicht den gleichen Schritt halten kann .
GR .Angeli ( chr . soz . ) :Aber im Gehirn hat er ja eine Po¬

widl .

GR.Müller(chr. soz. ) :EineGehirnprothese!.(Heiterkeit).
GR.Vaugoin( whr.soz . )besprichtnundieeinzelnenPara¬

graphen der Dienstordnung und beantragt ,daß bei Beförderungen
der Ternovorschlagdes Hauptausschusseszu beachtensei .
Er bemängelt ,daß in der Dienstordnung diestaatsgrundgesetzlich

gewährleisteten Rechte der Bediensteten verkürzt werden ,indem

es möglich ist ,daß on örfentliche Vertretungskörpergewähl¬
ten Bedienstetendie Ausübungd es Mandatesunmöglichgemacht

wird .Auch von der Immunität Gewählter ist kein Wortgesprochen .

DieDienstordnungenthalteweiterkeineBestimmungbetreffend
die Koalitionsfreiheit ,die auchsicher gestellt werdenmüsse .
WeitervermisseRednereineähnlicheEinrichtung,wieesbei
denSchematistendie Personalkommissionsei undbemängeltes ,
daßbei denWahlenin denDisziplinarausschussnicht dasPro¬por :
wahlrecht zur Anwendung kommt .Dies sei eine Vergewaltigung

durchjenePartei ,dieseinerzeitvomWahlrechtsraubgesprochen
hat und die nun ihre Majorität durch ein vorgeschriebenenWahl¬
recht versteinern will .Redner schließt mit den Worten ,ich

die

glaube ,wennSie in sich gehenwerden ,wennSie Bedenken ,die
vorgebrachtwurden ,prüfen ,müssenSie sagen ,vielesdavon
ist berechtigt und werdenim Stillen unseren Anträgenzustim- ¬
men .Oeffentlich werdenSie es leider nicht tun ,aberSie
werden sich damit vor den Bediensteten und der Oeffentlichkeit

das Zeugnisausstellen ,daßSie verharrt habenin denBestre¬
ben ,die Bedienstetenzuentrechtenundwirtschaftlicheund
moralischdemHungertodezuverurteiler



GresseSiedlungsaktionderGemeindeWienzImAuftragedesBür-¬
ermeistershabenin denletztenWochensehrintensiveallerin

BetrachtkommendenAemterstattgefunden,mitdemZieledieMöglich-¬
keiteneinerausgiebigenWohnungspreduktionfestzustellen .Esunter-¬
liegt nämlichkeinemZweigel ,dassaufdemWegederblossenWohnungs-¬
anforderungeinewirklicheSanierungderNotlagenichtzuerhoffen
st ,umsowenigeralsunausgesetztObjektebenützungsunfähigwerden.

aufgeführtenWoanbauten- essinddieSiedlungenaufderSchmelz

kommenso ausserordentlichhochzustehen ,dassangesichtsder

derGutheissungdesProjektesdurchdenGemeinderatmitdenEnteig-Zugeschnittensind.Nichtbloss,umdenbezüglichenAnforderungender
nungsmassnahmenvorgegangenwerden.DieGründesollendenBaugenosserpethekarinstitutezuentsprechen,sonderninersterLiniedeshalb,
schaftenimErbbaurechtübergebenwerden,wobeigesorgtwerdenwird ,umderAktioneinemöglichstgrosseAusdehnunggebenzukönnenund
dassdieseObjektenichtzumGegenstandedesSchachexwerden.EinenichtetwanachSchaffungdererstenSiedelungschoninsStocken
BauführungdeitensderGemeindeselbstist ,wiefrüherdargelegt,zugeraten.NachalldengewordenenBerichtenistaberandemguten
nichtbeabsichtigt.WohlaberwirddieStadtdurchGewinnungeinesWillenderkünftiganSiedlernachkeinerRichtunghinzuzweifeln.
hervorragendenSiedlungsarchitektensowiekostenfreieBeistellungEinzelneOrganisstionen ,wie. B.die„Bau-undWohnungsgenossenschaft

chesErgebniszeitigten.ZweifelloswirdgeradedurchdieAussicht,

EineAbhilfekannnurdadurcherreichtwerden,dasseinZuwachsansonstigergeeigneterKräftedafürsorgen ,dasstrotzaller Spar -RosenhügelundAltmannsderf"babenbereitsvollkommensystmmatisch
Wohnungenerfolgt ,wobeineueWegebeschrittenwerdenmüssen .Diesamkeitdochdie künstlerischenGesichtspunktenicht vernachlässigtdie Mitwirkungihrer Mitgliederan denBauarbeitenfestgelegtund
VonderGemeindeteils allein ,teils gemeinschaftlichmitdemStaatunddenAnlagenderCharakterdesPlanmässigenundGrosszügigenauchmitderSammlungvonGeldernbegennen,dieeinsehrerfreuli-¬

gewahrtwerde.VorallemanderenabersollendieserKategorieundinGross-Jedlersdorf,sowiedieWohngruppeamMargaretengürtel-vonBautensehrweitgehendenSteuerbegünstigungenzzgebiligtwerden.denschrecklichenWohnungsverhältnissendervorstädtischenZinskaserne
EswirdauchandenStaatindemgleichnnSinseherangetretenwerdenzuentrinnenundineinemnochsoeinfachenHäuschendereigeneHerr

tristenFinanzlagederöffentlichenKörperschaftenanneueUnter-unddanachderneuenVerfassungdieGemeindeWienauchdieRechtezusein ,sichindemdazugehörigenGärtchenObstundGemüseziehen
nehmungendieserArtnichtzudenkenist .DieeingehendenVerhandlun-einesLandeshat undüberdiesenTeilderSteuernverfügt ,so dürftezukönnen ,denSpartriebmächtigfördern ,wieüberhauptsichdiese

gensindnunsoweitgedichen,dassdiebezüglichenVorlagenesgelingen,dieAbgahenfreiheitfüreineReihevonJahrenzuerwir-SiedlungeninLuftundSonnenachjederRichtunghinalssegensreich
schonin nächsterZeitdenin BetrachtkommendenGemeinderatsaus-ken ,wasinsbesondersunterBerückschtigungderMietaufwandsabgabeerweisenwerden.DieseshierskizzierteSiedlungsprogrammwirdscheninmächsterschüssenzugehenwerden.Esist gelungen,Grundlagenzufinden ,welchesehrerheblichinsGewichtfällt .EswirdfernerseitensderGemeinde
die sichereAussichtbieten ,dassdie seit Kriegsausbruchunterbrochefür eine möglichstbillige Beschaffungder BaumaterialiengesorgtZeit denGemeinderatbeschäftigen .DaauchdienxtechnischenVerar-¬

beitenweitgediehensind ,kannmitdenBeginndereigentlichene BautätigkeiteineneueundstarkeBelebungerfährt .Diegehegtenwerden .DieStadtist hiezuin derLage ,dasie übereineigenes
läne kommenin ausserordentlichemMassedemsich geradezufieber -leistungsfähigesZiegalwerk ,über KalkbrücheundSchotter - undSandge -Bauarbeitenfür das nächsteFrühHahrunbedingtgerechnetwerden,

dochist geplant ,bereitsdieWintermonatefür dieHerstellunghaftgeltendmachendenWunscheweiterKreisederBevölkerungentgegen,winnungverfügt .InsoweitessichumdenKaufvonMaterialienhan¬
gewisserBauelemente ,insbesonderederHolzstelle,selbstver-¬derMietkasernezuentfliehen :Beabsichtigtist dieSchaffungvondelnwird ,sollderselbedurchgrosseAbschlüssefürtypisierte

Kleinhäusern,dieinderRegelnurfüreineeinzigeFamiliebestimmt
sind .UnterAusnützungderBaugesetznovelle ,die bekanntlichvor
wenigenWochenimGemeinderatebeschlossenwordenist ,sollenalle
erdenklichenErsparnisseinderBauweisezurAnwendunggelangen.Es
erdenauchneue ,bishernichtbeiunsgeübteBaumethoden,wiebei .

spielsweiseLehmbautenzurAusführungundErprobunggelangen.Vor
allemandernabersoll einganzbedeutendesErsparnisdadurchbe¬
wirktwerden,dassdiekünftigenBewohnerdieserHäuser,sowAeit
diesenurirgendwiemöglichist mitarbeiten .In denverschiedenen
Baugenossenschaften,diemitdemAufschwungderSchrebergartenbewe-¬
gungin starkemWachstumbegriffensind ,sindBauhandwerkeraller
Art vereinigt ,die durchplanmässigeOrganisationbei derHer¬

Bauelementeerleichtertwerden.VonmassgebenderBedeutungfürdas
ZustandekommenderganzenAktionist dieFragederGeldbeschaffung,
diebisherimwesentlichendaranscheiternmusste,dassdieHypothe¬
karinstituteohneRücksichtaufdieVervielfachungderBaukosten
dendurchdasMieterschutzgesetzinderEntwicklunggehemmtenErtrags
wertfürGrundlagederBelehnungnahmen.EssindVerhandlungenim
Zuge,umdiesbezüglicheineAnpassungandiesovollkommenveränder-¬
tenVerhältnisseherbeizuführen.AuchindieserBeziehungistdie
Gemeindegewillt ,durchUebernahmeder Garantiein einemgewissen
AusmassohneBeeintröchtigungderfür die Institutenotwendigen
SicherheitdieHypothekarischeBelastungZuermöglichen.Eswirdal-¬
lerdingsauchSachedesStaatessein ,sichindieserRichtungebenso

ständlichunterMitwirkungdefInteressentenauszunützen.

stellungdissersinfachenBautensichbetetigenwerden .DieGemeindeie bei derSteuerbegünstigungzubeteiligen ,zumaleingrosser
ssestwirddieseBausktiondurcheineganzeReihevonMassnahmenTeilderWienerWohnungsnotgeradeaufdasZus/(ammenströmender
überhauptermöglichen.Zunächstwirddie BeistellungderGründeausdenNationalstaitenversriebenenStaatsangestellten ,insbe-¬
durchdieStadtWienerfolgen.InsoweitdieGemeindenichtselbstsonderevonEisenbahnern,zurückzuführenist .UmdasGelingendieses

grossangelegtenPlaneszugewäheleistan,ist esaberaucherforder-¬überdieerforderlichenFlächenverfügt,wasleiderkeineswggs
indemwünschenswertenundnotwendigenUmfangderFallist ,solllich ,dassdieInteressentenihreKraftanspannenundvollundganz
dieEnteignungaufGrunddesGesetzesvom3 .Feber1919vorsichsichin denDienstderSachesiellen .EswirddieLeistungvonge-¬
gehen.DasStadtbauamtwurdebereitsangewiesen,dieinBetrachtwissenAnzahlungensichalsnotwandigerweisenundebenseAnnuitäten,
kommendenGrundkomplexezuermittelnundeswirdunmittelbarnachwelcheaufdieverhältnismässigkürzereLebensdauerdieserBauten

StreikimPostsparkassenamt.DerBundderAngestelltendes
Postsparkassenamtesteilt unsmit :DieAngestelltendesFostspar
kassenamteshabensichgezwungengesehen ,Samstag,den- ds.
nachmittagsum13UhrdieArbeiteinzustellen.DieUrsachedieses
schwerwiegendenEntschlussesist die schroffablehnendeHaltung
des Staatsamtesfür Finanzengegenüberihren unter demDrucke
derNotgestelltenForderungen,diesowohlvonihrerAmtsdirektion
alsauchvomzuständigenStaatsamt( HandelundBauten)alsgerecht¬
fertigt anerkanntundwärmstensunterstütztwordensind .DieFor-¬
derungenwurdenschenimAprilgestelltundhabenimSommereine
unzulänglicheLösungerfahren .DieBefriedigungderForderungen
per2200Postsparkassenangestelltenwürdenzirka2Millionen
kosten.Dazuistzubemerken,dassderMonatsumsatzdesPostspar¬
kassenamtesim Septemberds .J .23 Milliarden erreicht hatund
stetigwächst.DieAngestelltendiesesAmtessindangesichtsdieser
Sachlageüberzeugt ,dieOeffentlichkeitin demihraufgedrungenden
KampfeaufihrerSeitezuginden.



Blaschkes( jüdmat. ) christlier
aWahlaufrufeseidasVerlangennachFreiheitundGleicl

chtigungausgesprochenrTatsächlichaberwürdendieWest¬
engegendieOstjudengehetztundauchderAntragdesGR.
erwegenErhaltungdesdeutshenCharaktersderStadt

GegenstandvonderTagesordnungabgesetzt.Rednerseidaher
ehrerstauntgewesen,daßderHerrBürgermeisternichtauchdie

Stadtsenatsitzungfürungiltiggehaltenhabe.Nichter ,sondern
er HerrBürgermeistersei es dahergewesen,derdieVerzögerung

hervorrief.AufdenGegenstandeingehenderklärtderRedner,
denauchGRVaugoinunterstützteseigegendieJudenunzuläßigmei,daßderSSadtsematalleinohneGenehmigungdesGe-¬

richtet.BeiAnnahmedesAntrageswerdedasStaatsgrundgesetzmeinderatessolcheDienst-undArbeitsordrungenundBestimmungen
eingeschränktMasBürgerersterundzweiterKlassenichtkenntüberdieVergorgungsgenüssebeschließe.DerEnuwurfenthaltevieleergroßeJuristVaugoinsowiedergroßeHistorikerRotter unsichereundunklareBestimmungen .VorallemlasseerdieFrage(stürmischeHeiterkeitbeidenSozialdemkoraten)werdenmitoffen,obdieseDienstordnungabhängigistvoneinerAnnahmeder
estätigendasindiesemFalledieStaatsbürgerschaftmaßge-Bedienstetenodernicht.DieAusfalgungeinesExemplaresan-jedeendist ,nichtaberdieNationalität .AlleBürgermind ewerkschaftalleinverpflichtetendenDienstnehmernochnicht,denneich "sagtderchristlichsozialeWahäaufrufundhierstel

Sie so einenAntragSie sagenalso in ihremWahlaufruf
twas ,waseine offenkundigeUnwahrheitist Sie wollenkeine

jüdischenSchaffnerundFahrerahermitdenreichenJuden
stehenSiegut ,vondenennehmenSiegerneGeld,Sieberufen
ichaufIhrgutesDeutechtum.AberwirkonnendieWege,die
SieimKriegeundin denletztenMonatenundWochengegangen

nd .DerschlechtesteJudekannesmitIhneninstaitse
bürgerlicherTreueaufne. men.DurchIhreAnträgeschaf¬

SienurUnffiedemunddieUngöglichkeithierdieBevölkerungnochirgendwiemenschenmöglichzuerhalten .SietreibeneineWahl-¬
olitik ,derdieSpitzeabgebrocherwerdenmußeAlsJudesageich
hnen ,daßwirSiebekämpfen,solangewirSiekennen.Wirerklärer

jedenJudenfnreinenVerbrecher,derauchnursagt ,daßerchrist¬
lichsozialwählt .Wirwollenunsnichtsschändenundentehrenlas
sen .EinnochspschlechterSozialdemokratist mirimkleinenFin
gerlieberalsdieganzechristlichsozialePartei.

RufebeidenChristlichsozialen:Interessengemeinschaft!
GR.Dr .Plaschkes:JawirHabeneineInteressengemeinechaft,

enndaswirknichteincheistlichesHorthyungarnhaben,verdankenFreagen

wirdenSozialdemokraten.Woimmeres sichumdersozialen
Gerschtigkeithandeltstimmen,Nndwerdenwirimmerundüberall
mitdenSozialdemokratenstimmen.Angenageltmußaberauchwerden,
BDr.GrüninderLeopoldstadtgesaghat ,dandieJüdischnato
alenmitdenChristlichsczialengehen.

kannja zustimmenoderablehnen.WenndieChristlichsozialen
dasBekenntniszurdeutschenNatiomalitätverlangen,sodarfman
ahnendamitnichteineGehäßigkeitgegeneineandereNatinnaliäät
vorwerfen.EshandeltsichhierumeinenöffentlichenDienstund

mankannbeialler HochhaltungderGleichberechtigung,dasErfor¬
dernisennesBekenntnisseszurmerrschendenNationalitätverlangen.

DashedeutetdurchauskeineUngerechtigkeit.DasschwersteMangel
Vorlagesei in derUnterdrückungderMinoritätsgewerkschaften

zu erblicken .Wenndie SozialdemokratendenGewerkschaftsgedankea
hochhalten,dannsolltensie auchVertrauenzudenaadersgezinn¬

Arbeiternhaben .RednermüssenamensseinerParteidenaller
schäristen Proßest erheben das hier wieder die Unterdrückungvon

MinderheitsgruppenbeabsichtigtistdiederMehrheitparteipoli¬
tischnichtzuGesichtsoehen.

GR .Sirotek ( Tscheche )sagt es wäreBeschämendfür
dieKommuneWienundeineUngerechtigkeit,wennSieArbeiter,die

erreichischeStaatsbürgerundvielleichtauchin Wiengeboren
eind ,nichtaufmehmenwürde ,weilderenEltersTschechensind .Bgm .Reumannübernimmt denVersitz .

GR .Doppler( christl .soz . )meint ,dasssich CR .Blaschkes
die Gelegenheitnichtvorbeigehenlassenwollte ,eineWahlrade
zu halten .Nenner gemeinthat ,dassdie Christlichsozialendie
UntergrabungjüdischerExistenzenaufdemGewissenhaben ,sozeige
eineinzigerBlickin dasGrundbuchumwievielTausendesichdie
ischenHausbesitzervermehrthaben,dassFirmenregister

wievieljüdischeGeschäftsleutein Wiengewordensindund
Dr.Kienböck(chr.soz. )sprichtzunächstgegendieBehauptumdieSteuervorschrichungengebenAufschlussdarüber,wemdie

zeitung,erhabedieVerzägerungderVorlageverursat ,griegsgewinnsteuernvorgeschriebenwerden-AnderZurücklegungder
andergestrigenGemeinderatssitzungdemHeGewerbescheinekönnemanarsehen,wievieltausendechristliche
daßerausdemUmstande,derverspätetenEin -Gewerbetreibanderzugrundengegangensind .Wennersagt ,dass

dtsenatsitzungkeineandereKonsequenzziehenwolle,
ben .DerHerrBürgermeisterhingegenhabediechristlichsozialenimKriegeaufAbwegegeratensind ,sovi

ichtdadurch,dasssieihreMannendraussengehahthaben,dass

arischesBlutdraussengeflossenist ,währenddieJudenhierSchie¬
bergeschädtemachen.Wennauchin derDebattederMeinungAusdruck

gegebenwurde,dassheimAbschlussderVorlagenVertreterderAr-¬
heitnehmerdabeigewesensind ,somussgesagtwerden,dasseine
grosseMehrheitvonArbeithehmernMichtdabeiwarunddassmansie
mitdemMachwerkeinJahrlangnichtherausgetratuthat ,weil
damalsauchdieMchrheit,diejetztdafürist ,dagegenwar.
DieVorlagemachedenEindruck,wiewennsienocheinekleine

AhschlagszahlungfürdieWahlenseinsollte .Wirwollenmituase¬
rerKritikkeineVerschleppungoderVerschlechterungderVorlage

sonderndieAusmärzungderHinterhltigkeiten.
R.Weigl(Soz.Dem. )führtausmdassesunrichtigsei ,wenngesagtwird,dassdefinitiveBedienstetegekündigtwerdenkönnen.

Diesistunmöglich,allerdingsbestanedieMöglichkeitenerVersets
tzung,wobeisichallerdingsumeinenangemessenenDiensthandelt.
Weangesagtwird,dassausderEisenbahnerdienstordnungdasschlecht
übernommenwordenist ,somusseingewendetwerden,dassdabeigewis-¬
seEinflüssemitgespselthaben,dieandiegesetzlichenBestimmun¬
gen ,gebundenwarenWenndieGruppeneinteilungeineungeheuerliche
Sacheseinsoll ,somüssedaraufverwiesenwerden,dasseinUnter¬schiedist zwischenderDienstordnungals solsherundeinGrup¬

peneinteilungeBeiderErnennungvonFunktionärenkönnenAusnahmen
nurdanngemachtwerden,wennaufeinenbegreffendenPosteneinbe¬
treffenderFachmanngestelltwerdenmuss.FürdiesenFallmüsse
vorgesorgtwerden,aberhiedurchkönnenwederKorruptionnochProtek -2
tion Platz greifen .WennvondemBekenntniszur deutschenNationali-¬
tät gesprochenwurde,sohandleessichfürseineParteiumeine
rinzipielleFrage,dieesverabscheue,dieBedienstetenzuHeuch-¬
lernzuerziehen.Sieverabscheutes ,Menschenzuzumuten,einGe¬
löbnisabzulegen,das ,dasiediewirtschaftlichschwächerensind,
einfalschesGelöbmisist .DieBedzenstetenderGemeindesollenauf .
rechteMenschenwerden,diesie frühernichtwarenEsistaucg
gesagtworden,dasswedervoneinemDefinitivumnochvoneiner
PensiondieRedeist .DieArbeiter ,fürdiedieDienstordnungge-¬
schaffenwird ,habenbisjetzteigentlichaufbeideskeinenAn-¬
spruch .DoePensionbekommensie vonderPirektionundvonder
GemeindeverwaltungeigentlichalsGnadengabeabernichtdurchdie
Dienstordnung.AuadieserGnadengabemüsseein Rechtgemachtwerden

DerRednerpolsmisiertdanngegendievondenVertreternderMino-¬
rität erhobenenBedenkenundEinwürfe.DasKoalitionsrechtist
enArbeiterngesetzlichzugesichertundniemandkönnesiedaran
inderndavonGehrauchzumachen.Esseigänzlichüberflüssig,das

r Dienstordnungnochausdrücklichzubetonen.DieBestimmung



wünscht ,brauchenwirnicht .Wirwollenunsmitunseren
Angestelltenin freien Verhandlungenauseinandersetzen.
DieEinrichtungdesDisziplinarausschussesunterscheidet
sich ganz wesentlich von der alten Körperschaft ,die ja be - ¬

kanntlich nur als „ Henkerkommission "dienste .Denn nachden
Bestimmunerden amDisziplinarausschuss wirklich nurBe- ¬
rufsgenossen beraten und ihr Urteil sprechen .EineMajeri¬
sierung ist hiebei nach der Zusammensetzungausgeschlossen .

WedervomStandpanktder GemeindenochvomStandpunktderBedien-¬
steten habe man Ursache kleine Taschenfeitelvereine zuselchn .
Beratungenzuzuziehen .Wenndie Minderheitsorganisationstark
genugsein wird ,so wirdsie durchdas Preperzwahlrechtvertre¬

vor dass die
ten sein .DasBetriebsrätegesetz sieht /Dienstordnung
im Einvernehmenmit der Personalvertretung durchgeführt
wird ,diesomitRechtskrafterlangthat .DieBeratungenüberdie
Vorlagesindsogeführtworden,wiewohlseltenbeiFassungvon
Dienstvorschriftenes überhauptder Fall ist .Wenndavongesproche
wurde ,das die Dienstordnungvempoltischen Standpunkteaus,ge¬

schaffenwordensei ,umdieHerrschaftderTarteizuverankern,
somüssedementschiedenentgegengetratenwerden.

aueger seinerzeit erklärte ,dieFramwax- Bediensteten
der JaitelesTramwaysindweisseSklaven ,kannich Ihnenerkläg
ren ,SiesindweisseSklavengebliebendieganzeZeitüber ,bis
wir in dieses Hauseingezogensind .Sie sind erst freie Menschen
gewordenin demMomente,wounsereParteiüber ,ihrSchicksal

mitentscheidenkonnte .WennjenanddieserSklavereiein Endege¬
machthat ,ist esunserePartei ,welchegeeignetbefähigtund
berufen ist ,den Bediensteten jene Rechte und Freiheiten zuz

verschaffen ,welcheihnengebührerunddiefür einGemeinwesan,
ie es die StadtWienist ,sich gehören .Wirwerdendaherfürdie

Anträgestimmen ,wieein Mannundunsdurchdiedenagogischen
AusführungenderGegenseitemichtdaranhindernlassen.
ORSpeiser ( SezDem )führt in seinemSchlusnworteaus ,

dass die Fragenmit den adiensteten in ernster sachlicherWeise

beraten würden ,welche ein AeuesBedienstetenrecht für dieArbel¬
ter und Angestellten der Unternehmuungenschaffen

Ihre BedeutungwerdendieAnge-¬
stellten undArbeiterwohlzu würuigenwissenDieMinoritäthat
mit emsigemFleiß die Vorlagendurchstudiert und alle möglichen

Fulangelnin ihnenentdecktEsist unwahr,daßwirdiekleinen
Gewerkschaftenunterdrückenwolles ,jede Gewerkschaftkannihre

Vertretungfinden,wennsiestarkgenugist (Aha-Rufebeiden
Christlichsozialen )Nicht Ahal Für Grüppchen undTascheafeitel¬

vereine sind solche Institutionen allerdings michteingerichtet
IndieserVorlageist einegewisseNachstellungbegründetfür
Si freigewählten Vertreter der Bediensteten .Das ist ein
Stückjener neuenZeit ,in der die BedienstetenzurMitarbeit
undzumMinhandelnaufgerufenwurdenEsist einStückArbeiter-¬
Republik ,die an Stelle dessen tritt wasbisher Weiier
Straßenbahnundbe denWerkengewesenist woein Zarentumge¬
herrachthatmitKnüppelnUndwenngesagtwurdedaßinTscae¬
chienundJugoslaviendeutscheVolksgenosseraufsPflasterge¬
worfenwerdensomußmanfragen ,ob mande i alsAngehöriger
dergroßendeutschenNationsolcheDingemitrhensoll ,Einen
solchendemagogischenKanpfführenwirnichtOffermußgesagt
werden,daßdieVerwaltungdieserStadtnichtdieAbsichthat ,
etwahetzt bei der StraßenbannoderindenWarkendiedeutschen
un dkeümatzuständischen Volkselem ente gegenüber den anderen zu¬

rückzusetzen .Aber die Fahnenpolitik ,die gemacht wurde ,wollen .
wir nicht mehrmitmachen ,seit jsser Zeit ,als wir gezwungenzur
den ,hinter den Kriegsfahnenzu ziehen Die Herren ,diesich
jetzt aufdennationalenStandpunkthiausspielen ,habendurch
20JahrehindurchEschechenzuBürgerndieserStadtgemacht.
WennSieplötzlichdamStreikrechtreklamiesn,sowollenSiees
für kleine Gruppenund MinderheitenIch sage Ihnen aber ,dass
es ein selbstverständlicher gewerkschaftlicher Grundsatz ist ,

dassStreiksvondenHehrheitengeführtwerden.
AundieeinzelnenAnträgederEhristlichsozialenrurückkommend
erklärt Redner ,die Herrenhabenganzrecht in der Annahme,dass
di Mehrheitihnennichtzustimmenkönne ,weilsachlichbegründete

Anträgeschonin den nsschüssenundSenatsberatungenangenormen
wordensind undweil ein volles EinverständnisundVerhandlungser-¬
gebmis mit den Angestellten und Arbeiternvorliegt¬

DerInhaltdieserVorlageist :dassinZukunfteinArbeiter
statt nach2 JahrenschonnacheinemJahrständigerArbeitersein
wird ,dass er statt nach1o Jahren nach5 Jahren derinitiv sein
wird ,dassbei der Strassenbahndergefürchtete„ Sus “ahgeschafft
wird ,an dessen Stelle kleine Geldstrafen kormen ,dass dieBestim¬

mungfallen gelasuen wird ,dass ein kommandierterUrlaubohne
BezahlungwegenStandesüberzahlgegebenwird ,dasnjederBedienstete

freienjedeWocheeinen7 bezahlten ,Taggarantiert erhältAlles

dassindgrosseFortschrittemachvorwartrAuchdieRunegenussen
die die Angestelltenbisher als eine Gandeempfangenhaben ,werden
iknennusvonnunangebührenDieVorlageist eineSicherungder

MityfwirkungdesPersonalesbei derVerwaltungderUntersehmungen
wir habensie hergebracht ,weil wir dan AngestelltenundArbeitern
ihr Rechtgebenwollen ,das Rechtmitzuarheitenan derVerwaltung
der Gemeinde( Beifull bei denSozialdemokraten

EsfolgensodanntatsächlicheBerichtigungend . Dr
PlaschkesundHaider

Bgm .Heumannsagt gegenüberdenAunführungenDr .Kienböcks
überdieheutigeSitzung ,daßDr .Kienböckgesternerklärthabe.

daß er in öffentlicher Sitzung einen Protest einhriagen werde ,

weilihmdie Möglichkeitgenonnenwurde ,andenVerhandlungenimnicht
Stadtsenat teilzumehmenDamit ,die Meinungverbreitet werde ,

manhätte Dr .Kienböckabsichtlichdaranverhindert ,habeerver
anlasst ,daß eine abermalig Sitzung des Stadtsonnteseinberufen

werde .Es solle auch nicht der Anscheinerweckt werden ,dasirgend
jemandendas Redht auf Kritik verwehrtwerde

BeiderAhstimmungwerdendieReferentenanträgeangenommen,
die vomder Minderheitgestellten Abänderungsanträgesowieein
Antrag des GE .Feldmann ( Nat . Dem. )auf nameitliche Ahstimmungüber
der Passus betreffend das Bekenntnis zur deutschen Nationalität ,ab¬

gelehnt .
DieSitzungwirdhieraufgeschlossen
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26 ,Jahrgang ,Wien ,Mentag ,den 11 .Okteber 1920 ,NE . 326 .

Sehr geehrter Herr Kellege Morgen Dienstag um 9 Uh Wosmittags findet

die Verbesichtigungder wender GemeindeWiemerrichte enKleinweh-¬
nungssiedelungSchmelzdurchdie HerznVertreter der Phezvestattg wezw

hiemitdiehöfl .Einladungerfelg: .
Mittwech,demM3.de .findetdiefeierlicheEröffnungderKleime

wehnungssiedelungstatt ,zudegeineEinladungbeiljege

Kartoffelabgabe.Dienstagbis Freitagwerdenim1 .und%BezirkKipflere
kartoffel zumPreise von K 10 . -per kg ,im 10 .und 11 .Bezüskeausländie
sche Rundkartoffel zumPreise von K . 20per kg und zwaßL Kilegrammpre

KopfgegenAbtrennungdes Abschnittes„ 7( samtdenworhergehenderAb¬
schnitten )derKartoffelkarteabgegeben.

2 .àua8ebe.
26 .Janrgang,Wien,Montag,den11 .Oktober1920 ,Nr .327.

AusdemGemeinderatgDerGemeinderathat in seinerletzten Sitzungnach
BerichtendesStR.SpeiserfolgendeVorlagenzumBeschlußerhoben:Lohn¬
erhöhungder geistlichenPflegeschwesternin denstädtischenHumanitäts¬
anstalten ,ErhöhungderTeuerungszulagenfür die weltlichenPriesterder
auswärtigenHumanitätsanstaltenNeuregelungder Bezügeder . P .Kamelli-¬
a nerin denstädtischenHumaniøtätsanstaltenundErhöhungdesJahrespau¬
schales für die Erteilung des israelitischen Religionsunterrichtesan
Volks-undBürgerschulen.- WeiterhatderGemeinderatnacheinemRe¬feratedesStR.Speiserbeschlossen,denKriegsaushelfernderStraßenbah¬
nen nach erlangtem Definitivum ,soferne sie seinerzeit bei derGemeinde
bzew .ihremUnternehmungentatsächlichDienstgeleistethaben ,auchdie
nachgewiesenermaßenimMilitärdienstezugebrachtenZeit ,fürdieVorrück¬
kungin diehöherenBezügeeinschließlichdesWohnungsgeldesundfürde
BemessungdesRuhegenussesanzurechnen .

KommunaleAuszeichnungengDerGemeanderathatinseinervertraulichenn
SitzunganLouisHollwegin IndiancpolisunddenMitgliederndesdänischen
HilfskomiteesGrossererNikolaiFaber ,RechtsanwaltSigurdJakobsen,
HyalmarDaniel ,DirektorAlb. . GingeundDr .JensObergardindankbarer
Anerkennung der selbstlosen Fürsorgetätigkeit für die notleidende Wienr

Bevölkerungdie eiserneSalvatormedailleverliehen .- Desgleichenwurden
die vomStadtrat beschlossenenAuszeichnungenstädt ischer Angestelltenge- ¬

nehmigt.

KeinParteienverkehrin der „Kabewa " .Weganvoller Inanspruchnahmeder
BemessungssbeeilungdesBezirkswirtschaftsamtesWienSdelle5 inder
SeitzergassedurchdieAusstellungderBrennstoffbezugsnachweiseistder
allgemeineParteienverkehrindieserAbteilungbis10 .Novembereingestellt

Allfällige Vorbringensind in dieser Zeit bei denKohlenkommissärendes
zuständigenBezirksamteszumachen.
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26.Fehrsang,Wien,Dienstag,den18.Okteber1930,Nr.326

Les
EineSpendederWömischenLehrerschaft.DieReichsvereinigungderLehe¬
schafinRemhedemBgm.ReumanndurchdenitalienischenGesandte.Marchese
WomasdeglaToretkaeineSummevonK157. 800,-überwiesen,mitderBitte
bedeselbezuGunstenderarmenWienerKinderzuverfügen.Esisthech¬

ympathfür die armenWienerKinderzumAusdruckebringt .Der
ürgermeisehasanlaßt,daßderLehrerschaftvenRomderwärmsteDank

ausgesprochenwirdeVonderhochgerzigenSpendewirdin dernächsten
GemeindenassitzungMitteilunggemachtwerden,

öffelabgabeMittwochbisSamstagwerdenim2 .Bezirkeauslärdische
KartoffelzumPreisevomK . 20perke ,undzwareinKilogrammproKopf
egenAbtrennugdesAbschnittes„ 7 "( nebstdemochegeherdenAbschnitten)

Artoffelkagteausgegeben.
d e8a 327er1920 ,Nr.Diensteg,den12 .Oktobeien,26Jahi rgang ,W.

e ,ieus cresete ,ree
enabsperrung.DerzwischenderErdbergerländeundDietrichgasseim

BezirkgelegeneTeilderDrorygasseist durchwildeKoksegrabungen
art unterwühlt ,daßbeimDurchfahrenvonFuhrwerkengrößereSetzungen,

EinstürzedesStraßenkörperszubefürchtenist .DerMagistrat
hdahergezwungen,imEinvernehmenmitderPolizeibehördedasBe¬

lichenGründenwardahereinezenaleVerwaldringendgeboten,dadie
finanzielleLagederGemeindeeineVereinfachungderVerwaltungerfordert

SowurdebeimWirtschaftsamtein eigenesReferspes ellt das de Sentale
BeschaffungderLebensmittelfüralleAnstaltenunddeZustreifungandie-¬
mitdemstädtischenFuhrwerkzubesorgenhat .DieErsparnissededurch

dieseZentralisierungerzieltwerden,kommenwiederdenstetswachsenden
Fürsorgeaufgabenzugute.EswirddieKaserneinBaumgarten,diebiszum1.
OktoberSpitalszweckendiente,alsHeimfürVersorgungsbedürftigevewendet

efeulich,dasRom' sLehrerschaftineinersolchenüberwältigendenAktesodasdie500ErlagerinLainzAufgelassenwerdenkönnenInBaumgartenAstPlatzfür1150Pfleglinge;500Bettensindbereitsbelegt.
DasVersorgungshausinSt .AndräalsKinderheim.InseßnerletztenSitzung
berietderGemeindertsausschusfürWohlfahrtseinrichtungenundJugendfürsorgeJugendnenm
dienötigenVorkehrungan,umdasOber-HollerbrunnerksxmderStadtWienSesser
Unterkunfssräumemit1 .Dezemberd .JederStaatsverwaltungzurückgestelle
werdenmüssen,anderswounterzubringen.EserweistsichnunwarumdieUeber-¬
siedlungder Kinderdes3 .städtischenWaisenhausesin der Galileigassenöti
gewordenwar .Esgalt ,fürdieVersorgungsheimpfleglingein SU .AndräWör¬

r Raumzuschaffen,derenHausunterallenAnstaltenderGemeiniedie
günstigstenBedingungenzurAufnahmedesJugendheimbetriebesfürschwerer¬
ziehbareKanderin Ober-Hollabrunngibt ,andessenAufrechtehaltung ,Staat,
LandundGemeindegleichmeraßeninteressiertsindeEsist deeinzigeAnstalt ,
die mit anerkanntaußerordentlichemErfolge neueWegeauf demGebieteder

FührungschwererzichbarerKinderbeschrittenhat .DasGebäudedes3 .städti-¬
schenWaisenhauseswirdalsokünftigderErwachsenenfürsotgezufallenund

dasVersorgungshausin St .Andrä-WördernwirdderErziehungJugendlicherdie-¬
nenDiestrifft miteinemaltenWunschderauswärtigenPfieglingenzusammen,

durch.FuhrwerkejederArtzuverbieten.DiesenTeildergenanntendieihrenLebensabendgerneinWienverbringenundbeschließenwollen.Die
dürfenblossdieFuhrwerkederFirmen„Skop"und, Winter"undKinderübernahmsstelleinderSiehbnbrunnengassewurdeindieUnter-Meidlin

Siemens&Halske"behufsZufahrtzuihrenFlätzenbenützen.Uebertretun-gerbarsckenverlegtundsindaußerdemdasBarackenlagerinGrinzingundSchlos
Bellevuein Aussichtgenommen.Dadurchwerden500BettanfürKindergewornengendieserKundmachungwerdenmitGeldstrafenbiszu2000KoderArrest-

strafenbiszu14Tagengeahndet geschaffen .undeinDurchgangsheim,die„StädtischeKinderherberg
70

JahrmacktBerndorf.DerJahrmarktinBerndorfwirdnichtam17.sandernerst
am24 .Oktober. J .abgehalten.

RefermeninderArmenpflege.NacheinemRefesatedesamtsführendenStR.
GrünwaldinderletztenSitzungdesGemeinderåtsausschussefürEohlfahrts-¬

einrichtungenundJugendfürsorgewirdnunmehrdieOberverwaltung
ller städtischenHumanitätsanstaltehderMagistratsabteilung12über-¬

tragen .DabisherdieVerwaltungaufdreiStellenvorteiltwar ,wurdenoft
ralellaktionen ungernommen,die hoheKostenverursachten .Auswirtschaft .

Gemüsemärkte .UoberErsuchenderGürtnergenossenschaftwirdmitRücks.ch.
drauf ,daßheuerdie ErntevonSpätspinaterst jetzt eingebrachtwirdund
günstigausgefallenist ,derMittwochmarktaufdenprowisorischenMärkten
auchimMonatOktoberweiterhinabgehaltenwerden.

a DieKleinwohnungssiedlungaufderSchmelzHeutevormittagwarendieVer-¬
treter derWienerPressezueinerBesichtigungdervonderGemeindeWien
errichteten KleinwohnungsssiedlungSchmelz ,deren feierliche Eröffnung

morgenstattfindet,geladen,DårektordesStadtbauamtesIngenteurFiebiger
begrüßtedieErschienenenundgabin seineneinleitendenWorteneinenkur-¬
zenRückblicküberdieEntstehungderKleinwohnungssiedlung .ImMärz1918

chloßderGemeinderatzurBehebungderWohnungshedeErbauungeiner
iedlungaufeinemTeiledeschemaligenExzerzherfeldesaufderSchmelz.

Siedlungwarfüreinen3CjährigenBestandgedachtundsollteausein-¬
töckigenHäusernerrichtetwerden ,die in tunlichstgleichföemigenTypen

unterVerwendungmaterialsparenderBanweisen,zurAusführungkommen.Damals
wurdezurErbauungeinBetragvon10Millionengenehmigtundeinweiterer
Betragvon15MillionenKronenzumAnkaufvonBaustoffenbewilligt.. e
SicherstellungdesBaugrundesverzögertesichdurchdieimLaufedesJahres
eingetretenenVerhältnisseunderstimHerbst1919wurdeeinsolcherai
Ausmaßvonrund100. 000QuadratmeternzurVerfügunggestelltAndievolle
AusführungdergerlantenAnlage,die1000Wohnungenenthaltensellte ,konn¬
te bereits imzweitenHalbjahr1919nicht mehrgedachtwerden ,da mitd
fürdiesenBaubestimmtenBetragven10MillionenKronendasAuslangen
nichthättegefundenwerdenkönnenDerGemeinderathatdahereinerVerkl
nerungderSiedlungzugestimmtundhiefüreinenBetrasvon33Millionen
Kfonengenehmigt.DasSteigenderLönneundderPreisefürMaterialien
hatte nber zur Folge ,daß auchdieser Betragnicht ausreichte unddasbei
DurchführungdergesamteaverkleinertemSiedlungsichdieKostenaufrund
100MillionenKronenbelaufenwürden.DieErbauungvon11Wohnhäusernmuge
zurückgestelltwerden.UnterFührungdesBaurstesPopovicgbesichtigtennun
die Pressevertreterdie Wonnkoldnie.Essindimganzenderzeit14Baugru
ausgeführtworden,die42einstöckigeWohnhäusef,bestehendaus305Wohnunge
und14Geschäftsickalenenthalten .DieaufgeführtenObjektesindin 4Ban¬

löckenangordnet.HreiBaublöcksenthaltenKleinwohnungen,bestehendaus
ZimmerKabinettundKüchemitrund40GusdratmeterWohnfläche,einBaubleck
enthültgrößereWohnungenbestehendsus2ZimmerKüche,oder2Zimmer,Kabnet
undKüchemitrund60dusdratmsterBaufläche.JedeWohnungehatnebeneinen
VorraumeineigenesKlosettundeineeigenevonderKüchezugängiicl
kammer,größereWohnungenHabeneineBadenischezurUnterbringunge
anne .InallenWohnungenist Gaseingeleitet ,injederKüchsisteir
auslafür einenRecheaudangebracht.EinegeräumigeKeller -undBedenabte
lungist fürjedeWohnungvorgesehen,ebensoistin jedemhauseineeigene
Waschkücheuntergebracht.BeimBauwurdeaufverschiedenartigeErsatzstoffe
gegriffen;eswurdensogenanntesparmameBauweisenangewendet ,anStelledes
gebranntenZiegelstrat derBeienhohlstein,anStellederSteinstiegenkamen
Holzstiegen. . w.DieVerbindungshautenzwischendeneinzelnenHäusernsind
zurUnterbringungvonGeschäftenwieKonsumhallen,Tabak-Trafik,etz ,gedacht.
DieHäuserblocksschließeneinengroßenRaumein ,aufdemSpielplätzefür
KinderundBaumanlagenerrichtet werdensollenJedeWohnungselleinen
SchrebergarteninderGrößevon50bis100QuadratmeternerhaltenAdseine
NeuerscheinungindiesenHäusernistdasFehlendesHausbesorgerszuverzeich¬
nen ;dieWohnparteienwerdenfürdieOrdnungimHauseselbstSorgegtragen

derganzenzur VerbauungbestimmtenGrundflächevonrund100000Qudrat¬
meterverbleiben86. 000QuadratmeterfürStraßen,freiePlätzeus.
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36,Janreané,Vien,Hittpecn,den13,Okteber1980,Nr.Sse.
ZurNatienalratswahl,VemMagistratwirdinjedeseinzelne.
HauseinezumAnschlagebestimmteVerlautbarunggesendet,in
welcherdasWahllekalgenauangegebenist ,demdieWahlberech-¬
tigtendesHaussszugewiesensind .Bekammlich/liegtdieDurch-¬

führungderWahleneigenenOrtswahlbehörden;dieZahlderselben
beträgtinWien1472,eswerdenamWahltagemichtwenigerals
12. 000PersenenamtlichzurDienstleistungherangezogenwerden.

2e Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den13 .Oktober1929,Nr .329 .
S — - ¬

aßigteStraßenbahnfahrpreisefür Hochschüler.DerGemeinde
tsausschufür städtischeUnternehmungenhatbeschlossen,den

HörernderHochschuleninWiendieBegünstigungdeshalbenFahr-¬
preiseszwischenSchuleundWohnertzuzugestehenunterderVorsus¬

etzung ,daßsie : . )dieösterreichischeStaatsbürgerschaftbe¬
itzen . )in WienwohnenoderwenigstensständigdieHochschule
esuchen,. )dieordentlicheWohnstättemindestens2kmWegstrek-¬

kevenderEehrstätteentferntist und . )nachgewiesenermaßenvon
derEntrichtungderKollegiengelderbefreitsind .ZurInanspauch-¬
nahmedieser BegünstigungwerdendenHörernder Hochschulenvon

StraßenbahndirektionüberentsprechendbelegteAnsuchenAnwei-¬
ungenausgefolgt.DenAnsuchanumdieseAnweisungenmußaußerdem

Schulbesuchsnachweisauchder NachweisüberdieKollegiengeldbe¬
freiungundeinnichtaufgezogenesLichtbild( Größe. 5. . 5)ange-¬

alossense
0

HolzversergungderarmenBevölkerung.ZurLinderungderherrschen-¬
denBrennstoffnetbeabsichtigtdie GemeindeWienimkommendenWin¬
termitbilligemHolzzuversorgen.DiesesHolzwirdgegenbe¬
sondereHolzbezugsausweiseaufdenstädtischenHolzlagerplätzen
auf denmeistenstädtischenKohlenlagerplätzenundauf denHolz-¬
plätzenderGroßeinkaußsgesellschaftfür lonsumvereine( jedochnur
anKonsuvereinsmitglieder)abgegeben-Anspruchaufeinensolchen

Holzbezugseusweishibennurdie besitzervenvotenEinkaufscheinen
ohl hrtsfleisch .Der Anspruchauf einen solchenHolzausweis

eibringungdeit .Einkaufscheinesunddespolizeili¬
chenMeldezettelsbeidersiedergenanntenHolnlagerplätzefom
18 .bis 25 .Oktebervon8 bis 2 12Uhrvonvon2 bis 5 Uhr( Sams¬
tagvon9 bis 12Uhr )geltendzumachen.Fürjedenanspruchsberec
tigtenHaushaltohneRücksichtaufdieZahldeßHaushaltungsange¬
hörigen wird gegen Abtrennungdes Abschnittes „ U "des rotenEin - ¬
kaufsscheineseinHolzbezugsscheinausgefolgt.DasVerzeichnisder
Verkaufsplätzeist ausdenin denmagistratischenBezirksämtern,Be¬

zirksverstehungen,Polizeikemmissariaten,Wachstubenundinden
LagerplätzenangeschlagenenKundmachungenzuentnehmen.DerBeginn
der Holzabgabeist für den25 .ds .in Aussichtgenommen.Nähere
Angabenwerdenveröffentlichtwerden.

Kinderrückkehr.MergenDennerstag2Uhrnachmittags,kommenam
WestbahnhefdieKinderan ,dieam4 .Augustmitdem21 .St .Galle-¬
ner Kinderzugin die Schweizgefahren sind .Die Eltern werdener - ¬
suchtdieKinderabzuholen.

DerGrundhaberzun .ausschließlichmilitärschenZweckengedient
das Exzerzierfeld der ehemaligenösterr .ung .Armeeist es ,auf
demdieWehnkelenieerbautwurde.HierseiHærschaugehaltenwor-¬
denvendemeberstenKriegsherren .Dieauf diesemGrundenuner -¬
standeneWehnkoleniedieneeinememinentfriedlichenZwecke,zur
BeherbergungarbeitenderBürgerder Stadt .Leidermüssegesagt
werden ,daßdie Gemeindenicht imstandeist ,demBedürfnisse
nachWehnungenRechnungzutragen .Zuhoffensei ,daßdieseBau¬
tenanregendwirkenmögen,damitauchvonSeitederRegierungg¬
kanntwerde ,daßalles aufgewendetwerdenmüsse ,umdemBedürf.
nis nach WehnungenRechnungzu tragen .Die Gemeindehabeeinen
neuenVersuchunternemmen,umaufdemGebietedesSiedlungswesens
einzugreifen und es wird notwengigsein ,daß dieseIntentionen
dieweitestgehendeUnterstützungfinden .Netwendigwirdesauch
sein ,Gründe ,die Spekulationszweckendienen ,zu enteignen .Das
Siedlungswesensei auch aus demGrundenetwendig ,weilhiedurch

die Bautätigkeit wieder belebt werden könne .Die Gemeindever - ¬

fügenicht übersovielEigentuman GrundundBeden ,umdenan
siegestelltenAnforderungenRechnungtragenzukönnen.Siemüsse
dahermiteinergewissenHärtegegendieGrundspekulantenverge-

tigeKinderernannt.

BestellungeinespädagegischenLeitersderHilfsschulen.Der
StadtsenathatinseinerletztenSitzungüberAntragdesFersenal-¬

hen ,wezudasEnteignungsgesetzeineHandhabebieteundsiehef.
referentenStR.SpeiserdenVolksschullehrerKarlGnamzumpads-feaufdieUnterstützungderRegiegung.StR.Siegelgabeinenaus-¬
gogischenLeiterderHilfsschulenfürschwachbefäbigteschulpflichfürhlichennRückblicküberdieEntsheungsgeschichteundüberdie

EntwicklungderneuenWohnkelenie,erführteimbesonderendievie-¬lenSchwierigkeiten,diesichderVerwirklichungdesvomGemeinderatSamstagNachmittagundMontagVormittagSchukfrei.DerBezirks-¬imHerbst1918inAussichtgenemmenenPrejektesentgegenstellten,
schulratteiltmit,daßanläßlichderamSonntagstattfindendenan,besprachdieeinzelnenBautypenunddieeinzelnenGebäudeundWahlen in die Nationalversammlung am Samstag .Nachmittag und am sprach am Schlusse seiner Ausführungen allen ,die an demErstehen

MontagVermittagjederUnterrichtindenallgemeinenVolks-undderWehnhäusermitgearbeitethaben,imbesonderendemBauratedesBürgerschulenin Wienzu entfallen hat .Dasselbegilt bezüglich
desUnterrichtesin denReligionsstationenamSonntag. StadtbauamtesPopevic,unterdessenAugsichtdieHämsererstanden,denHersenderBauleitung,InspektorFriedel,demgewesenenStadt-

baudirekterIngnieurDr.Holdemund,unterdendieArbeitenbegen-¬
EröffnungderKleinwohnungssiedlungSchmelz.Heutevormittagsnenwurden,demjetzigenStadtbaudirekterIngenieurFiebiger,unter
SanddiefeierlicheEröffnungdervonderGemeindeWienerrichte-demdieArbeitenvollendetwurden,sowiedenUnternehmerns,dieun-¬tenKleinwohnungssiedlungSchmelzstatt.ZurFeierhattensichterschwøerigenVerhältnissendieHäusererrichteten,undauchdeneingefunden:Vertreterderschwedischen ,gänischen,persischen,Afbeitern,dieunterdenschlechtenErnährungsverhältnissenihre
spanischen,polnischenundderSchweizergesandtschaft,derStasts-KräfteindenDienstderSachegestellthaben,dieAnerkennungaus-¬
ämterfürFinanzen,fürsozialeFürsorgeundfürHandel,IndustriejieranschleßsicheinRundgangderGästedurchdieWohnhäuser,de-¬
GeweibeundBauten ,derLandesregierung ,derPelizeidirektien,renBesichtigungallgemeinenBeifallfand.der Zertralstelle für Wohnungsreferm,der Pelizei -undLokalbe-¬

hörden ,desMagistrates,sowiezahlreicheMitgliederdesGemeinde-MergenStadtsenat .DerStadtsenattritt mergenDennersta
rates ,BezirksversteherundMitgliederderBezirksvertretungen.nachmittagszueinerSitzungzusammen.
Bem .Neumannwiesin seinerBegrüssungsansprachedarafhin ,daß
die WehnungssiedlungaufeinemhistorischenBodenerstandensei ,
einemBeden,derfrühereinemganzbesonderenZweckgedienthat .

um3Uhr

5

E

2
5

ir5

5 2
09

2
2

35

eta2

43
3



Wien ,Mittwoch ,den 13 .Oktober1920 .-Abendausgabe.

AbschlussderGehaltsverhandlungenmitden
städtischenAngestelltenundLehrern.

Bezusgregulierung für die Ponsieniseen .
Heute in später Abensstunde wurden im Rathausedie

Verhandlungenmit den zwei gressen Gruppenderstädtischen
Angestellten ,den im Verbandeder Angestellten Vereinigten

unddenUnternehmungsbeamten ,zu Endegeführt .DenVorsitz
in den langwierigen Verhandlungen ,die mit beiden Gruppenge - ¬
trennt geführt wurden ,Führte Personalreferent Stadtrat " pei - ¬

ser .
DerGrundgedankefürdieRegulierungderBezügederstädti

schen Angestellten ist die Rückkehr von dem durch die Kriegs - ¬

zeitverursachtenAlimentationprinzipezumLeistungsprinzip,die
bedingt ist in der Abschaffung der gleitenden Zulage für die

städtischen Angestellten .Demgegenüberwerdensich dieBezugg- ¬
teile erhöhen und zwar :Das Gehalt um 100 % ,der Ortszuschlag

um50% ,die Teuerungszulageum120% ,die Frauenzulageum
150%unddie Kinderzulageum250% .DieseRegulierungstellt
sich nicht nur als eine Umkehrim Båseldungssystemsendern
auchals einenamhafteErhöhungder BezügederAngestelltendes
Verwaltungsdienstesundder Lehrerschaftdar .

Die Bezügeder Untermehmungsbeamtenwurdennachdenselben
Grundsätzen geregelt .Die Verhandlungen wurden aber auchdarüber

geführt ,dass gleichzeitig mit der Bezugserhöhung eine stärkere

der Arbeit erfolgenmüsse ,damitimIntensivierung
Interesse der Bevölkerung alle Arbeitsrückstände vermiedenund

eine rasche Erledigung aller Geschäftsfälle gesichert werde .

Trotz des Zuwachsesan Agendenist bereitsnseit 14 Jahrendie
Neuaufnahmein den Dienstvder GemeisdeWiennahezugänzlich

eingestellt ,Abgänge durch Tod ,Pensionierung oderAustritt
werdennicht ersetzt .Die se gesteigerte Arbeitsleistungmüs -

sendie Ahgestelltenebensoaufsichnehmenwiedie ausder
Beschleunigungdes Amtsgangessich ergebende .DieOrgamisatien
der Angestellten hat diesbezüglich die notwendigenAusicherun¬
gengegeben.

Die durch eine eigene Gewerkschaft vertretenen Beamten

der städtischen Unternehmungenhabenüberdies einelängere
täglicheArbeitspflichtaufsichgenemmenunderhaltendaher
durch die Regulierung eine entsprechende weitere Steigerung

ihrer Bezüge ,Für besondere Leistungen wird für diese Amgestell - ¬
ten eine Verwendungszulageeingeführt .

DiestädtischenPensienistenerhalten gleichfalls eineEr- ¬
höhung ihrer Bezüge ,die in einer Erhöhung derTeuerungszulage
um je 3000 K ,im der Winführung der erhöhten Frauenzulage

( 3000K) unddererhöhtenKinderzulage( 4200K )sowiein
einer prozentuellen Erhöhung der Gehalts -undQuartiergeldpen - ¬

sienbesteht .DieseprezentuelleErhöhungbeträgtfürdienach
dem 1 .Jänner 1920 in Pensien gegangenen Angestellten 35%

undfür die vor diesemTagePensionierten75% .Hingegenent-¬
fällt auch bei den Pensienisten die gleitende Zulage .

Diese Bezusgregulierunggilt ab 1 .Okteber1920 .
Mergenum9 Uhrvormittagtritt zurBeratungdieser

Verlagedie Persenalkemmissien ,umllUhr derPersenalausschuss

zusammen ,worauf sich um3 Uhr nachmittags derStadtsonat
mitderVerlagebesdhäftigenwird.
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JahrgangWienDennerstagden14 .Okteber1920Nr .3306

ginKärntenBgmeReumannhaandenLandeshaupt¬Al
ann ven Kärnten folgendes Telegrammgerichte Ichbeglückwür

scheKärntennamensderGemeindeerwaltungderSadeWiezudemurch LandestreueUnerschrockenheitseiner MänneundFiraue
rzieltenAbstimmungsergebnisseausvellemHerzeGanzWien

jubeltin hellerFreude ,dagdasschöneLandKärnenauchin
nftmit seinen Südgauenungeeilt be Oesterreicherbleibt

lebe das treue ,es lebe das wiederfreie LandKärnten .sAn
en BürgermeistervonKlagenfurthat BgmeReumannfolgendeDepe¬
he gerichte : :Häherschlagendie Herzender Wieneinmächtiger
ude ,das es den treuen Söhnenund Töchern der SüdgaueKärn¬
nsgelungenis ,ihrHeimatlandfürOesterreichzurette .Vie

enDankdiesenBraven,dieunsKärntenungeeilterhaltenhabene
n beglückwünschedie HauptstadtdiesesLandeszudemschönen

Ausgabe

14 .Okteber1920Nr .331.26Hahrg ang ,Wien ,Donnerstag ,den

sAnforderüngenvon FlüchtlingewehnungenVerVerwaltungsge-¬
richtshof hat mit Beschlusvom25 IX 1920die am20September
räsentierteBeschwerdedesA .M.in WiengegendieEntscheidung

Wohnungskemmissürsfür den20 .Bezirkin Wienvom24 ,August
1920 ,Z1 .646 ,betreffendWohnungsanforderung ,nachden§ §21 ,
des Gesetzesvon22 .Oktober1875 ,. . Bl . Nr.36 ex 1876 ,ehne

weiteres Verfahrenzurückgewiesen ,weil die Beschwerdegegendie

ohnungsanforderungdesWohnungskommissärsfür denXX .Bezirkin
Wien ,Z .646 ,vom24 .August1920 ,gerichtet ist ,gegeneinesol¬
che Anforderunggemäßdemdurch die Kundmachungder . ö .Landesre¬

gierung vom10 Juni 1920 . . Bl . Nr .355 ,nicht aufgehobenen§18 ,
Absatz1 ,der Kundmachungde .n ö .Landesregierungvom30 .Junk
1919 ,. . Bl .Nr .160 ,der binnendrei Tagenzu/stattendeEinspruch
an das Mietamteder die pelitische Bezirksbehördeoffenstehtder

geregelte Instanzenzugdurch eine unrichtigeRechtsbelehrung
des Wohnungskommissärsnicht rechtswirksam verkürzt werdenkann ,
weshalbdie Angelegenheitim administrativen Instanzenzugenicht

ausgetragenist .
DieseEntscheidungdesVerwaltungsrerichtshofesübereineWoh¬

nungsenforderungausGrundder Magistratskundmachungvom15 .Juli

1920 ,Z1 .4666,20fAnforderungvonFlüchtlingswohnungen)gibtin
ihremSchlußsstzederParteidieMöglichkeit,andasMietamtgegen
die Anferderung einen Einspruch zurichten .

DasWehnungsamthatte bisher imEinverständnissemit der . ö.

Landesregierung,diedieErmächtigungzurErlassungderAnforde
rungskundmachung erteilt hat ,den Standpunkt vert meten ,daßdie
Anforderungbereits durchdie Kundmachungerfolgte ,alsodurch
einGesetzimmateriellenSinne ,gegendasselbstverständlich
einRechtsmittelunzuläßigist .Hiedurchsellte einerasche
DurchführungdervonjedemweiterenInstanzenzugebefreitenWoh-¬
nungsanforderungengewähkleistetwerden.

DaßlieserascheDurchführungdurchdievomVerwaltungsgericht:
hofeimvorstehendenErkenntnisseprüzisierteRechtsauffassung
wesentlichbeeinträchtigtwird ,ist selbstverständlich ,undwenn
dadurchdie TätigkeitdesWehnungsamtesbei der Anforderungven
Flüchtlingssehnungenebense wie durch die Interventien andeer
Behörden,hauptsächlichderpolnischenGesandtscheftbehindert
wird ,se liegt es klar zu Tage ,daßdie Gemeindebezw ,dasWoh¬
nungsamt,dasdurchdieEplassungeinerklerenundpräzisenKund¬

machungund durch die mit allen Mitteln versuchte Durchführung
derselbenalles menschenmöglicheundgesetzlich zuläßigegetan
hat ,umder Wohnungsnetder bedenständigenBevökkerungabzuhel-¬
fen ,keinVerschuldendarantreffenkann ,wenndieErgebnisse
dieserAktiennichtdengewünschteErfolgherbeigeführthaben.

Sonderschulen.DieGemeindeWienerhälteineReihevonSonder-¬
schulen für nichtvellsinnige Kinder ,se für Blinde ,Zaubstumme,
SchwachsinnigeundandereKinder ,die nicht zumvollenGebrauch
ihrer Sinne gelangt sind .Der Gemeinderat hat in der letzten Sit¬

zungbeschlessenSchulklassenfür schwerhörigeundsprachkranke
Kinderzu errichten .DieseSchulen ,die bisher an dieeinzelnen
Velksschulenangegliedertwaren ,werdennunmehrzuselbständigen
Schulenausgebautundeiner einheitlichen fachlichenOberaufsicht
unterstellt .Eswirdfür die ein eigenerLehrerstatutgebildet
mitLeiterstellenfür die pädagegischenundadministrativenAnge¬
egenheiten .Außerdemwerden diesen SchulenVerbereit ungsklassen
unterderLeitungvenbesendersgeschultenKindergärtnerinnen
angegliedert sein ,für jene unglücklichen Linder ,die schendas
schulpßlichtige Alter erreicht haben ,aber für einenordentlichen
Unterrichtnochnichtreifsind.

VerkaufvenNetgeld.DieGemeindeWienbringtdurchdiestädtische
Hauptkassaim NeuenRathaus10 . 000Serien des ven ihr imHerbst

1918 ausgegebenen und bereits wieder außer Kurs gesetzten Notgel

des zu je einer 5 ,20, ,50 und100KrenennetezumFreis ven50K
perSeriezumVerkauf.
DieGesundheitsverhältnisseimAugusteIn diesemMenathabensich
Sie GesundheitsverhälnisseWienssewehlbezüglichdesKranken¬

standes als auch der Sterblichkeit günstiger gestaltet ,bisauf
dieRuhr,diedarheißenJahreszeitentsprechendstamverb
war .VendenAnfektionskrankheitenhatnur die Dysenteriemit85
FällenbedrehlicheAusbreitunggezeigt,währenddieübrigenInfek-¬
tienskrankheitenbesondersderScharlachunddie Diphterienermale

Verhältnisse aufwiesen .Die Sterblichkeit war höher als imVermenat

a berniedrigerals imDurchschnittderVerjahre ,sedaßbeinahe
dieFriedensziffernerreichtwurden.Erwähntmußwerden,daßder
MonatAugustseit November1914derersteMonatmiteinemUeber-¬
schußderLebensgeburtenüberdieTedesfälleist ,darum2350Le¬

bensgeburten2312Todesfälle gegenüberstehen .Die größte Zahlde

TedesfälleentfielaufdieTuberkulosemit434Fällen
Anbetsverhandlung.Am18 .ds .10Uhrvermittagsfindetinder
DirektienderstädtischenElektrizitätswerkeIX . ,Mariannengasse4
anläßlichder Herstellungeiner BecherwerksgribeundvonTurmfun

u
damentenEbenfurtheine öffentliche Anbetverhandlungstatt

GeehrterHerrKollege!
DerBezirksversteherde KIII .BezirkesSchimenersucht

umdiefreundlicheAufnahmefolgenderZeilen:
Andie BevölkerungHistzings !DurchdieBrandkatastrephe

in Ober St .Weit sind einige Familien in tiefstes Elendgstürzt

werden.VerdemWinterinNetquartierenuntergebrachthabensie
auchnochdenteilweisenVerlustihrerarmseligenHabezubeklagen
Teils durchFeuer ,teils durchWasserbei denLöscharbeiten ,sowie
durchdie scheinbareMithilfefragwürdigerElemente ,kamendieBe
dauernswertenumehreinzigesGutAußerstandebeiderjetzigen

sich KleiderWäscheederHausratnachzuyTeuerung
schaffen blicken sie verzweifelt in die nächste Zukunft ,Esist

Menschenund Bürgerpflicht unseren Mitbürgernzu helfenJede
auchdiekleinsteGabewirddankbarangenemmen.Spendensindzu

chtenandieBezirksvertretungdesBezirkes,XIII .EduradKlein-
gasse2 .



WIENERRATHAUSKORRESP. ONDENZ
Wien,Dennsretag ,den14 .Okteber1920 .Nr331(Abendausgabe).

ie BeseldungsrefemmderGemeindeangestellten.Ineinerausser-¬erdentlichen ,für heute nachmittageinberufenenSitzungdesStadt
senates referierte der Persenalreferent Stadtrat Speiser überum- ¬
fassendeMassnahmenzugunstenderstädtischenAngestelltenund
Lehrpersenensewieder Fensienisten .Er führte zur Begründungder
Verlage,welchefürdieGemeindeeinMehrerferdernisvenrund
240 Millienen Krenenbedingt ,felgendesaus :

SchenimMaidiesesJahreshabenderVerbandderstädtischen
AngestelltendieinFermderErhöhungdergleifendenZulageer-¬
felgte Einkemmensregelungals nicht entsprechend abgelehntund
Wünschevergebracht ,die auf Ausschaltungdes ganzen Systemsder
gleitendenZulageundallmählicheRückkehrzumLeistungsprinzip

abzielten . DiesemVerlangenkenntedamalswegenderBindung,
die sich für die Gemeindeaus der GewährungdesStagtsbeitrages
und gründsätzlichen Bedenkender Staatsbehördenergaben ,nicht
entsprechenwerden .Die Verhältnisse erfuhren eineErschwerung
dadurch ,dass beim Staate eine Beseldungsreform in Verhandlung
stehtundseit AugustVerschüssehieraufrangsklassenweiseab-¬
gestuftflüssiggemachtwerden .Esist sicher ,dassmachdemIn-¬
krafttretendieserBeseldungsreformwegenderEigenartpraktisch
einevellkemmeneGleichbehandlungvonStaats -undGemeindeange-¬

stellten sich als unmöglicherweisenwird .Dieshat dieGemeinde
veranlasstneuerlichin nachdrücklicherFermmitdenStaatsamte
derfinanzenRücksprachezupflegenundes hattatsächlichder
KabinettsratineinerseinerletztenSitzungenSahinentschieden,
dassderGemeindebezüglichderFerm ,in welchersie denStaats-¬
beitragverwendet,künftighinfreie Handgelassenwird ,unddass
derStaatdessenungeachtet,alsesbeiihmzuerhöhtenPersenal-¬
ausgabenkemmt ,die Gemeindeim gleichen Umfangewie bisherbe- ¬
rücksichtigtwerdensell .DamitwardieMöglichkeitgegeben,mit
den Verbandein ernsthafte Verhandlungeneinzutreten ,mitdem
Erfelge,dassnachstehendeErhöhungenbeantragtwerden:100%ige
ErhöhungdesGehaltes ,50 %igeErhöhungdesOrtszuschlages,120%ige
Erhöhungder Teuerungszulage ,150ZigeErhöhungderFrauenzulage
und250ZigeErhöhungderKinderzulage,währenddiebisherige
gleitendeZulagein Wegfallkemmt

DiedeehrvenAlinentattenepeineil,dusleistngehele
natürlichnureineallmählicheseinundes mussauchgegenwärtig
derwirtschaftlichSchwächere,dassinddieKinderreichenunddie
indenmiederenBezusgklassenStehenden,verjederBeeinträchti-¬
gungbewahrtwerdenEsist diesdadurcherzieltwerden,dassdie
auf 4200KerhöhteKinderzulagemehrausmachtals diederzeitige
gleitendeZulageplusKinderzulage,wezunechdieünterschieds-¬
leseErhöhungderTeuerungszulagevon8400Kauf18480Kkemmt.
DemLeistungspriszipwiederwirddadurchRechnunggetragen ,dass
dieErhöhungvenGehaltundOrtszuschlagsichbezusgklassenweise
vellzieht .BeidiesenAnlassewurdeauchdie für dieGemeinde
WienübrigensmatereilnichtsehrwesentlicheUnterscheidung
nachOrtsklassenfürauswärtsBiensthabendeAngestelltefallen

gelassen.Handin HanddamiterwiessicheineRegelungderEinkemmens-¬
verhältnissederPensienistenals erferderlich .AllePensienisten ,
welcheaufGrundderBestimmungengleitendeZulagenhatten ,er-¬
halteneineErhöhungdergegenwärtigenFeuerungszulageum3000K,
verheiratetenPensienistenwirdeineFrauenzulageindiesemAus-¬
massegewährt;sieerhaltenalseum420KpreKopfmehralsdie
künftigentfallendegleitendeZulagemusmacht.Ueberdiesselldie
Pensiensbemessungsgrundlageselbstausgeglichenwerdendufcheine
prezentuelleErhöhung,welchefürdieseit1 .Jänner1920ange-¬fallenenRuhe-undVersergungsgenüsse35%,fürdieälteren75%
beträgt.SchliesslichselldieWitwenpensien,dienachderalten
Dienstpragmatikmit40%derletztenBezügedesAngestelltenbe-¬
messenwurde,ausnahmslesmit50%bemessenwerden.DieGewährungvenWåtwenpensienenmachselchenAngestellten,dievordemIns-¬
lebentretenderneuenDiensterdnungindenRuhestandversetzt
wurdenunddannerstheirateten,wirdzugebiligt.DieFestsetzung

mit1200Kentfällt .derHöchstgrenzedesSterbequartals
AndasReferatknüpftesicheineDebatte,andersichdie

StadträteVaugein ,RummelhardisewieFinanzroferentBreitner
beteiligten .DerFinanzreferentwiesdaraufhin ,dassdieFrage.
der Bedeckungerst ir demAugenblickgelöst werdenkönne ,bisdie
Teilungder SteuerquellenzwischenStaat undLändern ,zudelch
letzterenkünftigja auch" ienzählenwird ,vellzegenseinwird .
DiebezüglichenVerhandlungenwurdengelegentlichderVerfassungs-¬
beratungengeführtwndzeigtenauchdieMöglichkeitderVerstäue



digung .Dechwurdeein Finanzgesetzvender scheidendenNatienal-¬
versammlungnichtmehrerledigt .Erstbis überdieseFragevolle ,
Klarheitherrscht ,wirdes möglichsein ,überdie Aufbringungder
MittelVerschlägezuerstatten .ZweifellosaberseidieGemeinde
mitdiesenneuenZuwendungenbis andie äussersteGrenzederLei-¬
stungsfähigkeitgegangen .

Stadtrat Speiserwiesmochdaraufhin ,dass die schwereFinanz
net der GemeindsdenAngestelltenin dengeführtenlmgwierigen
Verhandlungeneindringlichst dargelegtwurdeundmit ihnenauch
eine Absprachedahin getreffen werdenist ,durch erhöhteArbeits - ¬

intensität dafür zu sergen ,dass die verfügte Anstellungssperre

zwar vellkemmenaufrecht erhalten bleiben könne und dieErledi - ¬
gungderAgendensichdennechin beschleunigtemUmfangevellzihe.
Verallemwerdenalle Rückständein kürzesterZeit zurAufarbei-¬
tung gelangen .Es könne gesagt werden ,dass die Angestelltenver - ¬

treter wehl auch das deutliche Empfinden haben ,dass die Gemein - ¬

demitdieserneuerlichenGehaltsregulierungeineganzausserer-¬
dentlicheKraftanstrengungmacheundder Bevölkerung,die jadie
Bedeckungin FermvonSteuernaufzubringenhat ,alsGegenwert
dafür eine unbedingt klaglese Abwicklungaller Gemeindeagenden
gebeten werdenmuss .

Auch mit den Beamten der städtischen Unternehmungensind die

VerhandlungenbiszurFermulierunggediehen.Zunächstgelangt
auchdert die neueErhöhungzurAnwendung

Die Verlage wurde sedann ,ehne dass Gegenanträge gestellt ,wer

denwären ,genehmigt.

Gartensiedelung Resenhügel - Altmannsderf .Im Stadtsenate refe - ¬

rierse heuStadtratGründwaldüberMassnahmenzur Schaffungneuer
Wehnstättenundstellte folgendeAnträge ,die vomStadtsenateauch
gutgeheissen wurden .Die GemeindeWienüberlässt dergemeinnützi - ¬
gen Gartensiedelung ,. . . . . ,für Altmannsderf undHetzenderf
inWieneineReihevenGrundparzellenunterderBedingung,dass
dert eineGartensiedelungimBaurechteaufgeführtwerde ,Ferner
beschliesse der Gemeinderat ,eine Reihe ven Grundstücken ,diein
dieser Gegendgelegen sind ,nach § 2 des Ges .vom4 .Feber1919

imWegeder Enteignungzu erwerben .Eshandeltsich hiebeium

felgendeGrundeigentümer:MaxWamser,AnnaAlscher ,Sebastian
Nitsch ,Wilheln Bauer ,Ferdinand Zeininger ,Philipp Zeininger ,

KernAnten Karl Blaimschein und ver allem die Firma Frankl .Die

Enteignunggeschiehtzur Linderungder Wehnungsnetundmüssendie
enteignetenGrundstückebinneneinerFristven2 JahrenmitKlein
wehnungenverbaut werdenund habendurch 50 Jahre diesemZwecke
gewidmetzubleiben ,wasauchzurgrudnbücherlichenEintragung
gelangt .Für die Ausführungdieser Häuser ,die in der Regelfür
eine Familie bestimmtsein sellen ,wird jeder wie immergeartete ,
mitdernötigstenSicherheitin BezugaufStandfestigkeit,Feuers-¬
gefahr und Warmhaltigkeitvereinbarliche Erleichterunggewährt

werden.DieVerverhandlungenheirüberwerdenunterderMiemurkung
des Wehnungs -und Siedelungsamtes geführt werden .DieVerhand- ¬

lungensindvellständigkestenlesundwerdenkeinerleiKemmissiens-¬
eder Bautaxen zur Anrechnunggelangen .Ebensi trägt dieGemeinde
die Kesten des Enteignungsverfahrens ,während der Entschädigungs - ¬
betrag in nech näher festzusetzender Weise durch denPachtzinz

verzinstundgetilgt wirdDieGemeindeerklärtsichweiterbereit
denBaudurchUeberlassungvenBaumaterialienzumSelbstkesten-¬
preise zu fördern unddie SiedelungdurchSteuerbegünstigungen
zu ermöglichen .Die Gemeindewird ferner durch dieUebernahme
der Haftung im Wege der städtischen Ksdditstelle für Kleinweh¬

nungsbau die Siedelung fördern .Alle diese Begünstigungenwerden
nur selchenPerseneneingeräumtwerden ,welchevomZeitpunkteder
Benützbarkeit der neuen Wehnungin der Siedelung ihre bisherige
WehnungdemWehnungsamtezur Verfügungstellen
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Heute keine Nachmittagsausgabe
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1 .Ausgabe .
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26 .Jahrgang,Wier,Samtag,den6 .Oköebe.. 920,NP.332.
-

UesgaringabgabVem17.bis25.Okteberwece-bedenstädische
MargarineabgalstellenprePersen12dkgMagarimeumPresee
K11. 40gegentrennungdesAbschmittemNr.214derFestkateansge-¬
geben .OrgamisierteVerbrauchererhalten12degOeunPreåseeK15 . 84 . —

DashisterischeMuseumderStadtWieminRathausbleibtmergeSenntaggeschlessem .

Karteffelabgabe.SenntagbisMittwechwerdenim14 .Bezirkeausändi¬
scheKarteffelzumPreisevonK . 20perugundzwarI kgpreKepfgegenAbtrennungdesAbschnittes„ 7 “( mobstdenvergergehendenAbschnit
ten )derKarteffelkartegusgegeben.

2 .Ausgabe.

26 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den16 Okteber19 20 ,Nr .333 .
- - - ¬— - - ¬ - .- ¬— - - ¬

SitzungenimRathaus .DerStadtsenat hält in der kommendenWocheamDienstag
10 Uhrvermittags eine Sitzung ab .- Der Gemeinderattritt amFreitag 4Uhr
nachmittagszueinerSitzungzusammen.

KarteffelwalzgrießfürMindestbemittelte .Inder152 .Aktienswocheerhalfen
alleBesitzerderresafarbigenEinkaufscheinefürWehlfahrtsfleschprePer-¬
son1/8kgKarteffelwalzgrießzumPreisevonK . 20gegenAbtrennungdes

Buchstabens„ M"in denGeschäftenderGreßschlächtereianfelgenden
Tagen:Mentag,den18 .OktebervenA- F ,Mittwech,den20 .vonG- KFrei-¬
tag ,den22 .venL- RundMentagden25 .OktebervonS- Z .AndieWehl-¬
fahrssinstituteundöffentlichenSpeisestellenwirdfür jedePersen1Dese

PferdefleischkenservenundzwarandieersterenzumPreisevonK12. -,
endieletzterenunentgeltlichabgegebenwerden.

- -
FürdiestädtischenSammlungen.AusdemNachlassedesSchriftstalersund

LyrikersLudwigFeglargeberen1819 ,gesterben1889in Wieneines

ZeitgenessenundFeundesGrilpparzerswurdenBriefeundHandschriftenfür
diestädtischenSammungenum2000Kangekauft .DieBriefeenthaltenviele
interessante Einzelheitenaus demLiteraturwesenWiensundbilden einewert-¬
volleBereicherungderBeständeanHandschriftenberühmterPersönlichkeiten.
Tedesfall .Gesternist Dr .JehannLitschke ,Rechtsanwalt,imAltervon79le
Jahrenverschieden.DerVersterbenewarSchwegervaterdesStR .Vaugein
DasLeichenbegängnisfindetDienstagum4 UhrnachmittagsvonderLeichen-¬
halledesZentralfriedhefesausstatt.
WahrrechtundOptien .AllePersenen ,die wahlberechtigtsindundfürDeutsch
österreich eptiert habem ,gleichgültig ,eb sie scheneineVerständigung
überdieErledigungihresOptiensansuchenserhaltenhabenedernicht ,köm-¬
men ,verqusgesetzt ,daßsie imReklamatiensverfahrenumdasWahlrechtange-¬
suchthaben ,ihr Wahlrechtbei derzuständigenWahlkemmissienausübenSoll-¬
ten sie nicht zur Abstimmungzugelassen werden ,so erhalten sie beider

KreiswahlbehördeeineBestätigung,diezurAbgabeihresStimmzettelsgenügt.

ZewiverbagVom17 .bis 23 .Oktober :MargarineK95 . - ,BröselK60 . - ,Behnen
K26 . - ,ErbsenK26 . - ,Brasil ReisK62 . - ,Fußbedenpasta„ Wilkö "K28 .
GlühbirnenK50. - .Textilwaren:NeuabDienstagWellwesten,Frauenhemden,
Strümpfe ,Secken ,Decken ,außerdemHerrenazüge,Well -undWäschesteffe,
Herren-undDamenfilzhüte.Brennsteffe:Küchen-undZimmerbrandkartenein-¬
reichen.WichtigesimstädtischenAngestelltenvom15 .Okteber.

—
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WienSamstagden16 .Okteber1920 .Abendausgabe.
keineErhöhungderMassergebührenDieheuteveneinemHergenblät-¬
te gebrachteMitteilung ,dassdieGemeindebeabsichtigt„ eineganz
unerhörteunderschröckendeErhöhungderWassergebühren,dievon
20Hellerauf 60Hellerbis 4 Krenensteigensellen “verzunehmen

ist vellständig aus der Luft gegriffen .DieGemeinderatsmehrheit

hatnieundnirgendseineselcheAbsichtgeäussert,sodassdiese
Mitteilung in gar keiner Weiseauf irgend welchenTatsachenberuht
DieBehauptungdes . R.Reth ,dassseinesWissenein selcherPlan
wirklichbesteht entbehrtdahergleichfalls jedwederBegründung.
Es ist weder eine unerhörte und erschreckende Erhöhungnochüber¬
haupteineSteigerungderGebührenfurdenNermalverbrauchanTrinwassertretz des sehr hehenDefizites ,das der Betrieb derHech¬
quellenleitungaufweistin Erwägunggezegen.

DieListederLuxuslekale.DievemGemeinderatbeschlessene100%
ige AbgabevendenPreisender SpeisenundGetränke ,die insel -¬
chenLekalenverabreichtwerden,dienachderAusstattungLuxus-¬
lekaledarstellen,istbekantlichmitdenübrigen5Steuerverla¬
genbereitsinKraftgetreten.AlleNachtlokale,BarsundKaba¬
rets ,die imGestezeausdrüklichals Luxuslekalegenanntsind
unterliegendieserAbgabe.NunmehrsindaucheineAnzahlven
UnternehmungenImGast-Schank-undKenditorgewerbevomMagistra-¬
te ,demdieFestsetzungebliegt ,als Luxuslekaleerklärtwerden.
Essinddiesausserdenobenerwähnten:Kafferestauratienund
BarKranzI .NeuerMarkt,KafferettauratienundBar„Atlantis“
I .Schwarzenbergplatz,„Capua“I .Jehannesgasse,Gechd„Grand

Hetel “ ,„Bristel " ,Imperial “,die RestauratienenMeisalund
Schaden,Hartmann,Hepfner. GrabenmitAusnahmedesVolkskellers
Hepfner-Kärtnerstrasse,HepfnersGrill - reomI .Geldschmidgasse
Sacher ,Kursalen Stadtpark ,die WeinstubenCentinental BidegaI .
FichtegasseundKellewratring ,die FrühstückstubeStiebitzI .
Begnergassesewie die beiden ZuckerbäckerDemelI .Kehlmarktund
Gerstner I .Kärntnerstrasse .Jm Sinne des Gesetzeswur¬
dendiein BetrachtkemmendenGenessenschaftenangehört ,dech
kennteeinn Uebereinstimmundnicht erzielt werden ,dabeispiels -¬

weiseselbstbezüglichdesanerkanntalsLuxuslekalbezeichnenenn
BetriebesSacherdasGutachtendahingieng ,dassnurdieSepares
unddasDelikatessengeschäftnichtaberderRestaurationsbetreib
als Luxuseinrichtunganzushensei .DengleichenStandpunkthatdi
GenessenscheftbeidenBetriebenGrandHetel ,BristelindJmperi-¬
al eingenemmen



Boge.

19Bezirk(Döbling)
RichtiggestellteZiffern! !

Sezialdemekraten10943,Christlichseziale8137 ,Jüdisch¬
nationale 298 ,Natienalsezialisten 76 ,Grossdeutsche3429 ,
Christlichnatienale Einheitspartei 262 ,KemmunistenM152 ,
Tschechen571 ,BürgerlicheArbeitspartei 2101 ,Bauernpartei58 .

3 Bezirk( Landstrasse ) e
RichtiggestellteZiffern !

Abgsgebenegiltige Stimmen74097 ;Sezialdemekraten

28671 .Christlichseziale23443 ,Jüdischnatienale1050 ,Natie-¬
nalsezialisten346 ,Gressdeutsche9455 ,Christlichnatienale
Einheitspartei 288 ,Kemmunisten883 ,Tschechen2324 ,Bürgerlie
che Arbeitspartei 6516 ,Bauernpartei436 .

2 .Bezirk(Neubau)
Wahlberechtigte 40305 ,abgegebene giltige Stim

men31843 ;Sozialdemekraten 9307 ,Christlichseziale 13842 ,

Jüdischnatienale537 ,Nationalsezialisten138 ,Grossdeutsche
4398 ,Christlichnationale Einheitspartei 263 ,Kemmunisten136

Tschechen796 ,Bauernpartei120Demekraten1918
6 Wahlkreis ( Meidling Hietzing Fünfhaus

Wahlberechtigte172228 ,genaueAnzahlder abgegebenegilti¬
genStimmennicht bekannt ;es orhieltenSezialdemekraten71389,
Christlichseziale46903 ,Jüdischnatienale585 ,Natienalsezia-¬
listen 689 Gressdeutsche 14481 Christlichnatiensle Einheits¬
partei 436 ,Kommunisten2229 ,Tschechen4245 ,BürgerlicheAr¬
beitspartei 2603 ,Nauernpartei 363 .Gewählt sind 4Sezialde - ¬
mekraten( Forstner ,Dr .Deutsch ,Shhiegl ,AnnaBeschek )und
2 Christlichseziale( KunschakundVaugein)

15 .Bezirk( Fünfhaus
ahlberechtigte 59235 ,genaueAnzahlder abgegebenengilo13230

tigen Stimmennicht bekannt ;Sezialdemekraten12 ,Christe
lichsezisle9697 ,Jüdischnatienale158 ,Natienalsozialisten
174 ,GressdeutscheSSax3346 ,Christlichnatienale Einhetspar -¬
te 75 ,Kemmunisten401 ,Tschechen1033 ,BürgerlicheArbeitz¬
partei 417Bauernpartei56

XX .

Gegenüer denFeberwahlen1919stellen sich dieStümmenver-¬
hältnissewiefolgt :

523,236Sezialdemekraten( 1919)
( 1920 ) 435. 377.

daherminus

Christlichsemiale( 1919)
( 1920 )

daherplus
1919)Tschechen

( 1920 )
laherminus

87 . 859 .

210600
878 .750
68 . 170
64 . 540

27220
26 820



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,17 .Okteber1920-¬

Senntagsausgabe.

Begen
Wahlresultate

Um1/410UhrAbendzwarendieerztenBezirksre-¬
sultate imRathauseeingelaufenunderrechnet . Diesesind ;

5 Bezirk :WehlberechtigteSezialdemekraten
43 ,Christlichsezialell721 ,Gressdeutsche3773 ,Demekrate
53 ,Tschechen790 ,Jüdischnatienal529 ,Kemmunisten114,

Nationalsezialisten 102 ,Christlichaatienale Einheitspartei

99 ,Bauernpartei103. 35553
Bezirk :WahlberechtigteSezialdemekraten

5581 ,Christlichseziale10903 ,Gressdeutsche5352 ,Bürgerliche
rbeitspartei 4160 ,Christlichsnatienale Einhdtspartei 303 ,

Tschechen346 ,Jüdischnatienale 242 ,Natienalsezialisten 215
auernpartei 162 ,Kemmunisten71 .



2 .begen
19 .Bezirk :Vahlberechtigte32283 ,abgegebenegiltige

Stimmen26170,Sezialdsmekraten11143,Christlichseziale
8137 ,Gressdeutsche 3527 ,Jüdischnatienale 288 ,Chrix - ¬

lichnatiensle Einheitspartei262 ,Kemmunisten152 ,' sche-¬
chen571 ,BürgerlicheArbeitspartei 2101 ,Bauernpartei58

. Bozirk(Jesefsstadt)Wahlberechtigte30358,Abgege
bene giltige Stimmen24115 ,Jüdischnatiensle 541 ,Sezial
demekraten6132 ,Christlichsoziale10350,94Natienalse¬
zialisten ,4222 Gressdeutsche ,Christlichmatienale Ein¬
heitsliste 274 ,Tachechen501 ,Bauernpartei 142 ,Demekra¬
ten 1254 ,Kommunisten117

1 .Bezirk( InnereStad
Wahlberechtigte24180 ,AbgegebenegiltigeStimmen

18774,Sezialdemekraten3403 ,ChristlichsszialeRE28094,
Bürgerliche Arbeutspartei 4982 ,Grossdeutsche1355 ,
Jüdischnatienale 527 ,Bauernpartei 1211 ,Tschechen156 ,
Kemmunisten57ChristlichnatienaleEinheitsliste51 ,Na¬
tienalsezialisten45 .

20 .Rezirk(Brigittenau ) .
Wahlberschtigts53145,AbgegebenegiltigeStinmen

47353 ,Sezialdemekraten28586Christlichseziale9038,
Natienalsezialie en 137 ,Judischnatienale 1799 ,Gros- ¬
dauteche Velkspartei 1661 ,Kemmunistan1230 ,Christlisch - ¬

onzleEinheitsliste138 ,Tschechen3400 ,Demekraten



3Begen

hlberechtigte 60686 ,Sezialdemekraten 27936 ,Chriat

lichseziale 15498 ,Gressdeutsche 4472 ,Tschechen2139 ,
Kemmunisten888 ,BürgerlicheArbeitspartei594 ,National-¬
sezialisten158ChristlichsnataonaleEinheitspartei144,
Jüdischnatienale150 ,Bauernpartei76.

13Begirk .(Hietzing)
ahlberechtigte77468 ,Sezialdemekraten29808Christ -¬

lichseziale 21883 ,Gressdeutsche 7062 ,BürgerlicheArbeits¬
partei 1606 ,Tschechen996Kemmunisten901 ,Natienalsezia -¬
listen 362Jüdischnatienale 278 ,Baurenpartei236 ,Griste
lichnatienale Einheitspartei 228

3 .Bezirk(Landstrassel.
lberechtigte89000 ,AbgegebenegiltigeStimmen74127,

Sezialdemekraten28453 ,Christlichseziale 23573 ,Gressdeutsche
9471 ,BürgerlicheArbeitspartei6580 ,Jüdischnationale1078,
Kemmunisten876 ,Mationaisezialisten349 ,Christlichnatie-¬
nale Einheitspareei233 ,Tschechen2323 ,Bauernpartei446 .

Um 11 1/4 Uhr war das Wahlergebnis aus demersten

Wahlkreis( InnereStadt ,Landstrasse ,Wieden )bekannt .
Wahlkreis( InnereStadt ,LandstrasseWieden

Wahlberechtigte 148 ,733 Abgegebene giltige Stimmen

120609 ;davenentfielenaufdie Seziaßdemekraten37,487,
Christlichseziale 42 ,517 ,Gressdeutsche16 ,192 ,Bürgerli¬
cheArbeitspartei15,752 ,Jüdischnatienale1837 ,Astienal-¬
sezislisten609 ,ChristlichnatienaleEinheitspartei587,

Kommunisten1004 ,Tschechen2915Bauernpartei1819
Es entfallen auf die Christäichsezialen 3Mandate

( Dr .Weiskirchner ,Dr ,Seirel und Schmitz )auf die Sezialde
mokraten2 Mandate( Dr .Otte Bauer und Rudelf Müller ) ,adf
die Gressdeutschen 1 Mandat ( Dr .Friedrich Waneck ) ,auf die

ürgerliche Arbeitspartei 1 Mandat( OttekarCzernin )



egen
18 .Bezirk(Währing

Wahlberechtigte53297,Sezialdemekraten13701,Christ-¬
lichsezisle15563,Gressdeutsche9030,Tschechen861
Jüdischnatienale383,BürgerlicheArbeitspartei2447,
Bauernpartei182,Nationalsezialisten275,Christlichna¬
tienaleEinheitsliste747 ,Kemmunisten226.

5 .Wahlkreis(Margarethen,Faveriten,Simme-
ring ) .Wahlberechtigte169 ,396 ,AbgegebenegiltigeStimmen

142,998davenentfallenaufdieSezialdemekraten78,753,
Christlichsezialen36 ,546,Grossdeutschen10,345,Jüdish¬
natienalen762 ,Natienalsezialisten101 ,Christlichseziale
Einheitsliste498,Kemmunisten2637,Tschechen9176,Pür¬
gerlicheArbeitspartei1891,Bauernpartei2744Gewähltsind5Sezialdemekraten( Dr.Adler,"idhelz,Hueber,Amalie
SeidelundHölzl )und2Christlichseziale(Spalewskyund
Dr .Jerzabek)

5 .Bezirk(Marganethen)
Wahlberechtigte59235 ,AbgegebenegiltigeStimmen853

48,Sezialdemekraten22270,Christlichsezisle15490,
Gressdeutsche6177 ,Jüdischnatienale247 ,Natienaseziali-¬
sten188 ,ChristlichsnatienaleEinheitsliste145 ,Kommuni¬
sten677,Tschechen1866,HürgerlicheArbeitspartei1305,
Bauernpartei144 .

10 .Bezirk(Faveriten).
Wahlberechtigte83352,AbgegebengiltigeStimmen

70302,Sezialdemekraten42122,Christlichseziale14679,
Gredddeutsche3031,Jüdischnatienale506,Natienalsoziali-¬
sten174 ,ChristlichsnatienaleEinheitsliste116 ,Kommuni¬
sten1576 ,Tschechen6504 ,BürgerlicheArbeitspartei504,
Bauernpartei106.

11 .Bezirk(Simmering).
Wahlberechtigte26809,AbgegebenegiltigeStimmen23842,

Sezialdemekraten14361 ,Christlichseziale6397 ,Gressdeut¬
sche1137,Jüdischnatienale9 ,Natienalsezialisten39,
CrhistlethnatienaleEinheitsliste235,Kemmunisten384,
Tschechen808,BürgerlicheArbeitspartei82,Bauernpartei24

RAchtigstellungdea1 .Wahlkreises! !
RichtigzustellensinddieaufdieeinzelnenParteionent¬

falleadenStimmenwiefolgt:Sezialdemekraten37,655,Christ-¬
lichsezisle42387,Gressdeutsche16176,BürgerlicheArbeits¬
partei15688,Jüduachnatienale1809,Nationalsezialisten606,
ChristlichsezisleEinheitspartei582,Kommunisten1011,Tsche-¬
chen2916 ,Beuernpartei1809( DieMandatsverteilungbleibtverändert



5Bogen

2Wahlkreis(Mariahilf,Neubau,Josefstadt)
Wahlberechtigte105312 ,Abgegebenegiltige Stimmen83385

davon entfallen auf die Sezialdemekraten 25082 ,Christlichse¬

zialen35871 ,Jüdischnationale1607 ,Natienalsezialisten334,
Gressdeutsche12391 ,Kommunisten367 ,Tschechen2007 ,Bauerne
partei 365 ,Demokraten 4725 ,Christlichsnstionale Einheits¬

liste 636 .Gewähltsind 2 Christlichseziale ( EduardHeinl ,
Friedrich Schönsteiner )2 Sszialdemekraten ( KarlLeuthner ,
ThereseSchlesinger),1 Grossdeutscher( DroFranøk)

7 .Wahlkreis(Rudelfsheim,Ottakring ,Hornals)

Wahlberechtigte203142 ,Abgegebengiltige Stimmen169793,
davenentfallenaufdie Sezialdemekraten96441 ,Christlichse¬
zialen44842 ,Gressdeutschen9504 ,Jüdischnationale1072,
Watienalsezialisten378 ,WhristlichnatienaleEinheiteliste
613 ,Kommunisten4166 ,Tschechen9877 ,BürgerlicheArbiets¬

partei 1698 .Gewähltsind 6 Sezialdemekraten( Sewer ,Skaret ,
AdelheidPepp ,Wiedenhefer ,VelkertundBusterlitz )und3

Christlichseziale( Dr .Resch ,Heigl ,Haider
14 .Bezirk(Rudelisheim)

Wahlberechtigte 50154 ,abgegebene giltige Stimmen42941 ,

Sezialdemekraten24685 ,Christlichseziale 11171 ,Gressdeutsche
2452 ,Wüdischmatienale213 ,Nattenalseziale112 ,Christlüchna¬
tienals Einheitspartei130 ,Kemmunisten779 ,schechen2585,
BürgerlicheArbeitspartei385.

16 ,Bezirk(Ottakring)
lwerschtigte96429 ,abgegebengiltige Stimmen80094;

Sozialdemekraten 48413 ,Christlichsoziale 18570 ,Gressdeutsche

3822 ,üdischnatienale454 ,Natienalsezialisten160 ,Christliche
natienale Einmeitspartei 260 ,Kemmunisten 2349 ,Tschechen 5150 ,

BürgerlicheArbeitspartei654.
17 .Bezirk(Hernals )

Wahlberechtigt53559 ,abgegebenegiltige Stimmen46758 ;
Sezialdemekraten23243 ,Christlichseziale15101 ,Gressdeutsche

3230 ,Jüdischnatienale 405 ,Natienalsezialisten 106 ,Christlich¬

natieanel Einheitsparten 223 ,Kemmunisten1038 ,Tschechen2142 ,
ürgerlicheArbeitspartei659.



6Begen
lkreis (Leepeldstadt ,Brigittenar

Fleridsderf ) .
Wahlberechtigte183027 ,abgegebenegiltige Stimmen157377;

davenentfallen auf die Sezialdemekraten35199 ,Christlichso¬
zialen 34324 ,Jüdischnatienalen 9393 ,Natienalsezialisten 4267 ,
Gressdeutache7296 ,ChristlichnatienaleEinheitsparteix456,
Kemmunisten3019,Tschechen7299,Bauernpartei214 ,Demokraten
4409Gewähltsind6 Sezialdemekraten( PräsidentSeitz ,Dr
llenbegenEldersch ,EmmiFreundlich,Pick ,Gesal )und2
hristlichseziale ( Dr .MatajaundVelker )

2 .Bezirk(beepoldstadt)
berschtigte 81796abgegebenegiltige Stimmen65 .
mekraten28756Christlichsezisle16081,Jüdischna-¬

ienale7526Natienalsezialisten1778 ,Gressdeutsche3583,
ChristlichsetienaleEinheitspartei195,Kommunisten727,

chechen2547 ,Bauernpartei175 ,Demokraten£3469.
20 .Berirk(Prigåttenau)

ichtigzustellenist dieZifferderabgegebenenStimmen
47740( statt47353)

21 .Bezirk(Fleridsderf )
Wahlberechtigte48086,abgegebenegiltigeStimmen44231;

Sezjaldemekraten27857Christlichssziale9205 ,Jüdischnatie-¬
nale68 ,Natienalsezialisten1452 ,Gressdeutsche2082 ,Christ¬
lichnatienaleEinheitspartei123 ,Kemmunisten1062 ,Tschechen
1552,Bauernpartei22 ,Demekraten493.

3 .WahlkreisAlsergrundWahring ,Döbling) .
genaue

Vahlberechtigte139717,dieZahlderabgegebenenStimmenist
ch nicht bekannt ;auf die Sezialdemekratenentfielen40523,

dieChristlichsezislenz 37943,Jüdischnatienalen2835,
Natienalsezinlisten443 ,Grossdeutsche17867,Christlichnatie-¬
naleEinheitsliste1347 ,Kommunisten675 ,Tschechen2294 ,Bür-¬
gerlicheArbeitspartei8919 ,Bauernpartei365 .Gewähltsind
3Sezialdemekraten( OtteGlöckel,GabrielePreft ,Allina ) ,2
Christlichseziale(PartikundDr .Sdehnal) ,1Gressdeutscher

Dr .Waber)
9e Bezirk(Alsergrund) .

Wahlberechtigte54157,abgegebenegiltigeStimmewfehlennoch;
Sezialdemekraten15869Christlichseziale 14143 ,Jüdischnatie -¬
nale2151,Natienalsezialisten192 ,Gressdeutsche5408,Christ-¬
lichnatienaEinheitspartei338 ,Kemmunisten297 ,Tschechen
862 ,BürgerlicheArbeitspartei4471 ,Bauernpartei125.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,18 .Okteber1920 . =Wahlberichte,2 .Tag.

RüchtiggestellteWahlziffern!
4 .Wahlkreis(Leepeldstadt,Brigittenau,Fleridsderf

AbgegebeneStimmen:161. 126,davonweiblich82. 329,männlich
78 . 792 ,giltige Stimmenweiblich 81 . 564 ,männlich78 . 016 .Davon

entfielenaufdieSozialdemokratenw .42. 665,m .44. 035.Christ-¬
lichsozial . 20. 559,. 14. 846,Nat. Soz.w .Stxea2101 ,m .2357,
JüdNat .w.5007,m.4718,GroGdeutsch3697,m.3830,Komunisten
1098,m.1899,Christlichnational. 235,m.227 ,Tschechen

w.4002,m.3475,Demokratenw.2103,m.2529,Bauernpartei
w .98 ;m99,

2 .Bezirk( Leopoldstadt )

AbgegebeneStimmen69. 085,davonw.35. 292,m.33. 793,davon
giltigw.34. 940,m.33. 428.EsentfielenaufdieSoz.Dem.weibl.
14. 712,m.15. 544,Chr.Soz.w.9926,m.7236,Nat.Sozialisten

. 888 ,910 ,m .1062 ,JüdNat .w4014 ,m .3840 ,Groß- Deutschw
. 1916,Komunistenw .251 ,m.489 ,Chr. Nat.w .105 ,m.490,

Tschechenw.1359,m.1150,Demokratenw.1680,m.2072.Bauern
Parteiw .79 ,m.77.

29 .Bezirk(Brigittenau)
AbgegebeneStimmen47 . 781 ,davonw .24 . 673 ,m .23 . 108 ,davon
giltigw.24 .446,m.22. 883.EserhieltenSoz.Dem.w.14.332,
m14. 255,Chr .Soz .w .5300,m. . 738,Nat .Sez .w .482 ,m.555,

Jüd .Nat .w .958m.845 ,Groß-Deutschw .825 ,m.836 ,Komunisten
. 421,m.754 ,Chr .Nat .w .73 ,m.67 ,Tschechen,w .1838 ,m.1578,

Demokratenw .205 ,m .249 ,Bauernparteiw .9 ,m .9 .
21 .Bezirk(Floridsderf)

AbgegebeneStimmen44260 ,davonwi .22. 364,m .21. 896,daven
giltig w .22 . 172 ,m .21 . 705 .EserhieltenSoz. Dem.w .13. 621,
m.14. 236,Chr. Soz.W. . 333,m. . 872,Nat.Soz.w.709,
m.740,Jüd .Natw.35 ,m.33 ,GroGdeutschw.984,m.1078,

Komunistenw .396 ,m.656 ,Chr .Natw .57 ,m.66 ,Tschechen
w.805m.747,Demokratenw.218,m.268,Bauernparteiw.10,
m .13 .

PreviserischeGesamtziffernderBezirke:. Bezirk(Alsergrund)
AbgegebeneStimmen44. 102,18 .Bezirk(Währing)43. 351,19 .Be-¬
zirk ( Döbling )26. 170.

ProyisorischemännlicheundweiblicheZiffern.
7 .Wahlkreis(Rudelfsheim,Ottakring ,Hernals)

AbgegebeneStimmen169. 793,davonw .89. 226;m.80. 566.
14 .Bezirk(Rudolfsheim)

AbgegebeneStimmen42. 941,w .22. 584,m20. 356.
16 .Bezirk(Øttakring)

AbgegebeneStimmen80. 094,davonw .41. 899,m.38. 195.
17 .Bezirk(Hernals)

AbgegebeneStimmen46. 758,davonw .24. 742,m .22. 015.

5 .WahlkreisMargareten,Favoriten,Simmering)
AbgegebeneStimmen142998,davonw.73. 626,m.69372.

5 .Bezirk(Margareten)
AbgegebeneStimmen48853,davonw.25.750,m.23.103.

10 .Bezirk(Faveriten)
AbgegebeneStimmen70303 ,davonw .35. 787,m .34. 516.

11 .Bezirk(Simmering)
AbgegebeneStimmen23. 842,davonw.12. 089,m.11.753.



2 .Bogen

1 .Wahlkreis(InnereStadt,Landstraße,Wieden.)
Abgegebenegiltige Stimmen118 . 925 ,Soz .Dem .. 18 .213 ,m .18164,
Chr. Sez-w .26 .278 ,m .15. 916,Jüd .Nat .w .837 ,m .972 ,Nat .Soz.
w .273 ,. 330,Greßdeutschew .8163,m.7942,Chr. Nat.Einheits
partei w .305 ,m .258 ,Kemunistenw .350 ,m .646 ,Tschechenw.
1576 ,m .1367 ,Arbeitspartei. 7882,. 7807,Bauernparteiw .318,
. 328 .

1 .Bezirk :( InnereStadt)
AbgegebeneStimmen18796 ,w .10 .316 ,m .8480 ,giltigeSrimmen
18 . 604 ,w .10 .212 ,. 8392 .Sez .Dem .w .1590 ,m .1813 ,Chr. Sez.

w .5073 ,m .2921 ,Jüd .Nat .w .249 ,m .278 ,Nat .Soz .w2l ,m .24 ,
Greßdeutschew.670 ,m.685 ,Chr .Nat .Einheitspastei. 25,a26,
Kemunistenw.25 ,. 32,Tschechenw.81 ,m.75 ,BürgerlicheAr-¬
beitspsstei w .2457 ,m .2525 ,Bauernparteiel9,m .15 .

3 .Bezirk ( Landstraße
Abgegebenegiltige Stimmen . 272 . 808 ,daven Soz .Dem .w .13. 922 ,
. 14.470 ,Chr .Soz .w .14. 349,m.89. 43,Jüd .Nat .485 ,m.565,

NatSez .w .155 ,m .188 ,Großdeutschew .47185m4660 ,Chr. Nat.
Einheitsprateiw .102 ,m.107 ,Komunistenw .305 ,m.563 ,Tsche-¬
chen w .1281 ,m .1070 ,Bürgerliche Arbeitspartei w .3214 ,m .3261
Bauernparteiw .210 ,m .240.

4 .Bezirk( Wieden)
AbgegebeneStimmen27,774 ,davonw .15 . 343 ,m .12 . 431 .Giltige
StimmenM.27. 513,w .15. 195,m .12. 311.Scz .Dem.w .2652 ,n .2930,
Chr. Soz.w .6856 ,m .4052 ,Jüd .Nat .w .103 ,. 129 .Nat ,Sez .We
97 ,m .118 ,Großdeutschew .2775 ,m .2597 ,Einheitspartei . l78 ,

. 120 ,Komunistenw .20 ,m .51 ,Tschechenw .214 ,. 222 ,Bürger- ¬
liche Arbeitspartei . 2211 ,. 2021 ,Bauernpartei w .89 ,m .73 .



3 .Wahlkreis(Alsergrund,Währing ,Döbling)
AbgegebeneStimmen114. 049,davonw.61 .949 ,. 53. 100,davon
giltig ,w .61 . 465 ,m .51 . 654 ,Es erhielten Soz .Dem .. 20,328 ,
m .20 . 184 ,Uhr .Soz .W .23 . 169 ,m .14 . 672 ,Grosdeutsche. . 372,
m . . 416 ,Jüd .Nat .w . . 407 ,m . . 442 ,Nat Soz .w .194 ,m .251 ,
Chr .Nat .w .788 ,m.561 ,Komunistenw .207 ,m.467 ,Tschechenw .1245
m1. 043,Bürgerlichew4559 ,m.4461,Bauernparteiw.196 ,m.157.

9 .Bezirk(Aslergrund)
AbgegebeneStimmen44 .130 ,davonw .23. 884,m .20 .241 ,davongiltig
w .23 .687 ,m .20 . 057 .Eserhielten Soz . Dem.w . . 159 , . 7719 ,Chr
Soz w . . 515 ,. 5 .532 ,Großdeutschew . . 831 ,m .2 .568 ,Züd ,Nat .
w. . 069,m.1082,NatSoz.w.87 ,m.105,Chr.Nat .. 166,m.153,
Komunistenw .987m.198 ,Tschechenw .458 ,m.398 ,Bürgerliche
W .2222 ,m . . 250 ,Bauernpartei w .62 ,m .52 .

18 .Bezirk(Währing).
AbgegebeneStimmen43 .640 ,davonw.23945 ,m.19. 695,davongiltig
w.23. 735,. 19.522,EserhieltenSoz,Dem.w. . 701,. 6.990,Chr.
Soz.w. . 672,m. . 895,Großdeutscher ,. 781,m. . 179,Jüd .Nat ,w.
189 ,m .211 ,NatSoz .w .73 ,m .103 ,Chr .Natw44l ,me306 ,Komunisten
w .67 ,m .159 ,Tschechenw .461 ,m .400 ,Bürgerlicht ,w .1253 ,. 1194 ,
Beuernparteiw .97 ,. 85.

19 .Bezirk(Döbling)
AbgsgebeneStimmen26.279,davonw.14120,m.12159,davongiltig
w.14. 043,m.12. 075.EserhieltenSoz.Dem.w. . 468,m..475,
Chr .SoZ .W. . 982 ,m . . 245 ,Großdeutschew . . 760 ,. l .669 ,JüdNat
w .149 ,m .149 ,NatSozw .34 ,m43 ,Chr .Nat .w .161 ,. 102 ,Komuni¬
sten w .42 ,m .110 ,Tschechenw .326 ,m .245 ,Bürgerlichew .. 084
m. . 017,Bauernparteiw .37 ,m.20.



4 .Bogen .
6 .Wahikreis( Møieling ,Hietzing ,Fünfhaus).

AbgegebeneStimmen1448444,davonw76. 919,w67,525,davon
giltigw .76. 273,m .66e51.EsentfalbenSozDer .« .35. 397,
m .35. 407,Chr .Soz .we28 .216 ,m .18. 562,JüciNat ,w273 ,m295,
Nat.Soz.w.321,. 356,Komunistenw.735,me1477,Chr.Nat.w.
227 ,m .252 ,Großdeutschaw .7 .408 ,m . . 010 ,BürgerlicheArbeits¬
parteiew .1320 ,m .1268 ,Tschechenw . . 208m . . 004 ,Bauernpar-¬
teiw.194 ,. 179.

12 .BezirkMeidling)
AbgegebeneStimmen51. 692,davonw .27 .207 ,m .24465 ,davongiltig
w.27. 034,m.24241,EserhieltenSoz.Dem.w.13. 810,m.13,652,
Chr. Soz.w . . 046,m.6 .240 ,Jüd .Nat .w .71 ,. 72,Naß. Soz.w .69,
m.88 ,Komunistenw.289,m.593,Chr.Nat.w.72 ,m.67 ,Groddeutsche
w.2580,m.2173,Bürgerliche300,m.286,Tschechen.w.1087,m.1007Bauernpartei . 30m .43 .

13 .Bezirk(Hietzing )
AbgegebeneStimmen64175 ,davonw .34 . 395 ,m .29 . 780 ,davongiltig

98 ,w.34. 093,m.29 .480.ErerhieltenSpz.Dem.w.14934,. 15.182
Chr . Soz .w .13 . 323 ,m .8 .477 ,Jüd Nat ,131 ,. 145 ,Nat .Soz -w .174 ,

m.182,Komunistenw.304,. 626,ChrNat .wlll ,m.148,Broßdeutsche
w. . 602,m.3,317,Bürgerlichew.821,. 774,Tschechenw.567,m.507 ,Bauernparteiw .127 ,. 105.

15Bezirk(Fünfhaus)
AbgegebeneStimmen28577 ,davonw .15 .297 ,m .13. 280,davongiltig
w .15 .146 ,m .13 .130 .EserhieltenSozDem.W.6 .653 ,m .6 .577,
Chr . Soz .W . . 849 ,m . . 845 ,Jüd .Nat .w .20 ,m .78 ,NatSoz .w .78 ,

. 86 ,Komunisten. 142,m .258 ,Chr .Nat .w .44 , . 37 ,Großdeutsche
w. . 526,m.1520,Bürgerlichew.199 ,m.208 ,Tschechenw.548 ,m.400,

Bauernparteiw .37 ,. 31.

KartoffelabgabeDienstagbisFreitagwerdenim7 .BezirkeKipfler
kartoffelzumBreisevonK10 . -per kg ,im5 .und15 .BezirkeRund¬
kartoffelnzumPreisevonK . 20perkgundzwar1kgproKopfgegen
AbtrennungdesAbschnittes„ 8 “derKartoffelkarteausgegeben.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien,18 .Okteber1920. -Wahlberichte,2 .Tag.

RüthtiggestellteWahlziffern!
4 .Wahlkreis(Leepeldstadt ,Brigittenau ,Floridsderf

AbgegebeneStimmen :161 .126 ,davonweiblich82 . 329 ,männlich
78 .792 ,giltige Stimmenweiblich 81 . 564 ,männlich 78 . 016 .Davon
entfielen auf die Sozialdemokratenw .42 . 665 ,m .44 . 035 .Christ¬
lichsozial . 20 . 559 ,. 14 . 846 ,Nat .Soz .w .xe 2101 ,m .2357 ,
Jüd .Nat .w .5007 ,m .4718 ,Großdeutsch3697 ,m .3830 ,Komunisten

. 1098 ,m .1899 ,Christlichnational . 235 ,m .227 ,Tschechen
w .4002 ,m .3475 ,Demokratenw .2103 ,m .2529 ,Bauernpartei
w .98 ,m99,

2 .Bezirk(Leopoldstadt)
AbgegebeneStimmen69. 085,davonw.35. 292,m.33. 793,davon
giltig w .34 . 940 ,m .33 . 428 .Esentfielenauf die Soz .Dem .weibl
14 . 712 ,m .15 . 544 ,Chr .Soz .. 9926 ,m .7236 ,Nat .Sozialisten888910 ,m .1062 ,Jüd Nat .w4014 ,m .3840 ,Groß- Deutschw.

m1916,Komunistenw .251 ,m .489 ,Chr .Nat .w .105 ,m .490,
Tschechenw .1359 ,m .1150 ,Demokratenw .1680 ,m .2072 .Bauern
artei w79 ,m .770

29 .Bezirk(Brigittenau )
AbgegebeneStimmen47. 781,davonw .24. 673,m .23. 108,davon
giltig w .24 . 446 ,m .22 . 883 .Es erhielten Soz .Dem .w .14. 332,
m .14 . 255 ,Chr . Soz .w .5300 ,m . . 738 ,Nat .Soz .w .482 ,m .555 ,

Jüd . Nat .w .958 ,m .845 ,Groß - Deutschw .825 ,m .836 ,Komunisten
w .421 ,m .754 ,Chr .Nat .w .73 ,m .67 ,Tschechen ;w .1838 ,m .1578,
Demokratenw .205 ,m .249 ,Bauernparteiw .9 ,m .9 .

21 .Bezirk( Floridsderf )
AbgegebeneStimmen44260 ,davonw .22. 364 ,m .21. 896 ,daven
giltig w .22. 172,m .21. 705.EserhieltenSez .Dem.w .13. 621,
m .14 236 ,Chr . Soz .W . . 333 ,m . . 872 ,Nat Soz .w .709 ,
m .740 ,Jüd .Nat .w .35 ,m .33 ,Großdeutschw .984 ,m .1078,
Komunistenw .396 ,m .656 ,Chr .Natw .57 ,m .66 ,Tschechen
w .805 ,m .747 ,Demokratenw .218 ,m .268 ,Bauernparteiw .10 ,
m .13 .

Previserische Gesamtziffern der Bezirke :. Bezirk( Alsergrund )

AbgegebeneStimmen44. 102,18 .Bezirk( Währing)43. 351,19 .Be-¬
zirk ( Döbling)26. 170.

+

Prövisorische männlicheund weiblicheZiffern .
7 .Wahlkreis(Rudolfsheim,Ottakring,Hernals)

AbgegebeneStimmen169. 793,davonw .89. 226,m .80. 566.
14 .Bezirk(Rudelfsheim)

AbgegebeneStimmen42. 941,w .22. 584,m.20. 356.
16 .Bezirk(øttakring )

AbgegebeneStimmen80 . 094 ,davonw .41 . 899 ,m .38. 195.
17 .Bezirk(Hernals)

AbgegebeneStimmen46. 758,davonw .24. 743,m .22. 015.
5 .WahlkreisMargareten,Favoriten,Simmering)

AbgegebeneStimmen142998 ,davonw .73 . 626,m .69372 .
5 .Bezirk(Margareten)

AbgegebeneStimmen48. 853,davonw .25. 750,m.23. 103.
10 .Bezirk(Faveriten)

AbgegebeheStimmen70303 ,davonw .35 . 787 ,m .34. 516.
11 .Bezirk(Simmering)

AbgegebeneStimmen23. 842,davonw.12. 089,m.11.753.
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degenUngesstzlichkeien
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offelabgabe Migtwech bås Feiteg we den in 3e 68 .
und 8 ,Bezirke aus ändisch :Kaxefe zumPeseenk20pe
zwal kgpre KepfgegenAbein ag des Abschnate8 deKare

abgegebel

Jahrgang ,WienDienstag ,den19 .Oktober1920 ,Nr .335.

geabgsbeundKonessonsabgabe.Mitdemam6 .SeptemberinKraftge
tenenGesetzetom4 Augustwurdeeine Gemeindeebgabefüröffentlicheorgezweckein Wien( Fürsorgeabgabe)eingeführtAbgabepflchtig ist ,wer
einer auf ErwerbabzielendenTätigkeit fremdeArbeitskraftverwendet
Abgabebetragt2%vonderSummederallmonatlichausbezahlgenLohn¬

(Gehalts)bezügeundist bis10 ,desfolgendenMonatesbeiderSteueramts-¬
abteilungjenes Gemeindebezirkeszu entrichten ,wodie Erwerbssteuervor-¬

schriebenist .Die erste Einzahlungbetrifft die in der Zeit vom6 .bis
30 .September1920geleistetenLohnauszahlungenundist seit 10 .Pkcober
fällig .BeijederEinzäblungsindzudengleichenTerminenAbrechnungen
nzweifacherAusfertigungauf amtlicherDrucksortebeimmag .Bezirksamte
Einrdichungsprotokoll )zuüberreichenoderdahineinzusenden.DieDruck-¬

sorten sind unentgeltlich bei den Bezirksämtern erhältlich .AuchNatural¬

ezügesind in die LohnsummeeinzurechnenNurdie eomArbeitsgeberüber
nommenengesetzlichenLeistungender Arbeitsnehmerfüröffentlich-recht¬
licheVersicherungensindindieLohnsummennichteinzurechnen.Einzahlungs
telle für die zur öffentlichenRechnungslegungverrflichtetenUnternehmun¬

genist dasZentral-Steueramt,UebernahmsstellefürdieAbrechnungendieser
Unternehmungendie MagistratsAbteilung6 beideI .Ebendorferstraße1X
III .Stock .Am6 .Septemberist auchdas Gesetzüber dieKonzessionsabgebe
in Wirksamkeitgetreten .DieInhaberabgabepflichtigerUnternehmungenhaben
ihreUnternehmungendemmag .Bezirksamteanzuzeigen.ZurErleichterungdie
erAnmeldapflichtwerdendurchdieBezirksämterFormularezugesendetin

denendie Schuldigkeitan Jahresabgabezu ersehensein wird .DieFormulare
sindzuüberprüfen ,bezw ,zuergänzenunddemBezirksamtebinnen14Tæen
zurückzustellen .Innerhalbder gleichenFrist ist dieJahresabgabe( für1920
imhalbenAusmade)zuentrichten .Wirdinnerhalb14TagendasAnmeltefor¬
mular nicht zugestellt ,so ist dasselbe beimmag .Hezirksamteanzusprechen
Die Uebertragungsabgabeist von allen seit dem6 .Septemberbewilligten
Uebertragungendie Verpachtungsabgabevonallen seit 6 .Septemberbewillig-¬
ten Verrachtungenzuentrichten .Fürdie zur öffentlichenRechnungslegung
verpflichteten Unternehmungenkommendie obenangeführten Amsstellen . ,

NeuesAmtshausEhendorferstrase1 ,3 .StockinBetracht.



. 0ERRATH Abendausgabe192020 ,okte
eratunddieWahlauem17Okteber.DerBürger¬KienmeisterhatdermitWahlangelegenhehtenbefasstenMagistrassab¬

teilungdenAuftraggegeben,zuberechnen,weichesErgebnisdie
OkteberdurchgeführtenWahengehabthättenwenngleich¬
EineNeuwahldesWienerGemeinderateserfolgtwäre.Die-¬
licheFeststellungliefertdasfolgendeErgebnis:Diese¬

sialdemokratischeHarteidiederzeithundertMandateven165
innehat,würde92behauptethaben.DerStandderchfistlichsezia-¬
lenParteihittesichvon50auf56erhöhtwährendaufdieGross-¬

utscheVelksparteizehnSitze,gegenüberdenzweiMandaten,die
deutschnationaleParteigegenwärtigbekleidet,gekommenwären.

erbürgerlichenArbeitsparteiwürdenvierGemanderatsmandste
zugefallenseinEineslcheGruppegibtesbisherimGemeinderat
überhauptnichtDieJüdischnationaleParteiwärevondreiMan-¬aufeines,dietschecheslewekischevonachtaufzwei.herab¬
gesunkenDiedemokeratischePartei(SchwarzHiller)undienatio¬

ldemekretischeParteihättendasjeeineMandat,überdassie
gegenwärtigverfügenverloren.DasBild,dasischaufdieseWeisebtweichtdeswegeneinigermassenvondemResultatedes17-¬

teberab,weildieAufteilungderMandatefürdenGeminderat
ichnichtnachWahlkreisen,sondernbezirksweisevollziehtund

eidenGemeinderatswahlenbekanntlicheineZusammenziehung
dVerwertungderReststimmennichtgibt.WiedieAufteilungdergesplaiteneMinderheitzustehengekemmenwäre.

teindeneinzelnenBezirkenerfolgtwäre,zeigtdienach-¬
tehendeAufstellung:

Anzüfügenwäre,imzweitenBezirkdiedemokokratische
teimiteinemMandatausdemJahr1919undim18-Bezerl

ionaldemokratischeParteimiteinemMandatauddemJahr1918
epwähntverlerengeheneAusdiesenamtlichenBerechnungengehtineinwandfreesr

wisehervor ,dassdieSezialdemekritenauchnachdemErgehisse
17-OkteberwasdieVerweltungderStadtWienanlnagtdie

isausstärksteParteidarstellenundübereinevollkemmen
unerschütterteMehrheitvergügenwürden.Gegenüberdemjetzigen
BesitzstandhättesicheinekaumnennenswerteEinbüsseergeben.
DiesozialistischeMajeriätetwürdegewisanichtgezögertha¬
hebnkmSinnederDemekrstiederWählerschaftdieMandatezur
Verfügungzustellen,wennebennichtausdengenanntenZiffern

arherverginge,dasseinneuerlicheAppellgäntlichüberflüssigist -ObdieMehrheitaushundertoderaus92Mitgliedern
tehtistvellkemmengleichgiltig-SebstfürdieErwedigumg

fürdieErledigungdersogenanntenHunderterstücke,welchedie
AnwesenheitvonhundertGemeinderätenzurVoraussetzunghaben
würdedasFernbleibendergesammtenMinderheitnurdietech
nischeNotwendikkeitnachsichhiehen,derleiReferateineiner
zweitenSitzungzuwiederholenDannabergenügtdieAnwesenheit
vennurachtzigMitgliedern.Esist alneaucheineMehrheitvon
92GemeinderätenzurGeschäftsfünnungimvellenUmfangedurch
aushinreichend.Zudemistnochzubemerken,dassgegenüberder
kompaktenMehrheitderSezialdemekrateneineinfünfParteien

Soziald . Jüdnstional„Tschechen3ez Chri istls .Gressd .Deutschn.Bürgl
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Heralageber und verantw .Chefredaktenr FranzMicheu .
26 .Jahrgang ,Wien20 .Oktober ,1920 ,Nr .336 .

KartoffelabgabeDonnerstagbis Samstagwerdenim16 .17 .19. ,
20 .und 21 .Bezirke ausländische Kartoffeln zun Pretse von

K7 20perkgundzwarl kgproKopfgegenAbtrennungdesAb-¬
schnittes8 "derKartoffelkarteausgegeben.
AllerheiligenverkehrAufder Fahrt zumZentralfriedhofhaben

am 24 und30Oktoberundam2 Novemberinder
Zeit von1 Uhrmittags bis : 8 Uhrabends ,am31 Oktoberundam
1 NevembervonUhrfrühbis i 8 Uhrabendsalle Wagerfolgende
FahrwegeeinzdaltenyRennwegSimmeringerHauptstraße ;Landstraße
HauptstraßeehemeligeSt .MarxerLinie- SimmeringerHauptstnaße;
Geiseibergstraße Grillgasse - Simmeringerhauptstrado Aufder
BahrtvomZentri riedhof istnan dengleichenTagenfolgender
FahrtwegeinzuhmenSimmeringerhauptstraße- RennwegoderLand-¬
straße HauptstrageSimmeringerhauptstrageGrillgasse ,Geiselberg-¬
straße .Die Wagender Straßenbannhalten vom30 Oktoberbis2

Novemberso vordenTorendesZentralfriedhofes ,daddieFahrgä¬
ste durchdie innelsI ,II oderIVin denFriedhofgelangen

31 Oktober ,am 1 Novemberhalten die Stradenbahnwagenvon

3/48 Uhrfruhbis : 8 Uhrabends ,sowieam24Oktober,30 .Okto
ber und2 .Novembervon1 Uhrmittagsbis 8 Uh :abendsnurvor
dem Haupttor des .Zentralfriedhofes bei den Tunnels II undIV .

ZurückfahrtkannandengenanntenTagennurbeimHaupttoreinge-¬
stiegenwerden.DieHaltestellenGeygasseundKKrausegassewer-¬
den am31 .Dktoberund1 .Novemberaufgelassen FiakerEinspänner
Kraftfahrzeugsetz habenvom24 Oktoberbis 2 Novemberderch
die besondere Aufahrtsstrace zumWagenaufstellungsplatzvorde
Naugebaudezu fahren .DieFahrgästehabendenTunnelIII zu
benützen .Leichenwagenhabenvom30 Oktoberbis 2November
bis zumSchwechatertordannauf demWagezwischendemZentralfried

unddemneuenevangelischenFriedhof zu fahren Rückfahrtist
dieselke .
FleisehnnuergenossenschaftAm2 .DezembergelangendieZinsender
JubiläumsstiftungimBetragvon400Ffür verarmteunderwerbsun
fähigeFleischhauerderGenossenschafaftoderWitwenundWaisen
zur Verteilung AnspruchhabenehemaligeFleischhauer ,die 10Jah¬
re der Genossenschaft als Mitglieder angehörten und ihrenVerpflich

tungenstets nachgekommensind oder deren WitwenundWaisen
Gesuchebis 31 .Oktoberandie Vorstenungder Genossenschaftder
FleischhauerWien ,III .Rennweg35 zurichten .
KommunalsparkasseDöblingGesamteinlagenstandEndeSeptember
26 ,373463K ,eingezahltwurden1 ,643. 876K ,rückgezahlt1,137504k
Standder EinlagenimScheckverkehr2 ,570 .652K ,deraushaftender

ochekerdarlchen12 412 642 K ,der DarlchennaufWertpapiere



Herausgeberundverantw .ChefredakteurFranzMicheu.
26 .Jahrgang ,Wien ,Dennerstag ,den 21 .Oktober 1920 ,Nr . 337 .

asWahlergebnisim2 .Wahlkreis,Gegenüberverschiedenenven
einanderabweichendenMeldungenüberdasWahlergebnisim2 .Wahl-¬
kreis( Marishilf ,Neubau,Josefstadt )wirdausdemRathausmitge-¬
teilt ,daß laut amtlicher Feststellung auf dieSotialdemekraten
25022 ,auf die Christlichsezinlen35 .768undauf dieGroßdeut
schen 12 .439 Stimmenentfielen .Es ändert sich daher an derver - ¬
autbartenVerteilungderMandate( 2Christlichseziale ,2Sozial-¬
mokraten ,1 Greödeutscher)nichts

sWahlergebnis im 7 .Wahlkreis .( Rudelfsheim ,Ottakring ,Hernals ) .

AbgegebeneStimmen170. 078,weiblich89. 329,männl .80. 749;ab¬
gegebenegiltigeStimmen168 .543 ,w .88 .583 ,m.79. 960;Sezaalde-¬
mokratenw .48 .953 ,m .47 . 663 ;Khristlichssziale w .26. 309 ,
me18 .375 ;Jüd .Nat .w .504 ,m .532 ;NatSoz .w .150 ,m .223;
Großdeutsche w .4770 ,m .4702 ;Chr .Nat .w .336 ,m .287 ;Komunisten

1556 ,m .2560 ;Tschachen w .5312 ,m .4685 ;Bürgerliche Arbeits¬

artei . 816 ,. 899

14 .Bezirk(Rudolfsheim)
abgegebeneStimmen42. 973,w.22 .597rm.20376 ;abgegebenegilti-¬
ge Stimmen42 . 617 ,w .22 .431 ,m .20 . 186 ;Sezialdemokratenw .12. 513

12 . 873 ;Chr .Soz .w .6652 ,m .4519 ;Jüd .Nat .w .106,m .107;
Nat .Sez .w .46 , . 66 ;Greßdeutsche . 1221 ,m .1225 ;Chr. Nat.
60 ,m .70 ;Kemunistenw .299 ,m .480 ;Tschechenw .1358 ,m .1227
BürgerlicheArbeitsparteiw .186 ,m .209.

16. Bezirk(Ottakring)
abgegebeneStimmen80 .320 ,w .42 . 043 ,m .38 .277 ;abgegepehegil -¬

tige Stimmen79. 694, w41. 738,m .37. 955;Sez .Dem
24711 ,m .23784 ;Chr .Sez .w .10. 797,m .7 .611 ;JüdNat .w

216 ,m .234 ;Nat Sez .w .59 ,m .97 ;Greßdeutsche w .1895 ,. 1890 ;
Chr .Nat 121 ;Komunistenw .882 ,. 1417;Tschechenw

17 .Bezirk(Hernals)
abgegebeneStimmen46785 ,w .24. 689 ,m .22. 096 ;abgegebenegiltige
Stimmen46 .229 ,w .24 411 ,m .21 .818 ;Sez .Dem .w .11 729 ,m.
11 . 606 ;Chr .Sez .w .8860 ,m .6245 ;Jüd .Nat .w .182 ,m .191 ;Nat .
Soz .w .45 ,m .60 ;Großdeutschew .1654 ,m .1587 ;Chr .Nat .w .189,m96 ,Kemunisten,w .375 ,m .Tschechenw .1122 ,m .1020,
BürgerlicheArbeitspartei328 ,m .337.

Kartoffelsbgabe.FreitagbisSonntagwerdenim1 .und2 .Bezirk
ausländischeKarteffelzumPreisevonK7 20perkgundzwarIkg
pro KepfgegenAbtrennungdes Abschnittes „ 9 "derKarteffelkarte

abgegeben.

ZentralfriedksfverkehrAmSonntag,den24 . . M.werdenzurVerstär-¬
kung des Straßenbahnverkehres zumZentralfriedhef außer derLinie
71 noch die Linien 1 ( Ring - Rund ) ,6 und 7 ( Geiselbergstrade ) ,18
Gürtelstrade )33 ( Klosterneuburgerstraße )35 ( Perzellangasseund
x 74 (Landstraße - Hauptstrade )zumZentralf riedhefgeführt .



RBATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFrz ,Micheu

ien ,Freitag ,den 22 .Oktober 1920 Nr338 .

DieBeschlagnahmederMünchenerFlugzeugeBürgermeisterReumann
hat heite vormittags in Angelegenheit der BeschüsgnahmederMün¬

chener Flugzeige bei Colonel Barree und der interalliferten Kon¬
trollkommissionfür Luftschiffahrt in Oesterreichvorgesprochen
Eswarenbei dieser längerenUnterpredungauchdie VertreterEng
lands ,Frankreichs ,Italiens undJapansanwesendundeswurde
hiebeiinsbesonderedieFragedesfuftschiffverkehrsinOester
reich überhaupt besprochen .Zur vorläufigen Massnahme der Be

schlagnahmeder MünchenerFlugzeugehat der UmstandVeranlassung
gegeben ,dasses sowohlin Münchenals auchin Wienunterlassen
wurde ,das notwendigeEinvernehmenmit den interalliierten Kon¬

trollkommissionen zu pflegen .Colonel Barrse sprach demBürger - ¬
meistergegenüberdenDankfür die Aufnahmeaus ,die dieVertreter

derauswärtigenStasten in Wiengefundenhaben .Er versicherte ,daß
von Seite der interalliierten Mächte alles getan werde ,damitdie

Entwicklung Wiens in Verkehrspolitischer Hinsicht keine Hemmung
erfahre .DeminternaidonalenFlugverkehrwerdeauchdasAsperner
Flugfeld dienstbar gemachtwerdenkennen ,wobeidie Rechteder
GemeindeWien in keiner Weise beschränkt werdensollen .

IENER GEMEINDERAT
Sitzung ,vom22. Oktober1920.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzungundteilt mit ;daßGemeinde-¬
at Franz Siska ( Tscheche )auf sein Mandasverzichtet hat ,Anseine

Stelle wurdeder ErsatzmannGottlieb Buchereinberufen ,welcher
dasGelöbnisleistet .

Gespendet haben :Die Reichsvereinigung der Lehrerschaft in

Romzu Gunsten der armen Kinder Wiens157 . 800K .

DieFirmeSchier ,SchalkundMunschin Wienzugunstender
rmenWiens50,,000K.

DasKomiteefürSammlungenzugunstenhungernderWienerKinder
AnBern18. 000K.

PaulLascherin Neu-Chatel(Schweiz,fürdasärmsteWiener
Vaisenhaus1000K.

Charlotte Arenberger . ,Tuchlaubenund die Direktiondes
HeteldeFrancefür die ArmendesI .Bezirkesje 1000K

HeinrichEphronWeihburggassefürdiearmenKinderdes

richSchmidtplatzfürdieArmende .I .SigmundBosl . ,
Bezirkes300K.

zirkes500K.
EmanuelBergmannin Frankfurt amMain1000Kfür einarmes

WienerKind.
Fürdie ArmenWiens :AntonWladimirStankiewiczvonMogilain

WienIII .300K.
FabrikantDrAlfredHirsch,XVIII.300K.
HugoFrankl ,Oberrevidentder Südbahn100K.
GezaSpitzer ,XX. ,Pappenheimgasse50K,
Fritz Birnbaum,XIX .PeterJordanstradefür christlicheund

israelitischeWaisenkinderje 100K
DassmerikanischeRoteKreuzin WienfürdieKinder8000

PfundStrickwolle .
Dr .EmilieSiegelin SpokaneAmerika,fürnotleidendeKinder

undMütter6KistenKondensmilch.
DdeamerikanischluherischeHilfsstellefürEuropafürBedürf¬

tige Wiens6 BässerKondensmilch.
Hierauf wird an die Erledigung der Tagesordnunggeschritten .
Bgm .Reumannteilt mit ,daßzu denGeschäftsstücken1 ,3 ,5 ,

6 ,8 ,9 ,10 ,12 ,13und14keineWortmeldungvorliegt ,diesedaher
als angenommengelten .

StR .Speiser( SozDem)berichtetüberdieAbänderungbezw.
ErgänzungfürdiestädtischeKrankenfürsorgeundwerdenseine

Anträgegenehmigt
StR .Speiser ( Soz .Dem .) referiert über einen anlsslich der

DurchführungderUnterrichtsreformin denVolks -undBürger-¬
schulen notwendiggewordenenPauschalbetrag ,der zurAnschaffung
dererforderlichenRohstoffeundWerkzengefür denimAnschlus
n denSachunterrichtzu betreibendenWerkunterrichtsowiezur
Anschaffung vomSandkisten für den HeimetkundeunterrichtVer- ¬
wendungfindensoll .DasPauschalesoll mit400Kfür jedeKna¬
benvolksschulklasse ,mit 200Kfür jede Mädchenvolksschule,mit

600 K für jede Knaben - undmit 300 K zür jede Mädchenbürgerschul ,

klasse bemessen werden .Das Gesemterfordermis hiefür betrage

1,750 . 000K ,wozunoch die Kostenfür die AusbildungderLehrkräf -¬
te in der Handhabungder neuen Umterrichtsmethodenmit100 . 000

K kommen .Der Referent ersucht am Bewilligung desGesamterforder
nissesvon1 ,850. 000K.

rdhierdemWiemerGemeindeGR.Wawerka(christl. -soz. )
rate eine Vorlageunterbreitet ,die einenKostenaufwandvonrund
1 3/4 Millionenfür Zweckeder Unterrichteformbeinhaltet ,wäh- ¬
rendtatsichlich dieser Betragschonzur Auszahlunggelangtist ,
DadurchsinktderGemeinderatzueinerAbstimmungsmaschineherun
ter ,undesist dieseinVorgang,denmanmitderWürdedesGe-¬
meinderatesnichtvereinbarenkannMorgenwirdwiederdurchdie
ZeitungenderRuferschallen ,wasfürdieSchulengeleistetwird
Diese14MillionenhabenSie vondenBedürfnissenderSchulen
bisher abgezwackt .Es sind wirklich Gringende Bedürfnisseder
Schulen nicht erfüllt worden .Die Lernmittel befinden sich in

einemsolchenZustande ,derein Skandalist .Wenndies sofort -¬
geht ,wirddernormaleFortgangsunterrichtin Fragegestellt
in .DiebaulichenHerstellungenhat manheuerglatt abgelehnt

Manhat nicht einmaldie Fensterscheibeneinschneidenlassen ,
sodassin einerSchulemehrals 50Scheibenzerschlagensind
und die Heizmittel verschwandet werden .Die Turnsälebefinden
sichin einemZustande,dasseineMengeGerätenichtverwendbar
sind ,EssindkeineKreide - undTafeltüchervorhanden .DiePau-¬
schaliensindsogering ,dassnichteinmalTintegekauftwerden
kann .HeutewirdeineAbordnungvonSchulleiternerscheinenund
ich werdesie demHerrn Referenten vorführen ,die eineEingabe
überreichenwerden ,in der erklärt wird ,dass in kürzesterZeit
dernormaleUnterrichtsbetriebstillstehenwird ,wennnichtAbhilfe
geschaffenwird.

GRinGabrieleWalter(christle -soz. )Damangeltdieungleiche
Behandlung der Knaben - undMädchenschulen in der Beteilung mit

Arbeitsmatersal .Nachihrer Anscheuungsei der ganze Arbeits¬
unterricht ,wieer imneuenLehrplanfestgelege wurde ,praktisch
wertlos ,weil er im Grunde genommen ,muf eine Spielerei hinaus - ¬egenlaufe .KürdieseVerallgemeinerungderReformsprechenauchge
wissewirtschaftlicheGründe,zumaljajetztdiegeringstenBe-¬
helfe grossen Aufwanderfordern .Die sogenanntenSchulspaziergänge

könnenunmöglichpädagogischeErfolgeerzielen ,denndieLehrerin
beschäftige sich nur mit einer kleinen GruppederSchülerinnen ,
die anderenbleibenunbeaufsichtigtundtreiben Allotria .Die
Schulreformbefriedigewederdie Eltern nochdieLehrerschaft ,
sid werde erst dann allgemein Anklang finden ,wenn sie unter Be- ¬
rücksichtigung praktischer Erfahrungen aufgebaut ist und
auchdie sittlich - religiöseErziehunggewährleistet .



GR.Rummelhardt(christl . -soz. )DieUnterrichtsreformwurde
nicht aus Interesse für das Schulwesen und die Erziehung der

Kinderdurchgeführt ,sondernhier liegt ein Politikumvor ,das
zu agitatorischen Zweckenauf Kostenunserer Kinderaus - ¬
genützt wurde .Diese Schulreform muss über Nachteingeführt
werden ,ganzgleichgiltig ,ob die notwendigeGrundlageschen
geschaffenwar .VorigeWochesinderstdieBarichteüberdie
provisorischen Versuche zum Stastsamte hinaufgegangen undseit

15 .Beptemberist die Reformeingeführt .WamnmhatdasStaatsamt
bevores die Resultategeprüfthat ,schondie Reformdurchgeführt
Offiziell wurden die Lehrer nicht angehört ; DieFolgeda¬
von war ,dass sie Ihnen bei der Wahlin die Lehrerkuriedie
Antwortgegebenhaben .Sie habeneinen Protest gegendieSchulre - ¬
formeingelegt ,weil sie vomfachmännischenStandpunktmitdieser
überstürzten Einführung nicht einverstanden sind .Seit diesozial - ¬
demokratischePartei die Majorität imWienerGemeinderatehat ,

hörtemanimStadtsemateimmer,dassbeiderAuswahlderOberlehreLinie

undDirektorenin erster/dieQulalifizierungfürdieSchulreform
eine Rolle spiele .Undnunist diese Schulreformmit diesenneuenZu

Oberlehrern und Direktoren eingeführt und Ihren Vorgesetzten sind
Schulinspektorenerwählt worden ,die auch für dieSchulreform
sindundalle miteinanderkennensichnichtaus ,wassiemachen
sollen .Die Sache wurde eben viel zu wenig vorbereitet .Ich halte

dieLehrspaziergängein vernünftigerweiseeinmalimMonatdurchge¬
führt ,für vollständiggenügend ,Aberdassin der Wochezweibisd
drei Lehrspaziergängegemachtwerden ,dassist keinsystemathi-¬
scherUnterricht .DieAufgabederSchuleist abernichtderzu¬
fällige ,sondernder systematischeUnterricht .Wasauf dasLand

uchpasst ,passt nicht /in die Stadt .Heute müssendieEltern
Angstumihre Kinderhaben ,wennein Lehreroder eineLehrerin
mit 30 Mindern durch die Strassen von Wien geht ,wo soviele Ge- ¬
fahrendrohen .Aberauchdie begleitendenLehrpersonenhaben
eine Angst ,denn wer macht den Schaden gut ,wenneinUnglück
passiert .Solangedie Unterrichtsbehörde in dieser Sachenicht
ein gewisses System hineinbringt ,solange sie die Schulreform

nicht in Einklangbringt mit denrealen Bedürfnissen ,könnenwir
nichtdafürseinUndwennichheutediesemBetragezustimme,
tue ich es mit demBewusstsein ,dass er für etwasanderesviel
wichtigergewesenwäre.

GR.Jorde( Soz .Dem) :HerrKolzegeRummelhardthatvoreini-¬
ger Zeit über denselben Gegenstand gesprochen ;damals machteyer
vor der Schulreform einige Verbeugungen ,Kun scheint er durch
den Wahlausgangumschwenkenund andeuten zu wollen ,daß indieser

Frageein ziemlicherUmschwungeintretenwerde .AberderWindaus

Osten hat sich in Wiennicht sehr stark gedreht und ich kamnSie
nur versichern ,daß die Sozialdemokratenmit aller Machtdasbe- ¬
gonneneWerkfortsetzenwerden .VomStandpunktederChristlichso-¬
zialen ist es allerdings richtig ,daß die Reformin dasSchulwe¬
sen förmlich umstürzend eingegriffen hat .Aber dieser gründliche

Wandelwardurchausnotwendig.DieSozialdemokratenhabennicht
nur einwirtschaftlichesTrümmerfeldübernommen,sondernSieha¬
ben unsauchein geistiges Trümmerfeldhinterlassen .EineSchule ,

woimJahre30 . 000Repedentenwaren
GR .Linder( Shz .Dem) :Dassind die christlichsozialenWähler.

(Heiterkeit )
GR .Jorde :DieganzeReformist gründlichvorbereitetworden,

es ist durchausmichts überstürztes geschehen .Die ganzeZeit

währendseiner Amtswirksamkeithat sichUnterstaatsse -¬
kretär Glöckeldamit beschäftigt ,die Lehrerschaft wurdedurchei - ¬
geneKursevorbereitetundan 180Versuchsklassenin Wiendie
neueMethedeerprobtVoneiner Ueberstürzungkannalso hiernur
böserWillesprechen .WennRummelhardtweiterhinmeint ,daßdie
BevölkerunggegendieReformist ,gibtersicheinergründlichen
Täuschunghin( OherufebeidenChristlichsozialen ).Seweitdie
Bevölkerungauf umsererSeite steht ,undfertschrittlichgesinnt
ist ,steht sie wieein Mannhinter uns .Unwahrist ferner ,daß
die Lehrerschaft verher micht gehörtwurde .Die Frage stammt
in der Lehrerergamisatien seit einem Jahr zur Diskussien .Auch
in der Lehrerkammerwurdesie gründlich beraten undbesprochen .

DiegesamteLehrerschaft ,seweitsie freiheitlichdenkt ,hatdie
Schulrefermbegrügt,selbstLehrerausIhremParteikreisensind
fleißige Mitarbeiter an diesem Werke .Nur gewisse Kreise stemmen
sichaus parteipelitischen Gründen gegendieSchulreform .

GR .Skaret( SezDem. ) :DieReaktienistdagegen!
GR.Jerde :HerrRummelhardtscheintdasWesenderReferm

gar nichtzukemnen .( Rummelhardt:VerIhnenwerdeich eslermen! )
EswirdIhnennichts schaden .DasWesendestehtdarin ,daß

jetzt der Lehrer vellkommeneMethodenfreiheithat ,michtameinen
starrem Stundenplangebundenist .DerUnterricht ist jetzt ganz
auf die Persönlichkeit des Lehrers eingestellt .Eintüchtiger
Lehrer kannnachder alten undnac der neuenMethodeerspriegliche
Leistungen erzielen .Unzweifelhaft leide die Reform doch angewis - ¬

sen Kinderkrankheiten .Beispielsweisemachtsich bei denLehr - y
spaziergängenmitunterein Uebereiferder Lehrerschaftgeltend .

Allein das sind Kleinlichkeitenundes ist andererseits jaauch
begreiflich ,das die Lehrer jetzt die schönen Herbsttageausgenützt

habenundmit denKindernfleißig spazierengegangensind .Inder
rauhan Jahreszeit werden diese Lehrgänge fast ganzunterbleiben

müssen.EswurdeauchvondenGefahrenderStraßegesprochen,
denendie Kinderaf denSpaziergängenausgeseiztsindWirha¬
ben diese Gefahren immerbekämpft ,währenddes ganzenKrieges
als die Väter eingerückt waren und die Kinder auf denStraßen
sich meist selbst überlassen blieben .Damals haben sich die
Christlichsezialen umdie Kinderfürserge nicht gekümmert .Und
die Gefahren der Straße sind zugleich verhindert ,wenn die Schul - ¬

kinderbeispielsweisehäufigin die Kirchegeführtwerden .Die
Christlichsezialen sollen die Lehrspaziergängefördern undunter -¬
stützen ,nichtaberin derBevölkerungdagegenhetzen .Dieganze
Oppositien des HerrnRummelhardt scheint wirklich nur aus pelitie

schenGründenherverzugehen
GR .Rummelhardt:DieWahlensind ja schonverbei !
GR .Jerde :Abderdie DemagegiehabenSie nochnichtverlernt
Lassen Sie dech das Nörgeln .Seweit Fragen wirkliche peli - ¬

tischer Natur hier in Betracht kommen ,werdensie aufpeliti - ¬
schemBodenausgefechten ,aberwirklichpädagegischeFragen
dürfen nicht in das pelitische Parteigezänke gezerrt werden .
Arbeiten wir dech in pädagegischen Dingen zusammen mit demWil - ¬
len nützliches zu schaffen .Tretz des Ausgangesder Wahlenbin

ich überzeugt ,daß die SchulrefermamEndeist und dieMacht
unsererParteiwirddafürbürgen ,daßhierkeinSchrittzurück,
sendern nur nach verwärts führenkkann .

GR.Paulitschkecjristl . -soz. )sprichtimNamenderEltern
gegendieSchulreform,wiesie in dieTatumgesetztwirdundmeint,
dassdieReformfür dieKindernichtvonNutzenseinkann ,wenn
sieinhöherenSchulenfortkommenwollen.DasseiauchdieAn¬
sicht von Mittelschulprofessoren .Die Nachteile derSchulreform

seiengrösser,alsdieFehler,diefrüherreitensderLehrerschaft
geschehensindeDieKinderdürfennichtalsVersuchskaninchenver
wendetwerden ,sondernsollenerzogenwerden ,damitsieordent-¬
liche Staatsbürgerwerden.

GRinDr .AlmaMotzko(christ-soz. )sagt,dassdieVolksschulerz
hungreformbedürftigsei ,dassesaberfraglichsei ,obdie
SchulreformderrichtigeWegzurVerbesserungsei .Wennvoneinem
zurückgelassenengeistigenTrümmerfeldegesprochenwurde ,so

müssedaraufhingewiesenwerden ,dass in der abgelaufenenEpoche
die( .Bürgerschulklasseeingefürhtwurde ,dassSchulküchen-und
Schulgärten eingerichtet wurdenund dass früher Schulengebaut
wurden,wofürjetztkeinBetragmehrimBudgetaufscheint.

Hiedurch sei die Grundlage des Unterrichtes zerstört worden .



uerstmüssefürdieReformdienötigenVoraussetzungengeschaf¬
enwerden,wozudieSicherungderLehrerbildunggehört .Die

SchulreformmüssezuerstinprivatenAnstaltenerprobtwerdenundTrümmerfeldegesprochenhat ,mussichsagen,dieSchulekonnte
t wennsie dieProbebestandenhat ,könnesie in denöffentli¬
Unterrichtsanstaltenangewendetwerden.DieKinderseinn

nvielzukostbareGut ,alsdassmanmitihnenExperimen
nacht .

Hellmann(soz.-dem.)Ichmöchteanschliessen,wo
ehrteVorrednerinaufgehört nichtgut ,dassdie

inderzusolchenZweskenmissbraucwe lenNachmeinerAuf.
sungbedeutetdasnichtweniger
rerschaftundeineBeleidigungdes der Schulreform

leitethatundderSchulinspektoren .Wen derHerrKollege
mmelhardtmeint,dassniemandweiss,was soll ,somuss
sagen,erkenntdieSachssowenig,umeinsolchesUrteil

ugeben .DasReichsvolksschulgesetztbestanddurch50Jahr
unddamalshattegeradeIhreFarteiZeitgenug,einesolche

ormanzubahnen,dassunsereKinderetwaslernen.Aberwie
t diesenSchulenbestelltDaswarendurchwegsProletarier .

hremGeisteentspricht.UnddarumgehtIhnendieSchulreform
die Nerven ,weil die Kinderendlich zumDenkengebracht

sonderneinewohldurchdachteSache .DieHauptsacheist dieBode
tändigkeitdesUnterrichtsunddavonhabenSienochnichts .UnsereArbeitzuzeigenDiesozialdemekratindenStaatssekretärehaben
LesebücherwarenunterallerKanone.DashabenauchdieLehrerheuteihreDemissieneingereichtunddiechristlichsezfalePartei

Ihrer Partei anerkannt .WennSie meinen ,dassdie jungeLehrer-¬
chaftnichtfahigist ,denUnterrichtimSinnederReformzuer -Schuhezuterbilligen ,wendenengesagtwurde,daßsieseteuer

Mannan die Spitzeder Unterrichtsverwaltunggetreten ,der zur Wiedie GehälterundPensionenhöherwerdenunddieLebensmittel
urchführungbringt ,dassendlicheinmaljederfrei unterrichten ,billiger .EinErfelgdeschristlichsozialenWahksiegeswarder ,
ie esdemSinnederKinderantsprichtEndlichhabenwirGelegen¬
eigen ,sie auf die Fluren hinausführen .Ee hat früher Kinderge -hen .Nennmanin der Schule steht ,se sicht manwie gelerntwird

eben ,dienichteinmaldieinnereStadtgekannthaben,Esist
nichtnurdiefreisinnigeLehrerschaft ,sondernauchIhreLehrerderganzenSchulreferm ,daßdieKinderaufgeklärtwerden .DieSchu¬
sitzenimUnterrichtsamteundarbeitenanderReformmit .Wir
ollen ,dassauchdieProletarierkindereinmalfortkommenund

einerzeitverkündetundniemalseingehaltenhaben.Washatsich

dieserStadtbisherüberhauptumdieVolksschulegekümmert.Wenn
Siesichdarüberaufhalten ,wenneinVorrednervomgeistigen

nieeineinemärgerenZustandesein ,alsunterIhrerHerrschaft.
DieSchulreformbestehtundwirdbestehen ,wennSieauchnochdrei
Mandategewinnen,sieistnichtumzubringen,weilsieeineNotwen-¬digkeitist .WennSiemeinen ,dasswirnichtsovieleSchulen

enwollenwozubrauchenwirsie?WenndieKinderzahlwährend
desKriegessoabgenommenhat .EsistunsmöglichmitHilfeder
bestehendenSchulensowenigineineKlassezubringen,dasswir.

ligungderganzeimstandesind,siehachderSchulreformzuunterrichten.Sträuben
sichnicht,sondernhaltenSiemitunsdasKindsohoch,dass

wirihmeineErzichungangedeihenlassen,dieimInteressedesikes ist .
GRinMarieKramer( SezDem)sagt ,daßdieChristlichsezialen
esmitderSchulrefermsomachenwiemitdemAnschlußan

tschland .Mankönneabernicht denAnspfuchdarauferheben ,eine
geistighechstehendePartei ,zusein ,wennwirdas ,wasdieSchwei¬
zer schen ver 600 Jahren gemacht haben ,als sie die Habsburgerda - ¬

SiehabenaufdiegeistigeAustildungderoletariatsnievenjagten,erstvereinemJahregemachthabenBeiderSchulreferm
St ,weilSie Ihre Kindin die Klostersten geschicktmachenwir das ,wasdie Schweizerschemlängst gemachthaben .Daß

DerganzeGeistdieserVolksschulenwareinsolcher ,wiedieSchulreformunangenehmist ,liegt darin ,daßderLehrerzu
einemdenkendenMenschengemachtwird Die Lehrer sindunter

Unter
christlichsezialerHerrschaft/einemsolchenDruckegestanden ,daß

erdensollen .DerHandfertigkeitsunterrichtist keineSpielereisienieehrlichihreMeinungsagenkennten.Derchristlichsozialen
Partei wirdGelegenheitgegebenwerden ,ihrefruchtbringende

wirdnunGelegenheithabenalles zuverbilligenundse auchdie

eilenmussichIhnensagen ,dassdasLehrersind ,diesichniesindunddaßsiebeidenLehrspaziergängenvielzerrissenwerden.
demGedankenvertrautmachenwollten .EinvernüngtigerLehrerDieChristlichsozialenhabendieSchuldar derTeuerungdesSezial-¬

t schonjahrelangin diesemSinnegearbeitet .Endlichist eindemskratenin dieSchuhegeschebenJetztwirdmansehen ,obund

daß gleich hernach die Valuta gerunkenist .Heutehabenindie
it ,dassdie Lehrerdie Kinderhinausführen ,ihnendie StadtSchulrefermsevieleLeutehineingeredet ,die davonnichtsverste-¬

undwiedieElternihreFreudedranhaben.Peinlichist ebenan

le warunterdenChristlichsezialeneineQuelleder Reaktien ,eine
Verbereitungdafür ,daederMenschdasWerkzeugderkapitalistischen

eres Brotessen ,wir wollenTreie BahndemTüchtigen ,wiesie Klasseabzugebenhat .AbereinenwirklichenenrlichenRepublikaner ,
derdenZuthat ,seineMeinungzuvertreten ,erzeugtnurdieSchule.

DerWahlsiegderchristlichsezialenBarteiHabedenSezialde-¬
mokratennichtsgenemmenWenneineParteiinderZeitderaller-¬
schlechtesten Konjunktur ,in einer Zeit ,in der mit solächerlichen

Lügengearbeitetwurde,,wiezuriBeispieldieErzählungender
ReichspestvendenGehälternderStaatssekretären ,so mußman
sichjawundern,dag .dieChristlichsezialensichnichtmehrumdiese
Stellenreißen .Wenndie sezialdemokratischePart unterselchen
Umständennur3Mandateverlerenhat ,dannkannsiedenKampfweiter
ruhigaufnehmenundsiewirdesauchtun

CR .Rummelhardtbemerkt ,daßdie Rednerder MajeritätdenChrist
lichsezialeneigentlichimganzenundgroßenRechtgegebenhaben.
WenneinChristlichsezialerdasStaatsamtfürUnterrichtübernimmt,
wirder die Schulrefermdurchausnicht umbringen ,sendernsiele¬

diglichin zweckentsprechandefür die JugendmützlichBahnenlenken.
SelangedasReichsvelksschulgesetzgestehe ,müssendie Kindersitt -¬
lichreligtöserzegenwerdenundwenndieSezialdemekratenExperie-¬

mentemachen ,die dieses Ziel gefährden ,müssensie sichunsere
Kritikgefallenlassen .SchließlicherklärtRednerunterdemBei¬
fall seinerParteigenessendieBehauptungderFrauKramer,als
wärendie SezialdemekratenunterdendenkbærungünstigstenVerhält-¬
nissenin denWahlkampfeingetreten ,für durchausfalsch .Die

Kunjumktursei imGegenteilfür sie sehrgünstiggewesen,weil
ihnenderganzeWahlapparatdzurVerfügungstand .Siehabenihn
dennauchauf dasempfindlichstemißbrauchtundtausendeWahlsim¬menaufdieseWeisegewennen.(WiderspruchbeiderMehrheit).Wenn
Siedasableugnen,werdenwirhierimGemeinderateeineDebatteab-¬
führen,unddafürsergen,daßdieseVergängeklargestelltwerden.

GRinGabrieleWalterbekämpftdieAuffassungderGRinKramer
überdieAuswahlderLiteraturzurSchulsektüreunderklärt
schlieBlich,daßdieSchulrefermschenvonlangerHandvorbereitet

r ,vendenSezialdemekratonerst in Angriffgenommenwurde ,weil
sieebendazugünstigeGelegenheithatten.



StRSpeiser( soz. - Dem. )Kammtin seinemSchlussworteaufdie
einzelnen Einwände ,die in der Debatte über die Schulreformge- ¬
machtwurden,zusprechenundgibtzu ,dassdiePauschalien,die
genehmigtwerdensollen ,eigentlichzugeringsind ,unddasses
schwerist ,fürdieSchulendieeinzelnensachlichenBedürfnissezu
verschaffen .AberTinte ,KreideundTafeltüchermüsseigestellt
werden ,undhiebeikönnerer auchdenSchiverwaltungendasZeugnis
nichtverssgen,dasssiealleSparsamkeitwaltenlassen .iWennin
lenSchulennochnichtallesinOrdnungist ,somüssedochdarauf
hingewiesenwerden ,dass imvergan re vieles vondenhin¬
terlassenen Kriegsschäden wegge WennauchalleKriegs¬
schädennicht beseitigt werdenkonntebestehengrosseSchwie-¬
rigkeiten ,die Nachschaffungenzubollzinundalle Schädenaus-¬

zubessern .Mitder Herrichtungder Schulräumewurdeimvergangenen
Jahrefongefahrenundheuteist schoneinebedeutendeVerbesserung
zu verzeichnen .Immerhinwirdnocheinige Zeit notwendigsein ,um
lles in Ordnungbringenzukönnen,voneinemSchulskandalköne
ber nicht gesprochenwerden .DieeindreiviertelMijlionen ,diebe¬
willigtwerdensollen ,werdennichtvonanderenerspartenGeldern
bgezwickt,eswurdenvielmehrin vergangenenJahrendiegesamten
usgaben in einer ganz bedeutenden Weise gesteigert .Auch in der

ragederLernmittelhat derKriegin sehrzuspürenderWeiseseine
olgenhinterlassen .DasLernmittelpauschalereicht natürlichheute

icht aus ,undes sind schonSteigerungenbeschlossenworden .Auch
eine eigeneReparaturwekkstättefür Lernmittelwurdeeingerichtet ,
nd es ist zu hoffen ,dass es in diesemJahre gelingenwird ,die
nochvorhandenenschlechtenZuständezubeseitigen .DieUmgestaltung
desUnterrichtesgehtebenüberdenaltenUnterrichthinaus .Wenn
efragt wurde ,obin demVersuchsklassenpauschaleauchdasPauschale
fürdenHandarbeitsunterrichtinbegriffenist ,somüssediesver-¬

neintwerden .Wenngesagtwurde ,dassdie Pauschalie
zu niedrigsind ,müssedies zugegebenwerden ,es müsseaberge- ¬
sagtwerden ,dassdasGeldfür die Erhöhungvorhandenseinmüsse.
DieMittel,diehierderSchulreformzufliessen,sindabernicht
deeeinzigenundesmüssehiereindankbaresWortderElternver-¬
einigunggesprochenwerden,diedieReformineinerWeiseuntor-¬stützt ,dievontiefstemVerständnisspricht .

WennaufeinzelneDingehingwiesenwurde ,somüssederReferen
agen ,dassHiebeiübertriebenwurde.Aberdieseeinzelnenklei-¬

nenSachegehennebenderBegeisterungnebenher,diedergrösste
TeilderLehrerschaftempfindet.UndwennkleineDingebenützt
werden,umdiegrosseSacheherabzusetzen,somöchteReferent
gen ,das maneingesehenhabenwird ,dassmansichaufeine

andereSeitewirdstellenmüssen.ImUnterrichtsausschuss,der
Nationalversammlunghabesichübrigensdiechristlicsoziale

Partei auf die Seite der Schulreformgestellt .DieMänner ,die
die Unterrichtsreformgemachthaben ,der geweseneUnterstaats-¬
sekretär Glöckel

GRRummelhardt (christlichsozial ) :Gewesan?
( Gelächterbei denSozialdemokraten)
ExStRSpeiser( fortfahrend ) :EinMann ,dersich

seit einundeinhalb Jahran für die Kinder des Volkes geopfert hat

unddie anderen ,die mittätiggewesensind ,darunterauchMitglie-¬
der der christlichsozialen Partei ,habensie so weit getragenund
gefördert ,dassumdie Reformnicht bangezu sein braucht .Glöckel
war derjenige ,der allerdings auf eine andere Weise ausdem

WienerSchuldienstgetretenist ,als Rummelhardt,der dieSchul¬
türe solangeverschlossenfandunddannerst mitdemSchulwesen
in Verbindungkam ,als ihmdie TürezumUnterrichtsamtegeöffnet
wurde ,Er und alle diese Männer ,die ander Schulreformgearbei¬
tet haben ,werden an Arbeiten und sie zumSiege tragen .In
denAusstellungendesletztenSchuljahressei eseinVergnügåge-¬
wesenzu sehen ,wiein denKindern ,LehrernundElternderneue
Geistlebt ,dernichtspolitischeshat .Zwischendemdeutschen
RicheundderRepublikhatsicheinregerZusammenhangderGei-¬
ster entwickelt und die Republikmarschiert in den Fragender
Schulreform an der Spitze der deutschen Kultur .DieErfindung
der Oesterreicher ist die ,dass die in diesen Fragenkühnzuge- ¬
griffen haben und vorangegangensind .Wenngesagt wurde ,dassdie

Schulreformhätte vorher erprobt werdensollen ,so sei demgegen .
über zu stel en ,dasssie in der Freien Schule 15 Jahre langausge
probt wurds ,und dem zuzufügen sei ,dass die Kinder dieser Schule

in der Mittelschule beliebt sind .Die Reformwurde sowohlim
Reiche als auch in Wien in verschiedenen Anstalten erprobt .Wenn

gesagtwurde ,dasssichin derAbstimmungderLehrerkurie
eine Strömunggegendie Schulreformgezeigt habe ,so müssege- ¬
sagt werden ,dassdieseAbstimmungeinepolitischewar ,und
dassdie SchulreformkeinepolitischeSachesei .Hie3300Stimmen,
bestehenausdenStimmender LehrerinnenundderHandarbeitslehrer
innen ,denenauf der anderenSeite von1100Lehrern undLehrerin
nengegenüberstehen .Auchdie 1200deutschnationalenLehrersind
derSchulreformnichtabgeneigt .DieAbstimmungzeigtebendas

Bild der Wiener Lehrerschaft ,getrennt in einen fortschrittli
chenundrückschrittlichenLager .SolcheVorwürfe ,wiedassjetzt
keineSchulengebautwerden,solltemandochnichtmachen.Esgibt
in WienBezirke ,in deneneinzelneKlassenenttehrlechwären
undes gibt Proletarierbezirke ,woin einer Klasse X55Kinder
sitzen undim20 .BezirkeineKlasse ,derenKinderzahlandie
grüherenskandalösenZuständegrenzt Wennvondenneuen
Oberlehrern und Direktoren gesprochen wurde ,so müsse darauf hin -

gewiesenwerden ,dassauchaufchristlichsczielerSeiteeine
ehrerin sitzt ,die erst vor kurzemernanntwurde .Ueber

alle FragendesSchulwesenswirdeinBerichtvorgelegtwerden ,der
zeigen wird ,was in demletzten Jahre auf demGebiete derSchule
geleistetwordenist .

Es gibt eine Schulreformbewegung in Wien ,in Deutsch - Oester .

reich undauchim deutschenReiche .Es warimmereinStolz
der deutschen ,dass sie auf die Schuleso grossen Wertgelegtha¬
benündimmernachjedemKriegeundnachjedemZusammenbruche
ist eine grosseEntwicklungdes Schulwesensgekommen .Aufden
SchlachtfeldernvonKöniggrätzist dieSchulevomJahre1869

geborenworden .Heute ist es nun doch wirklich Zeit ,ausder
50Jahre alten Schuleetwasandereszu machen ,sieumzubilden
auf demGebiete der Kultur .Auchnach diesemKriege mussein
Fortschrittkommenin politischerundkulturellerHinsicht .Und
wennes viglleichtaussicht ,dassdieserFortschrittdraussen
nichtsoraschvorwärtsgeht ,sokanngesagtwerden,dassinWien
dieSchulreformgefestigtunddurchgeführtwerdenwird .(Lebhaf¬
ter DeifallbeidenSozialdemokraten).

Bei der Abstimmungwerdendie Anträgedes Referentenein - ¬
stimmigangenommen.

Bgm.ReumannmachtsedannfolgendeMitteilung:FrauAmalie
Seidelhat ihr MandatimBezirksschulrateniedergelegt .Esist
sehineineNeuwahlverzunehmen.WennkeineEinwendungerheben
wird ,werdeichdieseWahlsefertaufdieTageserchungsetæn.
(AAlgemeindeZustimmung).EswirdderAbgeerdneteOtteGlöckel
vergeschlagen.(StürmischerBeifallbeiderMehrheitundHechrufe
aufGlöckel).EittejeneDamenundHerren,diemitderWahlein-¬
verstandensind ,dieHandzuheben .BieWahlGlöckelswirdvon
derMenrheitunterstürmischenBeifallbestätigt

GR .Speisererstattet sadanneingehendenBerichtüberdie
bekannteBeseldungsrefermder städtischen AngestelltenundLehr-¬
persenen einschließlich der Pensienisten ,schildert dieVerge¬
schichtedieserRefermundbetont ,daßderKabinettsratinseiner
Sitzungvem7 .Oktebergegeneine LeslösungderBeselgungsreferm
der Gemeindeangestelltenvonder ReformderStaatsangestellten
keiseEinwendungerhebenhat .DieRefermerferderteinenGesamt-¬

aufwandvon540 . 7MillienenKrenen ,wovendie Gemeindeallein
rund 240 Millienen zu tragen hat .Ueberdie BedeckungderErfor - ¬
dernisseswirdabgesendertberichtetwerden.

GR ,Vaugein( ohr . sez . ) :ImNamenmeinerParteikellegen
habe ich folgende Erklärung abzugeben .Wir werdenfürdiese
Verlage stimmen ,aber wegegen wir uns verwahren ,ist die Art

und Weise ,die in einer se hechwichtigenAngelegenheitderGe¬
Wirmeinderstbehandeltwird .habenwiederheltzugestimmt,daß
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Ervermistwei daß 1
halten ist ,wie die Genossenschaftensich

inWortdavonent¬
rUnterstützung

durchdie Gemeindeverhalten as die Vorl
den verlorenen BauaufwandEr werdefür die Vorlagestimmen ,er

sucht aber umAnnahmeder vonseiner Partei gestelltenArträge .
GR .Rotter ( chr . soz )bemängelt ,das der Vorlagekein

Plan beiliege ,so das mannicht wisse ,wodie Gründeeigent

ichts sagt ,übe

lich liegen .Manwisseauchnicht werkonstatiert habe ,das
die Gründezu wenigbebaut sind .AmSchlus seinerAusführung
urgierter dieseinerzeitvonihmgestelltenAntragewegen
AusgabeermäßigterFrühfahrscheineundermäßigterStrecken¬

rten Rüauf der Strasenbahnfür dieSchrebergärtn nWoh
rt zu ihren Garten

StB .Grünwaldbetontin seinemSchluswort,daßgegendas
eferatkeineprinzipiellenEinwändegemachtwurden,Wasdie

stastliche UnterstützungbeimverlorenenBauaufwandanlange,
sostehedieGemeindemitderRegierungin Verhandlung,eswer
deSachederin einigenTagenneuzubildendenLegierungsein ,
denWünschenIhrer christlichsozialenParteifreundeindiesem

le damitnachzukommen,WasdiepolitischeSeitederFrage.
anlangesoist zubemerken,dagdieSiedlungsbewegungaben
vomarbeitendenMenschenundnicht vonHausherrenoderBewoh¬
nerndesSchottenringesgetragenwerde,unddaszumindest
90 %derArbeitendenMenschenSozialdemokratensind.

Nacheiner tatsichlichenBerichtigungdesGR .ReismannundRotter

werden die Anträge des Referenten unverändertan¬
genommen

Post4wirdohneDe



ner

ienst
nach

menzusagen-DieseErklärungwellteich
meinerParteiabgegebenhaben.

(christlichsezial )findetdenZeitpunk
nd ,vemAlimentatiensprinzipezumLei-¬

eüberzugehen ,wenochtäglichdiePreise
LebensbedingungenimSteigenbegriffensind¬

weiters,dassdurchdieverliegendeGe¬
ungdiehedigenbessergestelltsind ,alsAuchdiePensienisten,besendersdieAlt¬

n fändenihre Wünschenichtbefriedigt .
( Søz.Dem)führtinseinemSchlussworteaus,

chtwegenderWahlenzumTerminerledigt

lickezueinemErgebnisgeführthattenundman

EineVerwahrungausformellenGründensei wohlbe¬
abersonstdeplasiert ,dadieMinoritütjaselbst
schleunigunggestimmthabeGegendieAusführungen

lichverfügberenBarackenderLungenheilstätteSteinklammder
stadtischenKleingartenstelleum8000KperStückzuüberlassen;
der Erlös von87000Kronenwird für die ErhaltungunddenAusbau
derLungenheilstätteverwendet.(Angenommen).

GR.Grünwald(Soz.-Dem.)berichtetüberdiesofortigeAn-

ung

ärara

griffnahmendFertigstellungder Gartensiedelung,Rosenhügelen

treiben ,sonstwürdederGrundgehaltbedeutungslosundErhöhungen
nsatzhiezuallenurimWegevonZulagenerfolgen.Die

ter ,unddasist esja ,wassolaßgeschongewünschtwurdeberungzuführe.
e wahrtaufdereinenSeitedieInteressender

Sinzelfallsichergibt ,sokannauchderausgeglichenwerden,
chdieVorlagewerdejederWunsch,derinderderzeitigen
nzlageandieGemeindegestelltwerdenkann ,erfüllt .

Altmansdorfundstellt diebekannt/Anträge.
GR.Ullreich( chr .soz . )besprichtin längerenAusführungen

einzelneVorgängein denSchrebergartenvereinigungenundsagt ,
dasesdenAnscheinhabe ,alsoballeFragenderSchrebergärtner
und die Siedlungsbestrebungenfür die sozialdemokratischePartei
monorolisiertwerdensollen .DagegenmüsseersichallerEntschie¬
denheitwehren.ErbesprichtweiterdieVorlagemndmeinds,das

imIntereszeder ganzenSachegelegenwäre ,wennbei denSied,-¬
lungsaktionenderSiedlerauchEigentümerdesHauseswäre,soaber
dasbeieinemVerkaufdieGemeindeoderdiebetreffendeSiedlungs¬

eildieVerhandlungenmitderRegierungindieeensenschaftalsKäuferinBetrachtkäme.Rednersprichtsich
für die Vorlageau ,die allerdings einiger Aenderungenbedürfe .

inenMomentgezögerthabe ,dieReformauchinsWerkSeineParteihabeaberderselbenzugestimmt,umdieSachenicht
zuverzögern.FürdieZukunftmüsseallerdingsverlangtwerden,
dasdiegenauenBestimmungensicherVorlagenkünftighinrecht¬
zeitigvorgelogtwerden,Rednerbeantragt . aauch ,dassucheine

bemerktRedner,mandürfedasAlimentationsprinzipnichtandereKleingartengenossenschaft,dieangrenzendGründebearbeiten,
beidieserAktionmiteinbezogenwerden.Erbeantragtweiters,
dasdieGemeindeauchihreeigenenGründe,diesie aneineland¬

beinhalteeinstarkeBetonungdernteressendergeistigenwitchtlicheGenossenschaftverpachtethabe,derKleingarten¬
GR.Beermann( Soz.Dem. )weistdaraufhin ,daßdieGemeinde¬

igenundaufderanderenSeitediederkleinenundkindererltungdurchdieVorlsgeeinStückKalturarbeitverwirkliche
ichenAngestelltenWennauchdieVorlagederNotderZeitkeinundeinenweiterenBeitragzurErfüllungdervonihrgestellten
ndebereite ,so müssesie dochals zufriedenstellendbezeichnetgotielpolitischenAufgabentue .DurchdasSiedlungswesenwürden

werden.FürdiePensionistenseien60MillionenKronenausgege-deeinichtigeFragen,dieFragederErnährung,dieFrageder
enwordenunddieVorlagesichert ,dasseinausgedienterBediens -eitslosigkeitundnichtzuletztdieFragederWohnungsnotbe
teternichtunter30. 000Kronenzustehenkommt.UndwennnochruhtWennletztereauchnichtbehobenwird ,sowirdesdoch

möglichsein ,denallergröstenHärtenbeizukommen.Rednerwider-¬
legtjenenTeilderAusführungendesGR.Ullreich,dervonder

lerA immungwerdendieReferentenanträgeeinstimmigan-

(christlish-soz.)übernimmtdenVorsitz.Hos
(Soz-Dem. )berichtotüberdenAntrag,dierest¬

agenhandeltErbetont ,dasdiepoliti
MitgliederderGenossenschaftenundVere
tungbeiVergebungderGründeselbstverständlichganzgleichgül¬

irtnerinSiedlungs-¬
cheGesinnungder
e derGemeindeverwalt

tigsei ,dasdieGemeindeverwaltungkeinMindernisbeiderVer-

woll

erGründeandieInvalidengebildethabe,sonderndas
emisbeiderchristlichsozialenVerwaltungdesHof¬
suchensind .Erbetont ,daß ,wennes gelingenwürde,
spielzugeben ,in absehbarerZeiteinenTeilderWoh-¬
hendenvonderWohnungsnotzubefreien- es gibtderzeit
000MitgliedervonSiedlungsgenssenschaftenund60.000
ervonSchrebergartenvereinen ,dieWohnungenaufbauen
sowäredamiteingroserSchrittin derBekämpfungder

Wohnungsnotgetan.
GR.RegierungsratSchmid(chr.soz. )begrüstes ,dasdie

MitarbeiteinesArchitektenbeiderAnlagevorgesehensei ,gibt
aberdenBefürchtungenderPrivatarchitektenschaftdarüberAus¬
druck,daßdenGenossenschaftenverwehrtwerdenkönnte,sich
eineneigenenArchitektenzubestellen,sondern,dadihnenirgen¬
einbestimmterArchitektvorgeschriebenwerde ,wasbeidertrost¬
losenLagederArchitektenschaftWiensvongrösterBedeutung

sei .RednerstelltschlieslicheinenentsprechendenAntrag.
CR.RudolfMüller(Sozdem. )sprichtdefüraus ,dassinder

ZeitdergrossenWohnungsnoteinGesetzgeschaffenwerde ,das
denHausherrenundauchdenMieterndasRechtabsprichtWohnun¬
genzuvergebenunddiesesRechtderGemeindezustehtVoneiner
Monopolisierung,wieGR .Ullreichausgeführthat ,könnekeine
Redesein ,dajedeGenossenscheft ,diegutfundiertist ,die
UnterstützungderGemeindefindenwird.

GR.Schmitz(chr.soz. )begrüstdieinderVorlageenthalte-¬
nenIdeen ,erklärtaber ,daßdieFormulierungderVorlagein
ihren8Punktenzumindestalssehrlückenhaftzubezeichnensei,.
unddesseineFartei ,wiesieesschonimAusschuseerklärt
habe ,nichtzustimmenkönne ,daßdieseFormulierungalsprinzi¬
piellverbindlichauchfüranderenochzuschaffendederartige
Siedelungengelte .
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Aasgabe .

26 .JahrgangWienSamstag,den23 .Oktober1920 ,Nr .339

Oelausgabe.Vom24 ,bis30 .OktoberwerdenbeidenstädtischenMa
garineabgabestellenpro Person18 dkgOelzumFreise von15,84K
gegenAbschnitt215derFettkarteausgegebeneOrganisierteVerbrang
cher erhalten 12 .akg MaggarinezumPreise von 11940K

a a
Karteffelebgabe.SonntagbusDenstagwerdenm34eund5Bezirk
ausländische Karoffe um720 Kprokg ,ein KgpmPersin ,gge
Abschnit9abgegeben.

Se
HolzversorgungeDievonder GemeindeWienangekündigteVersorgung
derarmenBevölkerungmitBrennholzbeginntam25deAufdenH.
plätzen der Gemeindeundder GrosseinkaufsgesellschaftderKonsum¬
vereinewerdenan die mit grünenHolzbezugsanweisungenayenerze
KundengegenAbennungdes für die laufendeWechegiltigenMarke
abschnitter20kgHolzzumPreisevon . 60Kprokgabgegeben.

ZeAusgabe

26 Jahrgang Wien ,Samstagden 23 .Oktober 1920 ,. 340

LebensmittelfälschungenDemTätigkeitsberichtedesWienerMarkt-¬
antesimSeptemberentnehmenwir :DieVerfälschungenderMilch
durchZusstz vonWasserundEntrahmungsind die üblichenManipu¬
bationen ,die UntersuchungenergabenWasserzusätzevon7 - 53%.
Von10bei der . ö .MolkereiimXX .BezirkeabgenommenenProben
musten8alsdurchWasserzusatz( 7- 17%)verfälscht,beanstündet
werden Brauneder Franz ,XII . ,Bonygasse 20 wässerte mit 33%.

Bei einer zweimaligenRevision in der GutsverwaltungdesStiftes
Suhotten ,XVI . ,Sandleitengasse 1 wurde festgestellt ,daßdort - ¬

selbst täglich70- 80Liter annichtbezugsberechtigtePersonenyer
abfolgtwurden :DerDirektordes EstriebesverweigertedieAnnahme

marktamtlichzugewiesenerKranken-undSäuglingsmilchundkürzte
eigenmächtigdievorgeschriebenenPflichtmengenBeiLeaMascher,
II . ,GroßeMohrengasse34/8wohnhaft,wurdeButterbeschlagnahmt ,
diedieseeinerGemischtwarnnverschleißerinzumKaufeanbot .Die
ButterwardurchEinarbeitenvon52%Wassergröblichverfälscht.
DerartgrobeVerfülschungenkonnteninsbesonderebeiBeschlagnan¬
menvonSchleichhandelsbutterwiederholtkonstatiertwerden.Hin-¬
sichtlichdesButterverkaufeswurdeneingehendeNachforschungen
gepflogen ,da ButternochimmerdenGegenstandstaatlicherBewirt-¬
schaftungbildet .BeiMehlwurdenhinsichtlichderZusammensetzung
AnständeerhobenundauchmitAnzeigenvorgegangenBemerkens-

werterscheintder Fall renzWolf ,XVI .Wurlitzergsse 22 .Die
UntersuchungeinerWeizenmehlprobeergabeinenZusatzvom933%
Gips .Mehldas zur Beteilungfür rayonierteKundenbestimmtwar ,
stellteMischmehl( RoggenundGerste )dar ,welchesinreichlichen
MengenBrandporen enthielt somit für den menschlichenGenus
ungeeignetwar .- UnterderfalschenLezeichnung„ UngarischeSa¬
lami wurde von Emil Spira ,II .Taborstrede 36 zumPreise vonund wurde auch die Anzeige wegen Preistreiberei eingeleitet .
K280per kgverkauft /Dases sich nicht umungarischeSalamige- ¬
handelt hat ,geht darzus hervor ,daß der ErzeugerdieserWurst
die Koscher -und Selchwarenfabrik„ Tauria " ,XV . ,Herklotz-¬
gassewar- WilhelmSteinbach ,XIV .BenedSchellg .34hielt
holländischesschtes ,getrocknetesHühnereiweisfeil ,welchesle¬
diglich aus pulverisierten Gelatine bestand .- MarieJelen ,
Holzhändlern ,X .Leibnitzgasse34nütztedie herrschendeHolz-¬
Hochkonjunkturin berrügerischerWeiseausindemsie beider
Holzabgabean rayonierte Kundenin vielen Fällen Verkürzungenim
Gewichtebeging ,wasdie mittelloseBevölkerungsschichtebeiden
zugewiesenenkleinenMengenganzbesondersempfindet .-Revisio¬
nenineichpolizeilicherHinsichtergabenzahlreicheAnstände
Es wurdenMaßeund Gewichtevorgefunden ,die nicht dervorschrift¬
mäsigen periodischen Nacheichung unterworfenworden waren .Ein

MisstandwurdespeziellbeiStraßenverkäufernerhoben ,dieent-¬an .
gogendengesetzlichenBestimmungenFederwagenoderandere/zu-¬
läsige Wagenverwenden,statt der allein zuläsigenoberschaligen
BalkenwagenBei Strasenverkäufern wurdeferner festgestellt ,das
zurAuskleidungderWagschalendickeHapierbogenVerwendungfin¬
den ,wodurchdie Käufer benachteiligt werden .Das Einspielen der

Wagenzeigte ebenfalls Unkorrektheitenundist die Verwendungjed - ¬
wederTariermittel ( Steine etz . )zur Behebungunstatthaft .Die
Aufstellung der Wagenin Geschäftslåden war in vielen Fälleneine
derartige ,das sie den Augendes Käufers entzogen wurde ,dadie

Wageentweder unter dem Verkaufspult oder aber geschickt mitWa- ¬

ren etz ,umstellt war .- Beschlagnahmtwurden :840kgMehl ,33
fadenziehendeWecken ,320 kg Fleisch ,300kgFische ,152 kgButter ,

1561Stk .Eier ,298kgZucker ,2224kgObst ,13715kgGrünwaren
undGemüse,260kgSchwämme-373kgSeifenersatzund9000Schach¬
teln Zünder ,sowiekleiners MengenKondensmisch,Gerstenkaffee
Bewürze ,Ersatzlebensmittel ,Milch ,Oelsardinen ,Kolle ,Gerste ,
Salz ,Hühner,Kartoffeletz .

Zewiverba .24bis 30 .Oktober :KondensmlichungezuckertK21. ,
und gezuckert K 49 . ,Kindermenl ( Nestle )K 21 50 ,getsockmete

grüneErbsenK26 . - ,gelbeErbsenK26- ,SpalterbsenK28. - .
Textilwaren :Neuab Dienstag Untermäntel für Herren ,Außerdem
HerrenanzügeundDamenkostüme,Wäschestoffe ,Herren -undDamen-¬
filzhüte und Restbestände aus denVorwochen

e
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VerfassungderHundeshauptstadtNien.
MitdemTagedeserstenZusammentretensdesneugewählten

Nationalratestretendie BestimmungendesBundesverfassungsge-¬
setzesüberdie BundeshauptstadtWienunddasLandNiederöster-¬
reichin Kraft .DieseenthaltenimwesentlichenFolgendes:

DasLandesgesetzgebungsrechtwirdin gewissengemeinsamen
Angelegenheiten für ganz Niederösterreich von einemgemeinsamen

Landtagausgeübt ,der2 Kurienbesteht .DieKurieLandwird
ausdenAbgeordnetendesLandesausschließlichWien,dieKurie
Stadt aus Vertretern des Wiener Gemeinderates gebildet .Diege - ¬

meinsamenAngelegenheiten ,zu denenaber jedenfalls diegemein-¬
same Landesverfassung gehört ,erstrecken sich nur auf denWir - ¬
kungskreis der ehemalsautonomenLandesverwaltung ,also aufAn- ¬
gelegenheiten ,in denen bisher der Landtag Gesetze erlassen und
der Landesrat( früherLandesausschuß)die Verwaltunginnehatte .
DiesegemeinsamenAngelegenheitenwerdenin der gemeinsamenLan¬-¬
desverfassungfestgesetzt .

DasLandesgesetzgebungsrechtin dennichtgemeinsamenAnge¬
legenheitensteht für WiendemGemeinderatals Landtag ,fürNie-¬
derösterreichausschlieglichWiendemLandtagvonNiederöster-¬
reichLandzu .ZudiesennichtgemeinsamenAngelegenheitenge¬
hörenjedenfallsdie Verfassungjedesder beidenLandesteile,
die Wahl der Mitglieder zum Bundesrat und die Gesetzgebung hin¬

sichtlich der Abgaben ,soweitsie in denWirkungskreisderLän-
derfällt .

Der Wirkungsbereich der bisherigen Landesregierung als Nach- ¬

folgerinderfrüherenpolitischenLandesstelle(Statthalterei)
geht zur Gänzean die beidenLandesteileüber .Für Wienwirdder
Bürgermeister Landeshauptmann ,der Stadtsenat Landesregierung

undderMagistratLandesbehörde.
DerbisherigeWirkungsbereichdesLandrates( früherLandes-¬

ausschuß )geht ,sofernees sich umgemeinsameAngelegenheitenhan¬
delt ,auf eine vomgemeinsamenLandtagzu wählendeVerwaltungs-¬
kommissien,sofernees sich nicht umgemeinsameAngelegenheiten
handelt ,auf die beiderseitigen Landesregierungen ,also fürWien
aufdenStadtsenatüber.

Mit Rücksicht auf diese BestimmungendesBundesverfassungs -¬
gesetzesist eineAenderungdesGemeindestatutesnotwendig.

DærStatuserhältimSinnederBundesverfassungdenNamen
" Verfassungder BundeshauptstadtWien"

Es gliedert sich nunmehrnach demfür die Beratung in denGe- ¬
meindevertretungskörpern bestimmten Entwurfe in 4Hauptstücke .

Daserste Hauptstückenthältdie Bestimmungenüberdierecht -

liche Stellung der Stadt Wienin der RepublikOesterreich nachdem
Bundesverfassungsgesetze ,imWesentlichenalso dievorstehenden

Bestimmungen
DaszweiteHauptstückentspricht demgegenwärtigenGemeinde-

statuteundführtdenTitel„WienalsGebietsgemeinde" .Diese
Bezeichnungentspricht gleichfalls demBundesverfassungsgesetze,
wonachdie bisherigenStädtemiteigenemStatutGebietsgemeinden

werden.
Dasdritte HauptstückführtdenTitel„ Wienals Land" .
DåsvierteHauptstückenthältdieSchlußbestimmungüberden

Wirksamkeitsbeginn.
Die Bestimmungendes dritten Hauptstückesstellen sichals

AusführungundErgänzungdesBundesverfassungsgesetzesdar ,soweit
es für Wienals Landin Betrachtkommt.

Der erste Abschnitt dieses Hauptstückes führt die Organeder
Gesetzgebung und Vollziehung an ,wie sie oben bereits erwähnt

wurden.
DerzweiteAbschnitthandeltvonder Gesetzgebungundfor-¬

dert imAnschluean die BestimmungendesBundesverfassungsgeset -¬
zes die Beschlugfassung durch den Gemeinderat ,die Beurkundung

durchdenBürgermeisterals LandeshauptmannundunddieGegen-¬
zeichnung durch den Magistratsdirektor als Landesamtadirektor ,
endlich die Kundmachungdurch den Bürgermeister als Landeshaupt - ¬

mannin demneuzu schaffendenLandes-Gesetz-undVerordnungsblatt
für Wien ,enthält ferner die wichtigsten Bestimmungenüberdie

ordnung
des Gemeinderates als Landtag ,die sich imGeschäfts

allgemeinenan die Geschäftsordnungder bisherigenNationalver¬
sammlunganschliegenundvondeneninsbesonderedieImmunität
der Mitglieder des Gemeinderateshervorzuheben ist .DieseImmuni- ¬

tät soll sich aber ,soferne sie als Sitzungsimmunität in Erschei¬
nungtritt ,nur auf die Sitzungen des Gemeinderatesals Landtag

erstrecken .
Derdritte Abschnitthandeltvonder Vollziehungundzwar

von der Vollziehung des Landes ,die dem Stadtsenat als Landesre - ¬

gierung obliegt ,und von der Vollziehung des Bundes ,diegemäß
demBundesverfassungsgesetzeals mittelbare Bundesverwaltungvom
Bürgermeisterzu besorgenist .

DervierteAbschnittenthältdieBestimmungenüberdie
Mitwirkungder Stadt Wienan der GesetzgebungundVollziehungin
dengemeinsamenAngelegenheitenundsetzt fest ,daßderGemeihde-¬
rat nach dem Verhältniswahlrecht eine nach der Bürgerzahl Wiens
im Verhältnis zur Bürgerzahl Niederösterreichs ausschlieslich

WiensichergebendeAnzahlvonAbgeordnetenalsKurieStadtin

dengemeinsamenLandtagentsendet,fernerdaßderBürgermeister
der Verwaltungskommission für die gemeinsamenAngelegenheiten
angehört und abwechselnd mit dem LandeshauptmannvonNiederöster - ¬

reich-LanddenVorsitzindieserKommissienführt.
DerfünfteAbschnittbehandeltdie Wahlder VertreterWiens

imBundesratundbestimmtgleichfalls in Anlehnungan dieBundes-¬
verfassung ,daßdiese MitgliedernachdemVerhältniswahlrechtzu
wählen sind ,wobei jedoch mindestens ein Mandat der Partei zu¬
fallen muß ,die die zweithöchste Anzahl von Sitzen imGemeinderate

aufweist .
NachdenBestimmungenderBundesverfassungmüssendieMit-¬

glieder der Landesregierung ,also der BürgermeisterunddieStadt -¬
räte nicht demGemeinderateangehören ,wohlaber zu ihmwählbar
sein .Auch die im gemeinsamenLandtag entsendeten Vertreter sowie

dieBundesratsmitgliedermüssennichtdemGemeinderatangehören,
wohlaberzuihmWählbarsein ,

DieBestimmungendes2 .Hauptstückeswurdenmiteinigen
wichtigenAenderungenausdembisherigenGemeindestatutübernom-¬

men .
EineeinschneidendeAenderungwirderstPlatzgreifenkön-¬

nen ,wenndie in der BundesverfassungangekündigteneueGemeinde-¬
ordnungbeschlossenseinwird.

Vonden vorgeschlagenenAenderungenist hervorzuhebendie
Abschaffung des Bürgerrechtes unter Gewährleistung der ausBürger - ¬

rechtsverleigungentereits erworbenenRechte ,die Losläsungdes
BegriffesGemeindegenossenvondembisher gefordertenRealbesitz
undder Steuerleistungunddie Bindungdieses Begriffeslediglich
an den ordentlichen Wohnsitz in Wien und der Geldentwertungent - ¬
sprechendeErhöhungenderAnsätzefür die KompetenzdesGemeinde-¬
rates ,Stadtsenates undMagistrates .

Schließlichwurdein diesemHauptstückaucheineUmgrup¬
pierungderBestimmungendesbisherigenGemeindestatutesimIn-¬
teresse der Systematikvorgenommen.

Der Entwurf der neuen Verfassung der Bundeshauptstadt Wien

wirdamMentag ,den25 .ds .unddie folgendenTagedie fürdiesen
ZweckvomGemeinderatgewählteKommissionbeschäftigen ,umdann
demStadtsenatunddemGemeinderatvorgelegtzuwerden.Unterdes-¬
sen wird der Entwurf einer gemeinsamen Landesverfassung vorberei - ¬

tet ,über welchen die GemeindeWiendann mit den Vertretern von
Niederösterreich - Landin Verhandlungen treten wird .
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Fortdauerder amtlichenEinkaufscheine .DieamtlichenEinkaufschei¬
ne ,deren Abschnittefür Zuckermit der AusgabederSeptembermenge
verbraucht sind ,sind gut aufzubewahren ,weil auf Grundderselben
noch wie bisher verschiedene Lebensmittel und Bedarfsartikel zu
bezichenseinwerdenundauchderZuckerfür dienächstenMonate
gegenAbtrennungvonjeweilszuverlautbarendenZiffernabschnitten
dieserEinkaufscheinezurAusgabegelangenwird.

Kartoffelabgabe.DienstagbisDonnerstagwerdenim . , . ,8 .und
9 .BezirkeausländischeKartofelzumPreisevonK . 20perkgund
zwar1 kg pro KopfgegenAbtrennungdes Abschnittes„ 97derKartof-¬
felkarte ausgegeben .

Kärtoffelgries für Mindestbemittelte .In der 153 .Aktionswoch
erhalten die Bsitzer von rosafarbigen Einkaufscheinen für Wohl- ¬
fahrtsfleisch pro Person 1/8 kg Kartoffelgriss zum Preise von K . 3

gegenAbtrennungdes Abschnittes„ N "in den GeschäftenderGros-¬
schlächterei an folgenden Tagen :Donnerstag ,den 28 .Oktoherfür

F ,Samstag ,den 30 .Oktober für G - K ,Dienstag ,den 2 .Novem¬

ber für - RundDonnerstag ,den 4 .Novemberfür - Z .Andie
Wohlfahrtsinstitute und öffentlichen Speisestellen wird fürjede

Person 1/8 kg Kartoffelgries und zwar an die ersteren zumPreise

vonK2. 20 ,an die letzteren unentgeltlichabgegeben.

Beethovenausstellung .1920 .Bgm .Reumannerläsf folgendenAufruf :Der
150 .GeburtstagBeethovensam16 .Dezember. .J .wirdindergan¬
zen gebildeten Welt gefeiert werden .Wien ,woer 35 Jahregeweilt

undgewikktundwoer die HöheseinesSchaffenserreichthat ,kann
dieses Gedenktagesnicht vergessen ,Wichtigerals je ist esauch
heuteauf die alten Ruhmestitelhinzuweisen ,welcheunsereStadt

andemgemeinsamenKulrutbesitzeEuropashat .DieStadtgemeinde
Wienhat daher beschlossen ,als Erinnerungsfeier eineBeethoven- ¬

Ausstellung zu veranstalten ,die imDezemberimRat-¬
hause eröffnet werden wird und eine Darstellung des Lebensund
Wirkensdes grosenMusikersbieten soll .Es ergeht daher analle
BesitzersolcherBeethovenerinnerungenundReliquien ,dieihn

selbst oderseinenLebenskreisbetreffen ,das Ersuchen ,dieAus-¬
stellungdurchgütigeUeberlassungderselbenzufördern .(Anmel-¬
dungen werden an die Direktion der städtischen SammlungenI ,

Rathaus,4 .Stiege ,I .Stockzurichten ,diemitderDurchführung
beauftragtist . )

Höchstpreisefür Gemüse .Durchdie fortgesetzbeSteigerungderGe- ¬
müsepreisesieht sichdasMarktamtderStadtWienveranlaßt ,an
eine Stabilisierung derselbenzu schreiten undmit AnfangNovember
so wiebisherwährendderWintermonatemitderFestsetzungvon
Höchstpreisenfür Gemüsezubeginnen .DiePreisfestsetzungwird
jeweilsunterZuzichungaller Interessentengnuppenin derLaufen-¬
denWochevorgenommenundtreten die festgesetztenPreiseab1 .
NovemberinGeltung.

RevisionderMindestbemitteltenkazten,DerchristlichsozialeGe-
meinderat Rotter hat an den Bürgermeister eine Anfrage wegendes

RevisionderLebensmittelkartenfür die Mindestbemitteltengerich-¬
tet .Bgm.Reumannhat aufdieseInterpellatiengeantwortet ,dae
dieGemeindebereitsvorgeraumerZeitandasVolksernährungsamt
herangetretenist ,dasBezugsrechtfürdieMindestbemittelten
einerRevisionzuunterziehen.

SpendenfürdieOpferdesBrandunglückesinOberSt .Veit .Erster
Spendenausweisder BezirksvorstehungHietzing :Frau Pollitzer Schuhe
Wäschestücksund 2 Laib Brot ,Dr .L .K100 - ,Sektion I .desArmen¬

rates HietzingK390 . - ,. Sch .K10 . - ,Rechnungsabteilungic,Neues
RathausK90. - ,MaxFriedK250. - ,. R.A .K10. - ,. HalpersonK20.

. &. Rösch K 300 . - ,Bezirksvorsteher Franz Schi mon K100 . - ¬

. S.PfleglingLainz ,K . - ,Jul .Liebhart ,LinzK50 . - ,Spiegler
&Söhne ,Wien ,XIII . ,K2000 . -undRegRatHoff ,Bezirksvorsteher-¬
Stellvertreter K100. -



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
ccckckdcllcdddechclilchclcitckikekelkckkkiktitkkiktkk &Wien. Montagden 28 .Oktober1920 .Abendausgabe.

DieVerfassungder HundeshauptstadtWien .Dieaus 15Mit-¬
gliederndesWienerGemeindersteszusammengesetzteKommis-¬
sien für die Befatungder VerfassungderBundeshauptstadt
Wienhielt heute ihre erste Sitzung .ZumVorsitzendenwurde
GemeinderatSkaret ( Sæiem. ) ,zu "tellvertretern StDr .

( Chritlsez .Kienböck/undGR.Bermann( Sozdem)gewählt .ZumBerichterstat-¬
ter wurdeGR.DrDenneberg(Sozdem. ) ,bestimt ,dereinen
UeberblicküberdieVorkehrungengab ,di durcjdas' nkraft-¬
tretenderneuenBundesverfassungnotwendigwerden .Alsestes
ElaboratwurdederGesetzentwurfvorgelegt,derdieneueGe-¬
meindeverfassungunddieLandeswerfassungfürWienenthält.
EsentspannsichzunächsteineDebattedarüber ,obnureine
neueLandesverfassungfür Wienin Seratunggezpgenwerden
soll .EindahingehenderAntragDr .Kienböckwurdeabgelehnt.
SodannerfelgtedieBerstungderVerlage ,wobeiJedochjene
ParagraphenderGemeindeverfassung ,diewesentlicheAõäde-¬
rungenenthalten ,die nichtdurchdie Bundesverfassungbe-¬
dingtsind ,zurückgestelltwurden.DieBeratungerstreckte
sich bis einschliesslich § 35 .Einegrosse Debatteentwickelte
sich nur bei § 21 ,der das Gelöbnisder Gemeinderätedemder
Nationalräteanpasst .DerchristlichsezäaleAntrag ,dasbishe-¬
rige Gelöbnis ,dasødie Wahrungdes deutschenCharaktersWiens
herverhebt ,zu belassen ,wurdeabgelehnt .DienächetenSit -¬
zungenderKommissienwerdenDienstag ,MåttwochundFreiteg
nachmittagsabgehalten .

.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,den26 .Oktober1920 ,=Abendausgabe

VomBezürksschulratIn der heute unter demVorsitzdesBür- ¬Voll - ¬
germeisterReumannstattgefundenen/SitzungdesBezirksschulra-¬
tes wurdedie Mitteilunggemacht ,dass der bisherigeerste
Vorsitzendestellvertreter Stadtrat Speiser seine Funktionzu¬
rücklege.BeidersofortvorgenommenenNeuwahlwurdeNational-¬
rat Otto Glöckel zumersten Vorsitzendenstellvertreter des
Bezirkschulratesgewählt ,der gleichdie Geschäfteübernahm
und die Sitzung der Vollversammåungund der zweiten Fachsek - ¬

tionweiterleitete .StadrasSpeiserwurdeindiedreiFachek-¬
tionendesBezirksschulratesentsendet

DieVerfassungder BundeshauptstadtWien .DieVerfassungs
kommsiiondesGemeinderateshat heutenachmittagdieBera-¬tungenüberdieneueVerfassungfortgesetzt.Eswurdendie
Paragrapge36 bis 105durchberaten ,Ander Vorlagewurden
hiebeikeinewesentlichenAenderungenvorgenommenDurdie
Kompetenzgrenzenfür den Stadtsenat und Gemeinderatwurden

abgeändert,SiebleibeninderbisherigenAusdehnung
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ch den 27 Oktobe 1920 Nr26 .JahrgangWienMittw
Samstagwerdenin denBezerkenKartoffelabgabeDonnerstagbis

1 bis 21pro Person1 kgausländischeKartoffelnzumPreisevon
K 7e20 gegen Abtrennungdes Abschnittes 9 “abgegeben Im2
und3 .BezirkwerdenproPerson2 kgausländischeKartoffelzu
( 790daskggegenAbtrennungdesAbschnittes10 “abgegeben
UmStockungenbehderAbgabezuverhindernwirddieBewölkerung
usmerksamgemah

abzuholene
die Wochenquotenwährend der angegebenenZei

ZentralfriedhofverkehrAuserderLinie71werdenzurVerstärkung
desStrasenbahnverkehrszumZentralfriedhofamSamsagden300ds.
dieLinzenI ( RingRund!6und(Geiselbergstrase )18(Gürtel
strase ) ,33(Klosternauburgerstrasse)35(Porzellangasse)und
4 (Landstrasse-Hauptstrasse),Sonntagden31/undMontag,denI .
NevemberwochdieLinien13(Margeretenplatz -Südbahn),22(Prater¬
strase )29(Taberstrasse)4l (Gersthof)42(Kreuzgasse)43(Jör.
gerstrasse ) ,46(Thaliastrasse )63(SchönbrunnReinprechsdorfer
strasseGeiselbergstrasse),amDienstag,den2 .NevemberdieLinien
1 ,6 7 18223335 ,41 ,43 ,63und74zumZentralfiedno
geführt.Am1NovembergiltfürdieRückfahrtvomZentralfgiedhof
der FahrpreisvonK3 .( VorverkaufK . 60 )statt K3,50 mis2Uhr
nachmittagsabZentralfriedhofAm30und31 ,ds .undam16und20
NovemberwirdderVerkehrderLinie72(Schwechat)von1/23bis
6 Uhrnachmittagseingestellt ;die LinieFbleibtam31 ,de ,undam
10 NovemberaußerBetriet .

2usgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 27 .Oktober1920 ,Nr .345
- - - - ¬

—

DieDurchführungderGehsteigreinigungLautGemeinderatsbeschluss
unternahmdie GemeindeWiendie DurchführungderGehsteigsäuberung
bei allen HäusernundGrundstückensämtlicherBezirkein derZeit
von1 .Aprilbis 31 .OktobereinesjedenJahresaufeigeneRosten,
währenddie Verpflichtung der Hauseigentümerzur SäuberungderGeh- ¬
wegein der Zeit vom1 .Novemberbis 31 .Märzunberührt blieb ,den
Hausbesorgernjedoch für die DurchführungderSäuberungsarbeiten
Anerkennungsgabenzugesprochenwurden .DieEigentümeroderVerwalter
der GebäudeundGrundtsückein denBezirken1 und3 - 9 sowiein
denverbautenTeilenderübrigenBezirke,sindsonachverpflichtet

dieandienenebäudenoderGrundstückenvorseiführendenGehwege
undzwarin i .Bezirktäglichzwischen8und10Uhrabendsundin
denübrigengezirkentäglichzwischen8Uhrabendsund?Uhrfrüh
säubernnahssen.

DieKrankeniundUnfallfürsorgederGemeindeWien.Der21 .Jahres-¬
berichtuterdasErgebnis,derFürsorgederGemeindeWienfürdie
städtiecnenBedienstetenimErkrankungsfallefündasJahr1919
weistfoigendeZiffernauf :DieGesamtzahlderPersonen ,aufwelche
dieBestimdungenüberdieKrankenfürsorgederGemeindeWienAn-¬
wendungranden,betrug18805Personen.Dieseleisteten5,091.239
Arbeitee .Die Kostender Gemeindefür die Krankenfürsorgeim
gananntenahrebetragen2,986. 691K .Sieverzeichnengegenüber
demJan1918eineZunahmevon1,881. 143:K .Unterdengezählten
Bediensenereignetensich . 727Erkrankungenundbetrugdas
Erkrankengsprozent55. 9.- DieUnflfürsorgederGemeindeerstrekl
te sichJahre191929. 240.DerCamtaufwandfürdieUnfallfür-¬
sorgebrugimJahre1919617623Kgegen563. 144KimJahre1918.
DerStaderBauerrentnerbetrug894 .DieJahresbeträgederdie-¬
senPerdenenzuerkanntenRentenbeliefensichauf412. 788Kgegen
282 - 662imVorjahre.

Zewiverh. .DieLebensmittelverschleisstelleunddieTextilwaren-¬
abgabestalleinderBartensteingasss15tauschenmit2 .November
ihre VerkaufsräumeundbleibenwegenderUebersiedlungsarbeiten
vom30 .Oktoberbis einschliesslich1 .Novembergeschlossen.

SalzburgerGemeindeangestellten-Tagung.DerVerbandderAngestellte
der GemeindeWienteilt mit :Vom23 .bis 25 .Oktoberfand inSalz¬

burgeineTagungdesReichsverbandesderGemeindeangestelltenOe
sterreichs statt ,an der die Vertreter aller Landesgswerkschaften ,
insbesonders der österreichischen Statutargemeinden und die Ver

treterdesWienerVerbandesteilnahmen.AusserdenVorberatungen
für den ersten Reichskongressder österreichischenGemeindeange-¬
stellten ,der EndedaJ :stattfinden soll ,warGegenstandeinge-¬
hender Besprechungdie neue Rechtslage ,in welche dieGemeindean- ¬
gestellten,ohnegehörtwordenzusein ,durchdieneueBundesver
fassungge brachtwerden ,weitersBesoldungsreformundstaatliche
Ueberweisungen .Die Gewerkschaftsvertreter nahmen einmütig gegen

die geplenteVerschlechterungder RechtsverhältnissederGemeinde-¬
angestellten ,sowie gegen das willkürliche VorgehundesFinanzam
tes Stellung ,dasstaatlicheUeberweisungennurdenLandeshaupt-¬
städtenzuwendetunddiesenurunterderBedingung,daskeine

Gemeindemehrfür ihre Angestellten tue als der Staat DasPräsi - ¬
diumdes Reichsverbandeswurdebeauftragt ,an allen zuständigen

Ste soforteinstimmigbeschlosseneProtestresolutionenzuüber
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DEHAUSKOHRESIIENER RA

Wienden 27 .Oktober 1920 .Abendausgabe .

DieVerfassungderBundeshauptstadtWien.DieVerfassungskom-¬
missiondesHemeindersteserledigtein ihrerheutigenSitzung
die Parsgraphe 106 bis 144 .Die Vorlage blieb imWesentlichen
unverändert .Bei Bpratung des § 124 ,wonach die Gesetzgebungs - ¬

pesiededes Semeinderatesals Landtagmit der Wahlperiodezu- ¬
sammenfällt ,stellte Stadtrat VaugoindenAntrag ,dassder
Gemeinderatgleichzeitig mit demLandtage vonNiederösterreich
Land neu gewählt werden solle .Dieser Antrag wurdeabgelehnt .
Beschlossenwurde .Beschlessen wurde ,dass der Landtagdurch
Gesetz seine vorzeitige Auflösung selbst beschliessen kann .

AnkaufderFreienSchule “:DerGemeinderatsauschussfürWirt-¬
schaftsangelegenheiten hat in seiner heutigen Sitzung überAn
tragdesStR .Kohrdabeschlossen,dasGebäudeder„Freien
Schule",VIII ,Albertgasse23 ,umdenBetragvon2,467. 483K
anzukaufen .DasGebäudewurdeimJahre1910erbaut ,besteht
aus einemGassendoppeltraktmit einemTiefparterre ,einem
Hpchparterre ,3 Stockwerkenund Dachgeschossund einemdie
gleicheGeschossanzhalenthaltendenHofseitentrakt .DasStadt
bauamt hat berechnet ,dass die Kosten für dieHerstellung
eines Neubaues in gleicher Ausführung wie das Gebäudedes

Vereines„FreieSchule“gegenwärtigsichauf6bis7Millie-¬
nemKronenstellen würde .DerKaufvertraghebt das demVerein
„Elternvereinggung “zustehendeMietrechtauf .DasGebäude
wird vorläufig nochnicht vollkommengeräumtübergeben ,sen - ¬
dern es werdendie Kanzleiräumedes Vereines gegen einenent
sprechenden Mietzins selange im Hause belassen ,bis die Ge - ¬

meindeanderweitigsolcheLokalitätenzubeschaffeninder
Lageist .DieVerwendbarkeitdes GebäudesfürSchulzwecke
wirddadurchnichtbeeinträchtigt.



Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
26 .Jahrgang,Wien,Donnerstag,den28 .Oktober1920 ,Nr .346.

Kattoffelabgabe .FreitagbisSonntagwerdebim4 .Bezirkais-¬
ländischeKartoffelzumPreise vonK . 20per kgundzwar2kg
proKopfgegenAbtrennungdesAbschnüttee„10“ausgegeben.
WeueStradenbezeichnungen.DerGemeinderatsausschussfürtech
ischeAngelegenheitenhat die durchdieKleinwohnungssdedlung
SchmelzneuentstandenenVerkehrsflächenwiefolgtbnannt: /Argen
üniergasseaufAnregungdesBürgermeistersReumanninWürdigung
derdurchArgentinienfürdienotleidendeBevölkerungWiensge¬

widmeten Millionenspende .. )„ Mareschgasse "bezw .„Mareschplatzz

nachdemHofratDr .RudolfMaresch,dersichaufdemGebieteder
Wohnungsfürsorgeerfolgreich betätigt hat .

IENERCEMEINDERAT
Sitzungvom28 .Oktobes1920.

gm .Reumanneröffnet dae Sitzungundteilt mit ,dasgespendet
haben:Herr.KordeninFöllertön,Kalifornien,fürarmeKranke
KinderWiensK32000 .

EinunbekannterSpenderzugunstender Kinderdes III .
städtischen WaisenhausesK1000 .

EugenBenda,WienVIfürdieArmenWiens400K.
ChaimDrux ,Wien ,für die ArmenWiensK200. - .

otharMediansky,Kaufmann,Wien,VIII . ,fürdie .ArmenWiens-100.-¬
Deram26eApril . dverstorbenest .BauratIgnazSchneider

ür die Armendes 4 .BezirkesK200. - .
DieHerrenGRe.RichardSchmitzundGenossenhabeneinenAn-¬

agwegenVerlegungderHaltestelleUngargasse-Dapontegasse
eingebracht .Ich habediesenAntragder Direktionderstädtischen
Strassenbahnen zur Berichterstattung zugewiesen .

DerBürgermeisterteilt sodannmit ,dassmitAusnahmedes
Punktes5 derTagesordnungunddesPunktes15 ,deralsHunderter
tück auf jedenfall referiert werdenmuss ,niemandzumWortgemel

det ast ,Post 1 bis 14 mit Ausnahmsder Post 5 also als genehmigt
cheinen

s wirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschri
StR .Breitner ( SozDem . )berichtet über die ErhKöhungdes

AktienkapitalsdererstenWienerWalzmühleVonwiller&CO,A. G.

DasReferatBreitnersfolgt amnächstenBogen.

R .Zimmerl(christl . -soz. )erinnertandasVersprechen,
dass der Finanzreferentseinerzeit namensder Mehrheit imPlenum
abgegeben ,städtische Unternehmungenweder zu verpachten nochzu
verkaufen .Manhätte nicht geglaubt ,dass schon nach sokurzer
Zeit ein solchfärmlichesGelöbnisvorletzt undgebrochenwerden

ird .Hier wird Gemeindeigentum direkt verschenkt .Als die Frage

er Erhöhung des Aktienkapitales der Vonwiller Mühle in der

Verwalterauftauchte ,habederBürgermeistererklärt ,dassdie
Gemeindevertretungsich an einer Aktienerhöhungnichtbeteiligen
werde .Das war eine Eigenmächtigkeit des Bürgermeisters ,in die - ¬

semStadiumhätte der Gemeinderatunbedingthefragt werdenmüs- ¬
sen .Dadiesnichtgeschah,sei alsonichtderGemeinderat,son¬
dern die Majoritäc für die ganze Transaktion verantwortlich -Aus

derHaltungdesBürgermeistersergebensichganzentsetzliche
Folgen .Währenddie VonwillerMühlefrüher als eine Anstaltder
Gemeinde bezeichnet werden konnte ,da die Gemeinde ja mit 60 %

beteiligtgewesenist ,begnügtsie sichjett mit18 %,wirver-¬
zichten demnachauf 22 %undaufdenUeberwert ,dendiese
22 %heutedarstellen .DieLiquidationder Mühlehätte nichtun¬
bedingtdasAuflsssendesUnternehmensbedeutenmüssen,sondern

manhätte ja eineandereFormins Augamfassenkönnen ,etwader-¬
art ,dassdie Gemeindeauf einige %verzichtetunddafürangemess
entschädigt wird .Anststt dessenwird der ganzeaus demVer- ¬

zicht sich ergebende Mehrwert der Depositenbank onne jeden Ge- ¬
genwertüberantwortet :MitdenGemeindefinanzenmussessehr
traurig bestellt sein ,wenn der Herr Referent erklärt ,dass man

eine Summevon8 bis 9 Millionennicht auf ringenkönne ;wie
wird unter solchenUmständendie Gemeindean die Lösuaganderer
grosser Fragen schreiten können .Ein zweiter Fehler derTrans - ¬
Aktionsei es auch ,dass manes verabsäumte ,dieMahlprodukte
der Mühlefür denWienerConsumzusichern .Sie sollenwieder
fürdenExportverwendetwerden.WashatdennuntersolchenUn¬
ständendieBeteiligungderGemeindeaneinerMühleüberhaupt
für einen Sinn .Die gan e Sacheist ein gutes Geschäft fürdie

DepositenbankundderGemeindebleibtdasleereNachsehen.
Kein Wunder ,wenndie Christlicsozialen angesichts einer solchen

Wirtschaft zu der Verwaltungder Mehrheitkein Vertrauenhaben .
Ueter einen wichtigenPunkthabesich der Finanzreferentvoll¬
ständig ausgeschwiegen .Wir hörten seinerzeit viel voneiner
städtischen Brotfäbrik ,deren Grossaktionärin die GemeindeWien

wohlnichtdirekt ,aberdochindirektist ,weilsieGrossaktionä
rinderVonwillerMühleist .NachderTransaktionwirdaberauch
die DepositenbankgleichsamEigentümerinder städtischenBrot
fabrikwerden,undesgehtderGemeindedannderganzeMehr¬
wert aus der Brotfabrik verloren ,. s .beilaufg 10Millionen
( lebhafteHört-Hört- RufebeidenGhristlichsozialen)Schliess-¬
lich wirdderBuchhalterderDepositenbankausderfamosenTrans-¬
ktionmitderGemeindeWieneinenGewinnvon25Millionenbu-¬

chenkönnen.NebenteiSeiaucherwähnt,dasseinigehundert
ArbeiterundBeamteeinengrosskapitalistischenPrivatindustr
überantwortet werden ,dass die Mehrheitsich

ojusteinenderskrupellosestenPrövitmacherausgesuchtha
wasfürdieSozialdemokranten,diesichimmeralsantigapitali¬
stischeParteigeberden ,sehrbezeichnendist .Ausall denan
geführten Gründenerklärt Rednernamensseiner Partei ,da
jede Verantwortungahlehnenundgegendie Anträgestimmenwerde ,

Bollak( jüdisch-national. )bestreitstdasRechtden
VerwaltungsratesaufAufnahmedesAnbotesohnedieEntscheidung
des Gemeinderatesvorhereinzuholen .Wasdie Vorlageselbstant
lange ,wissemanvomwirtschaftlichenStandpunkteaus ,dieAnträ-¬

e des Referenten unbedingt unterstützen ,da es ein grosser Feh - ¬

er für Wienwäre ,die Mühlezu liquidieren ,wennauch beieinem
Ver auf auf Abbruch ein grosser Gewinnfür die Gemeindezuer

zielengewesenwäre.Deswegenist esauchnichtgutzuheissen.
der DepositenbankdasUnternehmenso billig anzubietenund
mit dem Konsortium ein Geschäft zu überlassen ,dessen Gewinn
in die vielenMillionengeht .Eswärejedenfails besserge- ¬
wesen ,dasUnternehmenals solchesumseinenjetzigenwirklie
WertzuverkaufenundausdemErlöseeinemoderneDadpfmühl
zuerbauen .Erstellt daherdenAntragaufRückverweisungdes

Referates ,ummit demSyndikate neue Verhandlungenaugzunehmer

Der Rückverweisungsantragwird mit 46 gegen84 Stimmenabgelehn
GR .Rotter ( christl . - soz . )bemängeltdie Vorlageim

letzten Monat ,wendetsich gegendas Aufsebender Mehrheitin
der Mühleund die Auslieferung an das Grosskapital .Erfordert
guteHandelsverträge ,damitder GetreideeikaufimAuelande
möglichist .



ReferatBreitner( isteinzufügen)

Er weist darauf hin ,dass die GemeindeWienin Jahre 1916 beider
Umwandlungder WalzmühleAneine Aktiengesellschaft sich mit60 %

der Aktien daran betsiligt habe und 9000 Aktien mit einem Nominal

betragevon . 8MillionenKronenübernommenhat ,währendder
Restbetrag vo Millionen von den Gesellschaftern Heintschel
&Streit erworbenwurde ,Schonwährendder Kriegsjehre undnoch
mehrnachdemZusammenbruchewurdedieMühlevoreinevöllig
neueSitustion gestellt .ImKriegehat die MühlealsKonfrakt
mühkefür dieKriegsgetreideverkehrsanstaltbearbeitetundkonnte
ich trotz maschineller Rückständigmeit behaupten .Immerhinsei

ein Rückgangder Beschäftigung bei der Leistungsfähigkeit vontäg¬
lich 25 Waggonder Mühle von rund 7000 Wagsonim Jahre 1916/16
auf rund 4000Waggonim Wahre1919/20zu verzeichnen .Dienun
von der Regierunggeplante Neuregelungder stastlichen Getreide

bewirtschaftung,diedenMühlendenfreihändigenEinkaufvonGe¬
treideüberlassenwill ,stelledasUnternehmenvormueAufgaben
DieUrsachendesBeschäftigungsrückgangessinddieausserordent
lich schlechteGetreideablieferung ,die es bewirke ,dassnachWier
am wenigsten Getreide kommtund der Zwangbei den Einkäufenim

nehmenAuslandein der Richtung ,dassme müsse ,was
uns auf Kredite und für unsere schlechte Krone zugewiesen werden .

DasAuslendhabeebenInteressedaran ,unsMehlzu liefern ,weil
s seine eigene Mühlenindustrie baschaftigen will und weiles

ie Abfallprodukte für seåne Landvirtschaft behalten .will .Danun

dieRegierungandieMühlenherangetretenist ,dasGetreidefrei
einzukaufenund ihre Kreditfähmgkeitauszunützen ,so Zeigtes

völlig abgebraucht und
sich ,dassdie maschinellen Einrichtungen/rückständig sind und
auch nur halbwegs zureichendem
dassvoneinenBetriebskapitalkeineRedesein kann .Nachden

Vorschlägen ,die von der in erster Linie in Betrachtkommenden
FirmaAmme ,Giesekeund Konnegenin Braunschwigfür dieDurch¬

führungdermaschinellenAusgestaltungeingeholtwurden,ergebe
sich ein Kostenaufwandvon 30 Millionen Mark .Hiezu kommennoch

dieAusaagenfür Fracht ,ZolleundMontage,sodassnachdem
heutigenMarkkursemiteinemAufwandvonetwa200MillionenKronen

gerechnetwerdenmüsse .WennnochgewisseerforderlicheBauten ,
dieWäscherei,&Trockenanlage,Mehlmagezine,etz .inBetracht
gezogenwerden,sowerdensichdieKostenfürdieGesamtinvestition
on 200bis 250Millionenbwegen .Daszu leisten sei wederdieGe -

meinde noch die anderen Aktieninhaber in der Lage und wennebeiderarthohenInvstitionskosten
Gemeindetun könnte ,so wärees nochfraglich ,obdas aur dieDauer
ein erträgliches Geschäft wäre .Es bestehe daher dieNotwendigkeit ,
schon in einer ganz kurzen Frist den Betrieb zuliqui¬

dieren .Hiebeiunterliegees keinemZweifel ,dasssichgegenüter
demBuchwerteein erheblicherGewinnergebenwürdeWennauchheute stellen

nicht festzukx sei ,wie gross der Erlös sein würde sosei
do sicher ,dass wenndie Maschinenals altes Eisen verkauftwür

den und die Baulichkeiten nur mit dem Demolierungswert derZiegel
berechnet würden ,sich ein schöner Liquidationsgewinn ergebenwürde .
DieLagefder Gemeindesei allerdings eine solche ,dass ihrein
solcher Zuschussvon Geldernerwünschtsein könnte ,AberderStand- ¬

wäre
punkt diesen Liquidationsgewinnerzielen zu wollen ,d einun¬

da dies mit demvölligen Verschwinden eines Industrie¬richtigerxx
nternehmens erkauft werden müsste .

DerVerwaltungsratderMühlehatnunalle Anstrengungge¬
machteiner solchenLiquidstionauszuweichenundsich bemühtInve¬
stitionse und Betriebskapital zu suchen ,das im Inlande nicht ge¬

suchtwerdenkonnte.EswurdenVerhandlungenmitausländischenKa¬
pitalisten geführt Mit der vollständggen Durchfülrung des Bau -und
InvestitionsprogrammeskannnunnachdengeführtenVerhandlungen
mit 31 .Dezember 1923 gerechnet werden .Ein Vorteil ist dabei auch

wenn eine Besserung nür von 2 auf 4 :Centimes
darin gelegen ,dass /motxzngencemerxmesundeg ünser er .Valuty eintre¬

ten würde ,die Investitionskosten nicht 2 50 mndern 125Millio
nen Kronenbetragen .NxexEs wurdenAbmachungengetroffen ,dass
der investitionskredit in SchweizerFranken ,der Betribskredit in
französischen Frankengegebenwird ,letzterer in einemAusmassvon
1OMillionenKronen ,wasnachdemjetzigenStandederValutaauf
250MillionenKronenausmacht.

Esfliessen also über500MillionenKronenin ausländischerValu¬
ta deßMühlezu .

Esist dasSchicksalderBesiegten,dassdasAusland
sich in seinenIndustrienfestzusetzensucht .In diesenFalle
aber ist ein UnterschiedimVergleichezu anderengekgen .
WenndasausLändischeKapitalbeideralpinenMontangeselle
schaft sich durch börsenmäßige Ankäufe die Mehrheit der Ak¬

tien gesichert hat ,so ist für diese UntemehmungeneineJewähr

undkein Schutzgebaten .In demFalle der Walzmühleaberwird
ein Zwangin derRichtagausgeübt ,dassdasausländischeKapi¬
tal die ganze Anlage neu gestalten und auch ein Interesse daran
ben müsse ,dass die Mühledauerndbeschäftigt werde .Esist

fichtig ,dassdasfremdeKapitalandemheutemöglichenLiqui¬
deerungsgewinnete aft werde .Dafüraberhabees auchdas
ganzeRisikoderAutomatisierungundElektrifizierungderMüh¬
le zu tragen .Nurauf dieseWeisekonnteverhütetwerden,
dassesnichtzueinerLiquidationkommt,undsowirdWieneinn
modernenBetriebhaben ,derBeschäftigungfür Arbeiterundein
Steuerobjektfür die Gemeindebietet .DasvermahleneGetreide
wirdinallerersterLiniederApprovisionienngWienszugutekom-¬
menunddieMühlewirdauchbestrebtsein ,sichimVeredlungsver -¬
kehr zu betätigen ,umdimmerwieder fremde Valuts zu erhalten und
unausgasetzt Getreide importieren zu können .DéeVertreter der
Gemeindein der Vonwiller Mühlehaben daher ihrer Anschaungein
mütigenAusdruckgegeben,dassdieTransaktionimInteresseder
Gemeindegelegenist unddassalles aufgebotenwerdenmüsse ,da
mitderBetriebnichtinLiquidationgehe ,sondernerhaltenbleibe

+ +

FertsetzungdesBerichtes

GR .Feldmann(deutschnational)bemerkt ,derReferentenantrag
mussejeden befremden ,der in der letzten Zeit dieParteipolitik
derSezialdemokratenverfolgte .SiesindüberallfürdieSezia-¬
lisierungeingetreten ,undnunwollensie einsezialieiertes
UnternehmenfremdenHändenübergeben.Nochdazuausländischen
Kapitalisten.SiebekämpfendasinländischeIndustrieapital.
und versuchen es vellständig auszurotten ,während sie vorden
Auslandskapitalisteneinetiefe Verbeugungnachen .Wenndie
MehrheitweitersowirtschafteunddiebestenWertorjektever
schleudere ,werdedie GemeindeWiendenKreditgänzlicheinbüssen

RednererklärtgegendieAnträgestimmenzumüssen.
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IENERRATHAUSHORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

26 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den29 .Oktober1920 ,Nr .347.
——- .

Kartoffelabgabe.Samstagbis Montagwerdenim . , . , . ,8 .
und9 .BezirkenusländischeKarteffelzumPreiseunK . 30perkg
undzwar2 kgproKopfgegenAbtrennungdesAbschnittes„ 10 "der
Kartoffelkarteausgegeben.
KommunaleAuszeichnungen.DerGemeinderghat in seinervertrauli-¬
chen Sitzung in Anerkennung Hervorragender Verdienste umdie

KinderüfürsorgedieeiserneWalvatormedailleanBaroninElln.
Palmstierna ,Frau GerdaMarkusRedakteurin ,Frau ElinWegner
Schriftstellerin ,in Stockholm ,FrauAlice GröfinTrolle inLin¬
köpingundanFrauFritzKreisler ,PräsidetinderWienerKinder-¬
hilfsaktionenin NewYrokin dankbarerAnerkenungihreropfer-¬
walligenFürsorgefür die hilfsbedürftigenWienerKinderite

verliehen .

Marktverlegung.MitRücksichtaufdenAllerseelentagwinder
an diesemTageabzuhaltendeMarkttagauf denAbendgemüsemärkten
XI. ,DopplergasseundMünnichplatz,XII . ,Hetzendorferstrasse,
XIX . ,LichtenwerderplatzundXXI . ,St .WendelirplatzaufMittwoch

den3 .Nevemberverlegt .

RichtigesHeizenistsparsamesHeizen.Dasbeiderherrschenden
Brennstoffnot des Wenige ,das wir haben ,aufs kesteausgenutzt
werdemuss ,ist klar .DenLuxus ,einfacheinzuheizen ,unddie
WärmeunkontrolliertihreWegegehenzulassen ,könnenwiruns
nicht leisten DasWienerStadtbauamthat in dennachstchenden
ZeileneinigeWinkefür richtiges Heizengegeen

Vorbedingungrichtigen Heizensist der gute Zustandvon
fenundHerd ,alsokeineSprüngeimMalerwerkoderOfenkörper,
icht schließendeFeuer -undAschentür .DerartigeUndichtheiten
ingen „ falsche Luft "und dies schädigt die Heizwirkung .Ofen

wieHerdmüssensorgfältig vomRussgereinigt sein ,dennVer-¬
russungwirktisolierend ;dieerzeugteWärmegehtdurchden
SchornsteininsFreie .

WiewirdFeuergemacht?ZuerstmüssenHeizraumundRostvon
Schlackeur !Aschefrei gemachtwerden.Dannmitleichtbrenn¬
barenMaterial- Papeyr ,weicheHolzspäne ,Unterzünder. . . -¬

Feuer machen .Holz gut anbrennen lassen .Hernach Feuertür -zu ;
Aschentür- offen .SodannetwaskleinstückigeKohleoderHolz
nachlegen .DachFeuertür - zu ;Aschentür- nhoffen .Ist

Glutvorhanden,dannkannKchle ,Koks ,HolzoderBrikettsauf
gelegtwerden,abernursoviel ,alsmanvoraussichtlichzurEr¬
reichungderHeizwirkungbraucht.HernachFeuertür- zu ;Aschen¬
tür - etwasoffen ,bis vollständigzu .Feuermöglichstwenggan
rühren;nurbeibackenderKohlesoweit,dassdieRostspaltenvon
Schlackefeeisind.

Feuertür so wenigwie möglichaufmachen ,nieaber
offenlassen ;die Aschentürnursoweit ,dassgeradegenugLuft
fürdasUnterhaltendesFenerseintretenkann ,BeivollerGlut
ist die Aschentürvollständiggeschlossenzuhalten .

Sollnachgelegtwerden ,dannnichtwarten ,bis dasFeuer
niodergebranntist ,sondernnachlegen ,Solangenochordentlich
Glutvorhanden.Kohle( Koks )hiebeigleichmäsigaufdie Glutver

teilen .
Nohle ,HolzundBriketts immertrocken verheizen ;Kokskann

angefeuchtet werden ;grose S ücke vorherzerkleinern .
VerdemHeizenennesZimmersdasselbelüften ;dennfrische

Luft erwärmtsich leichter als verbrauchte .OeffnenderFenstær
durch - 5Minutengenügt .LängeresLüftenkühlt die Mauernaus .

Dannaber :TürenundFensterordenfichschliessen .WoSpal-¬
ten sind ,sie abdichten ,wasmitdichtzusammengefaltetemPapier
ambestengemachtwird

VielWärmegehtdurchdenFussbodenwerleren,es ist daher
gut ,diesenmiteinemDelag( WennmöglichLinoleumodereinem
Teppich )zu versehen ;legt manzwischenBelagundFussboden

Zeitungspapier ,nachArtder dänischenDecken-zuerst
zerknüllen ,dannwiederglättenundrund20Bogenaufeinander

nähen- sohältmandieWärmenochvielbesserbeisemmen.
Einiges über die einzelnen Ofenarten .Ueber Kachelöfen ,Kü¬

chenherde und einfache eiserne Oefen ist weiternichts zusagen ;
vorstehendeRegelnsindauf sie anwendbar.Regulier-Füllofenund
Dauerbrandöfen:Beidesind für Dauer-Heizbetriebgebaut ;siewer¬
den sparsam arbeiten ,wennmanfür langsames Feuer sorgt .Dies
wird erreicht durch sorgfältiges Absperrenvon Feuer -undAschen¬

tür ,sowie Drosseln der Reguliervorrichtung soweit wie nur

möglich.SolcheOefendürfenniein Glutkommen;dasAbzugsrohr
darf sich nur mäßigwarmanfühlen .

StreckendesBrennstoffes .Wiewirddies gemacht ?Einmal
durchWiederverwendungderSchlacke;dieseenthaltnochWiel
Prennbares .Manentferne nur die ganzausgebrannten Teileder
Schlacke ,welche als die leichtesten erkennbar sind ;alles übrige

wirdangefeuchtetundbei vollerGlutnachgelegt .Weiterssind
der Hauskehricht ,alle Küchenabfälle ,Knochen ,GrätenKerne ,Pa¬
paefabfälle ,also fast alles ,wasdemMistbauergegebenoderauf
der Strasse weggeworfenwird ,gutes Brennmaterial .Manmusdiese

ffe nurrichtig behandeln .Dasgeschichtso Eswerden,Brikett
gemacgt ;dies in der Weise ,dassdie Ahfällefestzusammengeprest
undinPapierwurstförmigfesteingedrehtwerden.FeuchteAbfäl¬
le sind vorherzu trockenenAuchdie Briketts selbst sollnnur
gut ausgetrocknetverwendetwerden .UebrigbleibenderKohlen¬
staub ,trockenesLaub ,Tannennadeln ,auchin vorsichtigerWeise
Russkönnenbeigrmungtwerden;siehabenganzerheblicheWärme-¬
irkung.

WeitereErsparungs- Möglichkeiten.Selbstbeirichtiger
Einhaltungaller vorangeführtenRegelnwordenvieleOefenund
fast alle Küchenherdebei unsererNotnochimmerzu vielBrenn¬
stoff brauchen .Der Gründehiefür sind mancherlei :Dassgrosse
Mauermassen( wiebei den Herden )schwer zu erwärmensind ,dass

dieRauchgaséezuschnellin denSchornsteingelangen,Mängel
derBauartundandereAuchdassgengibtesbeigutemZugdes
fens Mittel .Bei Küchenherdendurch Verwendungeines gutender

vielen imHandelerschienenemSparkocher ,welchegewöhnlichauf
sHerdlochaurzusetzensind .BeiZimmeröfen,indemmanvordie-¬

seneinenkleineneisernenOßenstellt unddasAbzugsrohrindie
Feuertür des Zimmerofensgut unddicht einmündet .Es gibt imHan¬
del guteKonstruktionen ,welchedirekt an denZimmer- Ofenange-¬
passt sind .Die Vorteile sind klar :DasFeuer wird mitten imzu
erwärmondenRaumgemachtunddie Rauchgasegeheneinenlängeren
Weg ,wobeisie mehrvonihrer Wärmenutzbarabgeben .Diegünsti-¬
geLösungaberwirderreichtsein ,wennes möglichist ,denvors
geschaltetenkleineneisernenOfenzumKocheneinzurichten ,also
wenner nachderArtderbekannteneisernenSparherdegebautist .
DenndannwirddasverfeuertefBrennmaterialdoppelt ,zurSpei
senbereitung und Zimmererwärmungausgenützt .

BeiEinhaltungvorstehenderRegelnkannjedeHausfraudas
beruhigendeBewusstseinhaben ,ausdemihr zurVerfügungstehenden
Brennstoff herausgeholt zu haben ,was bei dem Stande unserer tech¬

nischenKanntnisseauszunützenmöglichist .EswirddieseAus¬
nützungungefähr80 . H.betragenkönnen ;hingegenmussange¬
nommenwerden ,dass bei fehlerhaftemHeizbetrieb( beiHezenmitof - ¬
fenen Feuertüren . . . ) ,ebensowie bei AnwendungvonOefen ,
welchedieRauchgaseschlechtausnützen,derNutzeffekt20 . H.
undwenigerseinwird.

WienerIngenieureundArchitsktenüberdieRelstivitatstheorie .
Einesehr interessante WechselredeüberdieRelativitätstheorie
steht bevor .Der österr .Ingenieur -und Architektenverein

eröffnetimVereinshauseamSamstag,den6 .Novemberum6Uhr
seineVortragssaisonmiteiner Versammlung ,in der BauratIng .

S .WellischvomWienerStedtbauamteeinenVortrag„ Ueberdie
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WIENER RATHAUSKKORRESPONDENZ .
Wien ,amFreitag ,den29 .Oktober1920 .-Abendausgabe.

. - .. - . - . —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —

DieVerfassungderBundeshäuptstadtWien .DieVerfassungskom-¬
mission des Gemeinderates beriet in ihrer heutigen Sitzung die

§ §145bis zumSchlussdes Gesetzes .EinelängereDebatteent -¬
wickelte sich über die Frage ,ob der Stadtsenat als Landesre- ¬

gierungdieAusübungderVerwaltungdenamtsführendenStadträte
übertragen darf .Stadtrat Dr .Wienböck ( Christlsoz . )vertrat

denStandpunkt ,dasseinesolcheBestimmungverfassungswidrig
wäre ,während der Referent GR .Dr .Danneberg die gegenteilige

Ansichtvertrat .Maneinigte sich auf " treichungdieserBestim-¬
mung ,ohne die Frage der Verfassungsmässigkeit zuentscheiden ,
da der selbständige Wirkungsbereich des Landes Wien nur geringe

Bedeutunghat ,solangees gemeinsameAngelegenheitenundeine
gemeinsameLandesverfassung Zibt .Eine längere Debatteentspamm
sich auch bei § 152 ,der die Delegierung von Vertmeterndes
WienerGemeinderates in den gemeinsamenniederösterreichischn
Landtagvordicht .Derchhistlichhoziale Antrg ,dieVertrate
Wiens fürdengemeinsamenniederösterreichischenLandtagdi-¬
rekt wählen ,wurde vomReferenten mit demSinweis damufbe - ¬
kämpft ,dassdergemeinsameLandtag ,vonderBeratungdesVor-¬
anschlages und des Rechnungsabschlussesund der WahleinerVe- ¬
waltungskommsionabgesehen ,kaumeine nennenswerteTätigkeit
wirdentfalten können ,da die Verwaltungder gemeinsamenAnge-¬
legenheiten eben eine Sacheder obgenanntenKommissionsein
werde .Derchråstlichsoziale Antragwurdeabgelchnt .Dienächste
Sitzung der Kommission ,in der sechs zurückgestellte Paragraphe
der Vorlageund die Geschäftsordnungfür den neuenWienerLand- ¬
tag beraten werden sollen ,findet Donnerstag vormittagstatt .



IENERRATHAUSHORRESOEDENZ
Herausgeber und veramtw .Redakteur Franz Micheu .
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26 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 30 .Oktober 2920 ,Nr. 348 .
e

Maragarineausgabe .Vom310 Oktober bis 6 .Novemberwerdenhei

denstädtischenMargarineabgabestellenprePerson12dkgMargarineAnforderungvorFlüchtiingswohhungenMitBezugaufdiege¬zumPreise von K 1l .40 gegen Abtrennungdes AbschnittesNr . 216
der Fettkarteausgegeben .OrganzsierteVerbrauchererhaltemM2dkelingswohnungenin Wien ,wirdfestgestellt ,dassdie dorterwähnte
Gel zum Preise von K15,84 . 0

Kartoffelabgabe ,Senntagbis DienstagwerdenIn den Bezirken10
bis 18ausländischeKartoffelzumPreisevonK . 20perkg ,und

zwar2kgproKopfgegenAbtrennungdesAbschnitts„10"derKar-StaatsbehördennurinjenemMasseunterstelltist ,alsdiesüber-¬toffelkarte ausgegeben .

Betreleumausgabe.Vom31 .Okteberbis 27 .Nevemberwerdengegen
Abtrennungder Abschnitte4 "und5 "der bezüglichenBezugskar¬

ten folgende Petroleummengenfür 14 Tageabgegeben :FürHeimarbei- ¬

Liter ,Haus -und StiegenbeleuchtungWaschküchenundUnter¬
mieterje 1 Liter ,Ladenpreispre Liter K20. ce

Zewiverbs .Vom31 .Oktober bis 6 .Novemberitalladen
nen ( 110 Welts )K 36 - und ( 220Volts )K 50 . - ,nach Verrat .

Textilwaren :Ab Mittwoch :Herren - Winter - Raglans ,Wolljacken ,Kna¬
benanzüge ,Hüte ,Pulswärmer ,Strümpfe ,Modetücher in verschie - ¬
denen Farben und Wäschestoffe ,Herrenanzüge in diversen Preis¬

lagen und Beamtentuche .

Ausgabe

26 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 30 ,Okteber 1920 ,Nr .349 .
a

Sitzungen im Rathaus .Der Stadtsenat hält Dienstagvormittags
eine Sitzung ab .- Der Gemeinderat tritt amDonnerstag um4Uhr
nachmittags zu einer Sitzung zusammem .

VondenBrotkammissionen .Montag ,den1 .November(Allerheiligen ),
Freitag ,den 12 .( Natienalfeiertag )und Montag ,den 15 .November
( Leopold )entfällt der Dienst in denBretkommissionen .

Lehrerhausverein .Kanzleistunden vom3 .Novemberan von 10 -1und
Uhr/von 4 - 7 Uhr .Verkauf vorzüglicher Seife nur anMitglieder .

Sühneverhandlungen .ImNovemberfinden die Sühneverhandlungenbei
den Gemeindevermittlungsämternstatt :Im . , . ,7 .und 20 .Be¬
zirk am . ,10 . ,17 .und 24 November ,im 9 .Bezirk am10 . ,17 .
und 24 .November ,im 12 .Bezirk am 5 .und 19 .November ,im 14 .Be¬

zisk am10 .und24 .Novemberundim21 .Bezirkam . , . ,16 .
23 ,und 30 .November .

stern publizierte Mitteilung der Staatskorrespondenz über die Flücht

Aufforderung an das Wohnungsamt der Stadt Wien bei diesem Amtebis¬

her nicht eingelangt ist .Es mudübrigens betent werden ,dasdie
Wohnungsanforderungim selbständigen Wirkungskreise .derGemeinde
vorgenemmen wird und diese daher in diesen Angelegenheiten den

haupt für Angehegenheiten des selbständigen Wirkungskreises der

Fall ist .Selbstverständlich ist aber das WehnungsamtderStadt
Wien im Interesse der wirksamen Durchführung aller auf die Bekämp- ¬

fung des Wohnungsmangelsbezüglichen Masregeln gerne bereit ,jede
Fühlungnahmemit den sachlich berufenen staatlichen BehördensowieLiter ,Geschäfte2Liter ,WohnungenmitPetrolsumbelemmtungallenanderenimgleichenSinnswirkendenKörperschaftenzupflegen.

Kohhenausgabeim Notemberund DezemberIm NovemberundDezember
wird auf Grudn der Kohlenausweise ausgegeben :für einen ganzenKü¬
chenbrand wöchentlich 7 kg Steinkohle ( Koks )oder 10 kgBraunkehle ,

für einen ganzen Zimmerbrandwöchentlich 3 kg Steinkohle ( Keks )
oder 4 kg Braunkehle ,für einen ganzen Gewerbebetriebsbrand menat¬

lich 100 kg Steinkehle oder 132 kg Braunkchle ,auf GrundderBezugs¬
scheine die für Betrieb unter Buchstaben „ B "gestgesetzte
Monatsmenge An Heizbränden wird ausgegeben :Im Nevember für

einen ganzen Gewerbeheizbrand menatlich 75 kg Steinkchle oder
100 kg Braunkehle ,auf Grund der Bezugsscheine die unter dem

Buchstaben .C "festgesetzte Monatsmenge ,im Dezember für einen

ganzen Gewerbeheizbrand 100 kg Steinkehle oder 132 kgBraunkohle ,
auf Grund der Bezugskscheine die unter dem Buchstaben „ B “fest¬
gesetzte Monatsmenge .- Das Publikum wird im eigenen Interesse auf - ¬

geferdert ,sich nur jene Markensbschnitte von seinen Kohlenaus¬

weisen abtrennen zu lassen ,für welche es tatsächlich die entspre¬
chenden Brennstoffmengen erhält ,bezw ,allgallig nicht honerierte
Abschnitte von seiner Abgabestelle zurückzuverlangen .

Wilchkartan für Kinder bis zum vollendeten 1 .Lepensjahre .Am7 .

November1920 treten neue Milchkarten für Kinder bis zumvollendete
. Lebensjahre in Kraft .Diese Karten können von den bezugsberech¬

gefangen a e leliebigen

Wochentage während de gewöhnlichen Dienststunden bei der zustän¬
digen Brotkommission gegen Vorweisung der bisherigen Kindermilch¬

karte und eines Ausweisdokumentesdes Hanshaltungsvorstandes ( Tauf - ¬
schein ,Geburtsschein Trauungsschein ,Heimatschein ,Gewerbeschin ,

amtliche Legitimation uedgl . )behoben werden .DieBezugsberechtig¬
ten werden im eigenen Interesse aufgefordert ,die Kærten bis läng¬

stens 6 .Novemberzu beheben ,da sonst eine Verzögerung in der Kon¬
densmilchzuweisung eintreten könnte .

Ein internationåler Kinderhilfstag .StR .Winter legte gestern den
Reumann

Bürgermeister/einen Bericht über den Kinderhilfskongress

von Mailand vor ,zu dem er als Vertreter der Stadt Wiendelegiert
worden war .Diesem Berichte ist zu entnehmen ,dass der Krongress

in der Zeit om 22 .bis 25 .Oktober tagte ,und dass neben demamts¬
führenden St dtrat Winter als Vertreter der Stadt Wien auch der

Bürgermeister von Wr .Neustadt Ofenböck und der Vizebürgermeister
von St .Pölten Peer an den Beratungen teilgenommen hatten .Als De¬

„ Prolegierter des Schweizer Kinderhilfswerkes ,

Juventute "war Herr Bächtold aus Basel erschienen .DerKongress
Caldars

von Mailand zuist einer Anregung des Bürgermeisters
danken ,der im vorigen Jahre auch das Liebeswerk für die Wiener

Kinder begonnen hat .Der Gedanke ,der der Konferenz zugrunde lag ,
ist der ,die Einrichtungen für die Kinderhilfe möglichst zuinter¬

nationalisieren ,um die gute Wirkung des verschiedenen Klimas auch

den Kindern der Volkskreise zugänglich zu machen ,deren Eltern
nicht in der Lage sind ,die Kinder in ausländische Kurorte zu

schicken .Kongresse ,der von allen italienischen Grosstäd - ¬
ten und vielen anderen italienischen Orten beschickt war ,ebenso
vom italienischen Roten Kreuz ,von der Gesellschaft ,Hmanitarie

und von der großen Jugendstiftung „ Santa Corona "widmete denei¬

gentlichen Beratungenzwei Tage ,an denen 10 Referate über die
einzelnen Punkte abgehalten wurden .Die Referenten waren fast

durchwegs namhafte italienische Kinderärzte ,die aus der Praxis

heraustraten ;neben ihnen noch einige praktische Fürsorger und
Fürsorgerinnen .Aus den vielen Beschlüssen ,auf die sich derKon¬

gress einigte ,sprach immer wieder der Wille durch Zusammenfassung

aller bestehenden und Errichtung neuer Anstalten ,dem auchin
Italien gesundheitlich schwer gefä hrdetem Kinde zu H,lfe zu

und
kommen diese italienischen Hilfeeinrichtungen dadurch zu

erweitern ,dass durch einen Kindertausch zwischendemAuslande
und Italien ,insbesondere aber mit den angrenzenden Ländern ,die
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aufgenommenwerdenkönnen.DasganzbesondersgünstigeKlimaIta¬
lienswürdedieErrichtungsolcherAnstalteninsbesondersempfeh¬len .AlleAntröge,diegestelltwurden,wurdenauchzumBeschlus
erhobenundschlieslicheinerausdemPräsidiumdesKongresses
unddenSpitzenderVerwaltungderStadtMailandbestehendenKom¬
missionzugewiesen,dieunterdemVorsitzdesAssessorsMarangoni
tagenwird ,derauchdie Vorbereitungzudiesemersteninternatio .
nalenKinderhilfskongressgetreffenhat .Esist sicher ,dassdie
Jaat,dieaufdiesemKongresseinMailandgestreutwurde,baldauf-¬gehenwird.

HofratProfOrtner' sNaghruffürHofratProfWeichselbaum.
ImgrossenSaaledesVereinesJeilanstaltAllandfandgestern

unddieGemeindensollenjenachihnerGrösseetwasschaffen,was
geeignetist ,derFürsorgeunmittelbarzudienen .Alsbesonders
wirksamwurdevonallenAerztenempfohlen:DieErrichtungvon
Sechospizen,derenItalienbereits43zählt,wovonabernur5ganz
jährigbetriebenwerdenkönnen.WeitersdieErrichtungvonErho-¬
lungsanstaltenaufHöhenzüger,woinsbesonderedieBshandlungder
knochentuberkulosenKindenmöglichistundendlichdieErrichtung
vonvielenErholungsstätten,vielleichtFreilufsschulen,
Wald-undParkschulenindenStädtenundinihrerUmgebung.Von

grundsätz¬diesenAnstaltensollteessovielegeben,dassinihnen/allelich

abendseineTrauerkundgebungfürdenverstorbenenVizepräsidenten
desVereines,HofratProf. Dr.AntonWeichselbaumstatt .Eswaren
zahlreicheMitgliederdesKuratoriumserschienen .HofratProf .Dr.
NerbertOrtnerwürdigteinlängererschwungvollerRededieunver-¬
gänglichenVerdienstedesheimgegangenengrossenGelehrtenundie
HeilanstaltAlland.WeichselbaumhabedenarmentuberkulesenKran-¬
kenstetsinnigsteTeilnahmeundFürsorgeentgegengebracht.In
denschwerstenZeitendesUnternehmensistesWeichselbaummög-¬
lich gewesendurchsein be
geistertesundbegeisterndesWirkendie AnstaltaufihrerWissen-¬
schaftlichenHöhezuerhalten.Allandseivorblldlichgewordenfür
ähnlicheAnstalteninEuropa.WeiselbaumwareinMuster,streng»
gegensich ,versöhnlichgegenandere von

umunbeugsamer ,unerschrockenerWahrheitsliebe.SeineVerdienste
Allandbleibenunvergesslich.DieRedeOrtner' olöstetiefeEr
griffenheitaus.EumZeichenderTrauerwurdedieVersammlungnachdieserKundgebunggeschlossen.
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